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Bremen rüstet für den kommenden Sonntag

tzum „Fest der Deutschen Schule " , das,
Veranstaltet vom Volksbund für das Deutsch¬
tum im Ausland " , zu einem „ Tag des deut¬
schen Dolkstums " ausgestaltet werden soll.
mach dem Sieg der nationalsozialistischen Idee
yuch auf kulturpolitischem Gebiet gewinnt der
Kämpf unserer Volksgenossen jenseits der
meichsgrenzen um ihre Sprache und Sitte eine
besondere national - und rassepolitische Bedeu¬
tung . Der Grundpfeiler des Deutschtums in
der Welt ist und bleibt , wie es der Reichs-
Ninister des Innern treffend formulierte , die
auslandsdeutsche Schule . Hier wächst , fern
dem Vaterland , das kommende Geschlecht un¬
serer Kulturpioniere heran , hier wird dem im
nationalsozialistischen Staat neu erstandenen
Dolkstum Blut und Kraft zur Selbstbehaup¬
tung im Kampf gegen fremde  Kultur zuge¬
führt - Die Ströme dieser Kraft können ihre
Nie versiegenden Quellen nur in der Heimat
haben , und wenn morgen im Weser -Stadion
die noch unter dem Eindruck des Hitlerjugend¬
treffens stehende Bremer Bevölkerung begei¬
sterter Zeuge des von keinerlei Klassengeist ge¬
hemmten Zukunftswillens unserer Schulju¬
gend sein wird , so wird damit nichts anderes
als das Bekenntnis verbunden sein : „Wir
wollen Euch da draußen im Ausland helfen,
Eure Not ist unsere Not , das nationalsozia¬
listische Deutschland kennt in der Vertiefung
seines Volkstums keinen Unterschied zwischen
Auslands - und Jnlandsdeutschtum ."

Mit Lord Grey öf Fallodon , der gestern in
seiner Residenz Fallodon -Hall in Nonhum-
berland verstorben ist , ist ein Mann dahin¬
gegangen , den einmal die Geschichte als einen
der Mitschuldigen am Ausbruch des Krieges
bezeichnen wird . Obwohl er selbst von
mütterlicher Seite aus deutsches Blut in den
Adern hatte , war er gerade einer derjenigen,
die Deutschland mit unverhohlenem Miß¬
trauen betrachteten . Er war es , oer auch die
deutschen Hoffnungen , die sich an den engli¬
schen Thronwechsel im Mai des Jahres 19 »0
knüpften , zuschanden werden ließ . Mit Greys
Amtsantritt begann die englische Außenpoli¬
tik eine immer stärkere Anfreundn » ,i an
Frankreich zu betreiben , alle politiscken
„Zwischenfälle " wurden emsig ausgenützt
um den Riß in der deutsch -englischen Freund
schüft zu vertiefen . Ihm ist es auch zu ver¬
danken , daß England in den beiden Mnrckko-
Krisen in nicht mißzuverstehender D »ailich-
keit auf die Seite Frankreichs trat . Von da
an trieb die Entwicklung unaufhaltsam zum
Kriege . Dann kam der August 1914 . Greys
Haltung schien zunächst völlig undurchsichtig.
Heute aber weiß man aus den später ver¬
öffentlichten englischen Weißbüchern , daß
Grey bereits lange vor der deutschen Note
an Belgien dem französischen Botschafter bin¬
dende Zusicherungen über den Eintritt Eng¬
lands in den Krieg gemacht hatte . Und wenn
kurz vor Ausbruch des Krieges weit-
Kreise in England gegen einen WaH 'engang
mit Deutschland waren , so hatten Greys Zu¬
sicherungen den Gang der Ereignisse bereits
festgelegt.

Fast 4 MWonen NSDAV-
Mitglieder

München , 8 . September.
Im „ Völkischen Beobachter " veröffentlicht

Joseph Stolzing -Cerny eine Unterredung mit
dem Retchsschatzmeister der NSDAP.
Schwarz , worin der Reichsschatzmeiiter inte-
reff ante Einzelheiten über daS schnelle An¬
wachsen der Partei in den letzten Jahren mit¬
teilt . Zurzeit liegen nicht weniger als zwei
Millionen Neuanmeldungen vor , die jedoch
erst in einigen Monaten erledigt werden
können . Die Mitgliedersperre kann daher
nicht vor dem 1. April 1934 aufgehoben wer¬
den . Nach ihrer Aufhebung würden übri¬
gens für die Neuaufnahmen in die Partei
neue Bestimmungen erlassen werden . Wenn
man die noch nicht erledigten Neuanmeldun¬
gen hinzu rechne , habe die Partei heute -inen
Mitgliederbestand von S 900 00V.

Vmrwels verteidigt van der Lubbe
Amsterdam , 17. September.

Der Amsterdamer Strafverteidiger Francois
Pauwels,  der bekanntlich erst vor wenigen Ta¬
gen die von ihm übernommene Verteidigung des
holländischen Reichstagsbrandstifters van der Lubbe
niederlegte , gibt nunmehr bekannt , daß er von Fa-
milienangehörigen van der LubbeS erneut ersucht
worden sei, die Verteidigung zu übernehmen . Er
habe sich entschlossen, die Verteidigung zu über¬
nehmen.

Aeorgmlifation-es Nordamerika-DienSteS
Die Hamburg -Amerika Linie und der Nord¬

deutsche Lloyd haben beschlossen, die gemeinsame
Führung ihrer Nordamerika -Dienste in einer in¬
ternen Organisation zusammenzufassen.

DaS Gebiet erstreckt sich auf den Personen-
und Frachtverkehr nach und von Canada und
nach und von den vereinigten Staaten , Ostküste,
einschließlich Golf . ES soll dadurch eine straffere
Rationalisierung der Nordamerikadienste beider
Reedereien hier und in den Bereinigten Staaten
und Canada erreicht werden

Für den Sitz der Leitung ist ein zweijähriger
Wechsel zwischen Bremen und Hamburg in AuS-
stcht genommen . Für die ersten zwei Jahre ist
der Sitz in Bremen.

Die Geschäftsführung liegt in den Händen von
Herrn Heinz Schüngel  rIS Direktor , dem
Herr Waldemar Klosein  Bremen als stellver¬
tretender Direktor für den Personen -Verkehr,
und Herr FriÄrich Leopthien  in Hamburg
als stellvertretender Direktor für den Frachtver¬
kehr beigeordnet sind . Für die Bereinigten Staa¬
ten und Canada haben die Leitung für beide
Reedereien Herr Christian B eck für das Fracht -,
Herr Johann Schroeder  für das Passage-
Geschäft.

Die erforderlichen organisatorischen Maß¬
nahme » werden unverzüglich eingeleitet.

Herr Heinz S chü n g e l , der leitende Direktor des
intern organisierten Nordamerika - und - Kanada¬
dienstes de» Norddeutschen Lloyd und der Hamburg-
Amerika -Linie, wird in den nächsten Wochen nach
den Vereinigten Staaten von Amerika zurückkehren,
um dort zunächst einmal die Geschäfte der von ihm
bisher geleiteten Newyorker Generalvertretung des
Norddeutschen Lloyd zu übergeben . Ferner wird Herr
Direktor Schlingel im besonderen aber auch die durch
di« Reorganisation des deutschen Nordamerika - und
Kanada -Dienste- neu geschaffene Lage prüfen und die
erforderlichen Vorbereitungen persönlich treffen.

Schlagartig erfolgen unter der verantwort¬
lichen Führung der nationalsozialistischen Be¬
wegung die Maßnahmen , die die allgemeine
Wirtschaftsnot überwinden sollen.

Kaum sind die festlichen Tage von Nürnberg
verrauscht , da meldet aus allen Teilen des Rei¬
ches der Draht , daß die verantwortlichen Führer
des neuen Deutschland mit alter Energie die
Lösung der ihnen gestellten Aufgabe , Wieder-
gesundung der Wirtschaft , erneut in Angriff ge¬
nommen haben.

So bildet auch die neue Organisation des
Nordamerika -DiensteS , die durch die Initiative
der beiden regierenden Bürgermeister von Bre¬
men und Hamburg , Pg . Dr . Markert und
Pg . Kroogmann  in Zusammenarbeit mit
den neuen Aufsichtsratsvorsitzenden des Nord¬
deutschen Lloyd und der Hapag zustandegekom-
men ist, einen Teil des Reorganisationsplanes
der deutschen Schiffahrt , der damit beginnt,
Wirklichkeit zu werden.

Wieder einmal ist durch diese zum Nutzen der
deutschen Schiffahrt getroffene Maßnahme das
alte Märchen von der Schisfahrts - und damit
Außenhandelsfeindlichkeit des Nationalsozialis¬
mus widerlegt . Während man aber früher immer

nur in schönen Redensarten darauf hinwies , daß
der Schiffahrt geholfen werden müsse, wird heute
energisch und zielbewußt gehandelt und geholfen.
Mit dem Zustandekommen dieser neuen „ In¬
ternen Organisation " ist die Entwicklung in die
Wege geleitet , die zusammen mit einer Reihe
anderer geplanter Maßnahmen , über die zu
sprechen heute noch verfrüht wäre , den deutschen
Reedereien den Weg aus der Krise , den Weg zu
neuem Aufstieg und zu neuer Blüte weisen wird.
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Direktor Heinz Schüngel,  der sich außer¬
ordentliche Verdienste insbesondere um das Passage-
geschäft in der für die Bremer Reederei wichtigsten
Fahrt nach Nordamerika erworben hat , ist ein her¬
vorragender Kenner des internationalen Passagier-
mrd Frachtgeschäftes und erfreut sich gerade in
11. S . A. und Kanada besonders großer Beliebtheit.
Die Führung des reorganisierten Nordamerika¬
dienstes der beiden deutschen Großreedereien ist somit
in die Hände eines Mannes gelegt worden , der füe
di« Erfüllung dieser schwierigen Aufgabe nicht nur
die erforderliche persönliche Eignung , sondern auch
wichtige Kenntnisse und vielseitige Erfahrungen mit
sich bringt.

8

Herr Direktor Heinz Schüngel  würd « 1884 zu
Bremen geboren . Nach/Abschluß des Besuches des
Realgymnasiums trat er bei der Firma L. Goe 1te
L C o. in die Lehre. Nach Beendigung seiner Lehr¬
zeit genügte er seiner Militärpflicht °als Einjährig-
Freiwilliger in Hildesheim . Ende 1904 trat Schüngel
in die Dienste der bekannten Ostäsienfirma Arnold
Otto Meyer bezw. Behn , Meyer L Co. in Singo-
pore, wo er bis Ende 1910 verblieb . Schüngel war
in dieser Stellung vorzugsweise für den Norddeut¬
schen Lloyd tätig , dessen Vertretung die genannte
Firma .innehat . Nach einem freundschaftlichen Neber-
einkommen mit der Firma Arnold Otto Meyer trat
Schüngel 1911 ganz in die Dienste des Norddeutschen
Lloyd, der ihn zu seinem Vertreter in Bangkok be¬
stellte. Während des Krieges wurde er 1917 in Bang¬
kok interniert und später nach einem Deportations-
lager in Indien geschickt. Nach Kriegsende wieder in
die Heimat zurückgekehrt, trat Schüngel im Juni
1910 in die Dienste der Mercator Handelsgesellschaft
in Bremen als Leiter der Jmportabteilung ein. Von
März 1921 bis Februar 1922 hatte Schüngel die
kaufmännische Leitung der Lloydagentur in Bremer-
haven inne . 1922 bei Wiederaufnahme des Nord-
amerikadienstes der Bremer Reederei ging Schüngel
nach Newyork, wo er zunächst als stellvertretender
Leiter der Generalvertretung für U. S . A. und Ka¬
nada tätig war und 1923 die Gesamtleitung des
Norddeutschen Lloyd für die N. S . A. und Kanada
übernahm.

Herr Waldemar Klose  wurde 1882 zu Hemelin-
gen bei Bremen geboren . Nach beendigter Schulzeit
in Hamburg trat er als Lehrling in die Norddeutsche
Jutespinnerei und Weberei ein. / Hieran schloß sich
die erste Auslandstätigkeit Kloses in der schottischen
Jute -Metropole Dundee . 1900 kehrte er nach Deutsch¬
land zurück und war zunächst in Bautzen und dann
in Nürnberg kaufmännisch tätig . Von 1901 bis Ende
1904 weilt « Klose beruflich in den Vereinigten Staa¬
ten von Amerika . Anfang 1905 trat er in die Dienste
des Norddeutschen Lloyd in Bremen ein. Klose unter¬
nahm mehrfach große Auslandsreisen , u . a . nach dem
Nahen und Fernen Orient , U. S . A. und Mittel¬
amerika . Während des Krieges stand er in Reichs¬
diensten. Nach Kriegsende kehrte er zum Norddeut¬
schen Lloyd zurück, wo er dann u. a . vom Jahre 1927
ab als Handelsbevollmächtigter in der Abteilung
Agenten -Organisation tätig war . 1932 wurde er
zum Prokuristen ernannt und in die Leitung der
Abteilung Personen -Verkehr berufen . Diese Stellung
hat Klose bis jetzt bekleidet und im Rahmen seines
vielseitigen Aufgabengebietes große Umsicht und Tat-
kraft bewiesen, Eigenschaften , die durch seine vor¬
züglichen Kenntnisse und durch seine weitgehenden
praktischen Erfahrungen im überseeischen Passagier¬
verkehr wirksam gefördert worden sind und die ihm
stets daS volle Vertrauen seiner Reederei zuführten.

Sefterreichisihe- Miere lehnen Dienst unter
Dollsutz ab

mit/ In »oller UniformSie machen die Fcanzosenseeundlichkeil nicht mehr
die Grenze überschritten

München , 8. September.
Die Landdspressestelle der NSDAP . Oester¬

reichs meldet : In der Landesleitung der
NSDAP . erschienen heute die Offiziere des
österreichischen Bundesheeres in voller Uni¬
form mit umgeschnalltem Säbel . Oberleut-
nant Fuschelberger vom Alpenjägerbataillon
3 in Salzburg und Oberleutnant Theodor
Schwarzaeugel von der Dragonerfchwadron 6
in Salzburg . Die beiden Offiziere sind heute
morgen bei Salzburg über die Grenze n»-
gangen , weil sie, wie sie erklärten , mcht mehr
in den Diensten des franzosensreundl ' chen
Systems Dollfutz stehen wollten.

Österreich ein MnWches
Gebilde. . .

London, 8. September.
In einem Leitartikel über Oesterreich betont die
„Morning Post" dir Auffassung, daß dieses Land
zwangsläufig in den Schoß Deutsch¬
lands fallen müsse,  wenn nicht noch im
letzten Augenblick energisch« wirtschaftliche Hilfs¬

maßnahmenseitens der anderen Großmächte er¬
griffen würden, wozu aber wenig Aussichtbe¬
stände. Bisher seien die diplomatischen Proteste
und Verhandlungender Großmächte nur halben
Herzens gewesen. Die grundlegendenTatsachen
ließen sich nicht verdunkeln. Die Unabhängigkeit
Oesterreichs sei ein künstliches Gebilde, das nicht
etwa um Oesterreichswillen geschaffen worden
sei. sondern nur weil es den anderen Mächten
in Versaillesso am besten gepaßthabe. Ein jeder
hätte gewußt, daß dieser Zustand nur dann ge¬
halten werden konnte, wenn man ganz besondere
wirtschaftliche Vorkehrungen zur Erhaltung
Oesterreichs schuf. Aber in diesem Punktechattedie
Politik der Alliierten völlig versagt. Unter diesen
Umständen sei die Neigung zu Deutschland die na¬
türlicheund unvermeidliche Entwicklung gewesen.

Die Manische Regierung zum
Rücktritt bereit?

Große kommunistische Kundgebungen
London , 8 . September.

Nach Meldungen aus Kuba hat di « Re

gierung verlauten lassen , daß sie möglicher¬
weise zum Rücktritt bereit sei , falls dies das
Interesse Kubas erfordere.

Trotz des Verbots der Regierung haben in
Kuba große kommunistische Kundgebungen
stattgefunden , bei denen die Bevölkerung auf¬
gefordert wurde , sich dem „ amerikanischen
Imperialismus " zu widersetzen und die Lan¬
dung von amerikanischen Seesoldaten und
Truppen mit Gewalt zu verhindern . Die
Junta hat erklärt , daß sie keinerlei Ruhe¬
störungen dulden werde . In Havanna griff
Kavallerie ein und sprengte eine kommu¬
nistische Versammlung . Im Lande haben sich
kommunistische Arbeitor einer Anzahl von
Fabriken bemächtigt.

Die spanische Regierung zurückgetreten.

Madrid , 8. Sept.
Das Kabinett Azana hat am Freitag seinen

Rücktritt erklärt.

Î icktiße
Ein Appell an den Friedenswillen der Ver¬

einigten Staaten Europas

Die Vereinigten Staaten Amerikas dürfen
sich rühmen , als erste der am Welkrieg be¬
teiligten Mächte die allgemeine Abrüstung
gefordert zu haben . Der vierte der vierzehn
Punkte Wilsons sieht den Austausch ange¬
messener Garantien dafür vor , „daß die na¬
tionalen Rüstungen auf den niedrigsten
Grad herabgesetzt werden , der mit der in¬
neren Sicherheit vereinbar ist " . Mit dem
Wilsonprogramm ist diese Bedingung ein in¬
tegrierender Bestandteil des Vorfriedensver-
trages vom November 1918 geworden . Dem¬
entsprechend wurde Deutschland durch den
Machtspruch von Versailles zuerst entwaffnet,
um , wie es in den Entwaffnungsbestimmun¬
gen heißt , „die Einleitung einer allgemeinen
Rüstungsbeschränkung aller Nationen zu er¬
möglichen " .

Seit dem Abschluß des gigantischen Völker-
ringens aber mutzte die Welt immer wieder
erfahren , daß sich die Siegerstaaten dieser
Verpflichtung , die sie freiwillig  über¬
nommen hatten , unter den nichtigsten Vor-
wänden zu entziehen versuchten . Es war in
erster Linie Frankreich,  daß stets neue
Gründe vorzubringen wußte , um die öffent¬
liche Meinung , die ungeduldig auf die Ein¬
lösung des verpfändeten Wortes harrte , da¬
von zu überzeugen , daß die Erfüllung der fei¬
erlichen Zusage durch das Verhalten Deutsch¬
lands unmöglich gemacht würde . Die Be¬
fürchtungen der französischen
Diplomatie haben sich aber noch
iMmerals gegenstandslos erwie¬
sen

Warum willigte Präsident Wilson  mit
innerem Widerstreben in jene Bedingungen
ein , die alles verleugneten , was er als uner¬
läßliche Voraussetzung für die deutsche Ab¬
rüstung bezeichnet hatte ? Weil ihm von Cle-
menceau die Meinung beigebracht worden
war , die Siegerstaaten dürften trotz der Ent¬
waffnung Deutschlands und feiner Verbün¬
deten nicht eher abrüsten , als bis Deutschland
durch Taten seine wirkliche Friedensliebe
bewiesen habe . Deutschland hat die¬
sen Beweis erbracht.  Im Locarno-
Vertrag verzichtete es auf Elsaß -Lothringen.
Nachdem es in die Entmilitarisierung des
linken Rheinufers eingewilligt hatte , gab es
wiederholt zu verstehen , daß es eine Revision
der unhaltbaren Ostgrenze nur mit friedli¬
chen Mitteln anstrebe . Selbst den schüchter¬
nen Versuch , eine Zollunion zwischen Reich
und Oesterreich zu begründen , gab die demo¬
kratische Republik beim ersten Stirnrunzeln
der Ententestaaten wieder auf . Die national¬
sozialistische Regierung aber lehnt die kolo¬
niale Ausbeutungspolitik des liberalen Zeit¬
alters grundsätzlich ab . Trotzdem wollen
Frankreich und seine Verbündeten nicht ab¬
rüsten . Die Welt kennt ja , wie die franzö¬
sischen Staatsmänner behaupten , die deutsche
Psyche nicht.

Was würde nämlich geschehen , so fragten
die Pariser Diplomaten weiter , wenn
Deutschland die ihm aufgezwungenen Be¬
dingungen nicht erfüllte ? Wieder ließen sich
die Vereinigten Staaten Amerikas von die¬
sem Hinweis beirren und sahen ruhig zu , wie
sich die Welt in ein wassenstarrendes Heer¬
lager verwandelte , während Deutschland
wehrlos und gefesselt am Boden lag und die
letzten Anstrengungen machte , um den un¬
möglichen Fordeyungen der Siegerstaaten
gerecht zu werden . Der Zeitpunkt für die all¬
gemeine Abrüstung war also gekommen . Doch
Frankreich litt bereits unter einem neuen
deutschen Alpdruck.

Das Reich hatte jaReparationen  zu
zahlen . Muhte da nicht die französische Rü¬
stung immer weiter ausgebaut werden , um
gegebenenfalls die deutschen Schulden mit
Kanonen und Bajonetten eintreiben zu kön¬
nen ? Auch dieses Argument verfehlte seinen
Eindruck auf die Gläubigerstaaten nicht , ob¬
wohl der Ruhreinbruch alle Welt davon
überzeugte , daß Generäle die schlechtesten
Gerichtsvollzieher sind . Als dann das ver¬
armte Deutschland trotzdem seine Schulden
— zwar nicht aus eigenen Mitteln , sondern
aus amerikanischen Anleihen — beglich und
seine Zahlungsbereitschaft bis zum Weißblu¬
ten bekundete , hätte endlich die Stunde der
allgemeinen Abrüstung schlagen müssen . Mit
Händen und Füßen aber sträubte sich Frank-

jetzt noch gegen dieses Ansinnen.reich au
Sah es
bedroht.

och nunmehr seine Sicherheit

Hatte nicht Deutschland in Napollo mit dem
bolschewistischen Rußland ein Bündnis ge¬
schlossen und dieses trotz aller gegenteiligen
Beteuerungen nach Abschluß des Locarno-
vertrages durch den Beriiner Pakt erneuert?
Erwuchs daraus dem hochgerusteten Frank¬
reich nicht die Pflicht , die Welt vor der bol¬
schewistischen Barbarei zu bewahren ? An¬
gesichts dieser Sachlage hielten es die Der-
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einigten Staaten Amerikas wiederum für
geboten, Frankreich nicht in seiner Aufrü¬
stung zu stören, obwohl sich Stresemann ei¬
gens nach Paris begab, um dort den Kellogg-
pakt zu unterzeichnen.

Inzwischen hat Frankreich selbst mit Nutz¬
land einen Nichtangriffspakt geschlossenund
bemüht sich, ebenso wie früher mit dem za¬
ristischenRutzland, mit dem kommunistischen
in möglichst gute Beziehungen zu kommen
und den unversöhnlichen Gegensatz zwischen
Nationalismus und Kommunismus für sich
selbst diplomatisch und politisch auszunützen.
Dadurch entkräftet es selbst seine eigenen
gegen die deutsche Politik erhobenen Vor¬
würfe wegen angeblich friedensgefährdender
„deutsch-russischer Intimitäten ". Jetzt läßt
sich die „teutonische Gefahr " unter russischen
Aspekten keinesfalls mehr an die Wand ma¬
len. Jetzt hindert wirklich nichts, aber auch
gar nichts mehr, Wilsons Abrüstungspro¬
gramm in die Tat umzusetzen. Weit gefehlt!
ruft Frankreich da aufs neue mit der Ge¬
bärde des Entsetzens.

In Paris denkt man auch nicht entfernt
daran , die deutsche Gleichberechtigung in
Rüstungsfragen praktisch anzuerkennen . Im
potentiei 6c guerrc, im Vermögen, Krieg zu
führen , hat die französische Regierung ein
Schlagwort geprägt , mit dem sie jede Abrü¬
stung erfolgreich zu sabotieren hofft.

Ta schrecktman die Welt mit Tartaren-
nachrichten, die einzig und allein in der
überhitzten Phantasie französischer Journa¬
listen ihren Ursprung haben. Was ist bei¬
spielsweise von der deutschenKriegsindustrie
im In - und Ausland , von kriegerischen Ge-
heimrllstungen, vom militärischen Charakter
der Schutz- und Hilfspolizei, der SA., SS.
und des Stahlhelm gefabelt worden ? Ob¬
wohl die Regierung der Niederlande den
französischen Militärattache im Haag aufge¬
fordert hat , sich durch persönliche Inaugen¬
scheinnahme davon zu überzeugen, datz in
Holland keine Waffen für Deutschland herge¬
stellt werden ; obwohl Reichskanzler Adolf
Hitler in seiner Reichstagsrede vom l7 . Mai
Aufgaben und Ziele der verdächtigten Orga¬
nisationen vor aller Welt klargelegt und die
Hilfspolizei gemäß seiner Zusage wieder auf¬
gelöst hat : fährt die französischePresse fort,
Deutschland der Zuwiderhandlung
gegen das Diktat von Versailles

zu bezichtigen. Um diesem Verleumdungs-
seldzug ein für allemal den Boden zu ent¬
ziehen, hat sich Deutschland sowohl in Genf
wie auch beim Besuch Hendersons , des Prä¬
sidenten der Abrüstungskonferenz , in Berlin
und München bereit erklärt , jede Rüstungs¬
beschränkung und -Kontrolle anzunehmen,
die alle übrigen Nationen für sich als ver¬
bindlich erachten. Kann ein souveräner Staat
in seiner Friedensbereitschaft überhaupt noch
weiter gehen?

Wer darf angesichts dieser Tatsachen noch
länger am ehrlichen Friedenswillen des
deutschen Volkes und seiner nationalsoziali¬
stischen Regierung zweifeln ? Die Ge-
schichtederAbrüstunghatgezeigt
daß alle Argumente , auf die
Fankreich seine fieberhafte Rü¬
stung stützt , durch das Verhalten
Deutschlands Zug um Zug ent¬
kräftet worden sind . Es gibt
heutekeinenstichhaltigenGrund
mehr , der Frankreich und die
Sieger stauten berechtigte , die
allgemeine Abrüstung auch nur
umeine Stundezuverzögern.  Das
amerikanische Volk aber trägt nne kein an¬
deres die Verantwortung für die Durchfüh¬
rung des Abrüstungsprogramms seines ehe¬
maligen Präsidenten . Nachdemsich alle fran¬
zösischen Einwände gegen die Abrüstung als
schemenloseGespenster erwiesen haben, kön¬
nen die Vereinigten Staaten Amerikas ihr
Gewissen nicht länger durch fadenscheinige
Ausflüchte französischer Diplomaten be¬
schwichtigen lassen. Nicht nur Deutschland,
sondern auch die gesamte nach Frieden dür¬
stende Menschheitblickt heute erwartungsvoll
nach Washington. Man wird dort endlich die
französischen Vorwände als das erkennen
und bewerten , was sie tatsächlich sind, näm¬
lich als die beharrliche Weigerung , Wilsons
Abrüstungsprogramm durchzuführen?

Wir halten es für ausgeschlossen, daß nach
der einwandfreien Klärung der Abrüstungs¬
frage durch die deutscheRegierung das ame¬
rikanische Volk seine Hand auch jetzt noch da¬
zu bieten könnte , die Geschäfte der franzö¬
sischen Rüstungsindustrie zu besorgen, und
daß der Nachfolger Wilsons auf dem Präsi-
dentenstuhl der Vereinigten Staaten dulden
wird , daß das feierliche Vermächtnis seines
Vorgängers das Schicksal eines wertlosen
Paprerfetzens teilt.

Line keksnntmsckunß cles keicksststtbslters
Ois pLrteiLmtlicke Pressestelle teilt mit;

Die Gründung nationalsozialistischer Zeitungen darf nur mit Genehmigung der
Reichs- und Gauleitung erfolgen Keine Nnterorganisation der Partei ist berechtigt, auf
eigene Faust eine Zeitung zu gründen oder andere Zeitungen zu übernehmen. Der ge¬
samten Parteigenoffenschaft wird hiermit zur Pflicht gemacht, die Abonnierung jeder will¬
kürlich ohne Genehmigung der Reichs- und Gauleitung errichteten oder übernommenen
Zeitung abzulehnen. Es dürfen nur solche Zeitungen als Parteiorgane oder Organe einer
Untergliederung der Partei abonniert und propagiert werden, die von der Reichs- und
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Gauleiter und Reichsstatthalter

Hilfsaktion für Vie Hungernden
in Rirtzlaud

Berlin , 8. September
2 aut Mitteilung des Evangelischen Presse¬

dienstes hat die in Kopenhagen zu einer
internationalen Konferenz versammelte Euro¬
päische Zentralstelle für kirchliche Hilfsaktion
beschlossen, eine ökumenischeund rnternatio-
nale Hilfsaktion für die hungernden Christen
aller Konfessionen in Sowjetrußland in die
Wege zu leiten. Es besteht die Absicht, un¬
verzüglich an die praktischeArbeit der Hilfs-
organisation heranzutreten und vor allen
Dingen die Kirchen der beiden großen angel¬
sächsischen Nationen England und USA, für
dieses große Werk der christlichenLiebe und
Menschlichkeitzu mobilisieren.

Wie erinnerlich, hat der Reichsausschuß
„Brüder in Not" bereits seit längerer Zeit
eine Hilfsaktion für die hungernden deutschen
Volksgenossen in Rußland eingeleitet.

Urteil im dritten Hitzpel-Vroreb
Königsberg, 8. Sept.

Im dritten Hippel-Prozetz wurde am Freitag
abend der Angeklagte von Hippel wegen Untreue
zu S Monaten Gefängnis verurteilt. Gras zu
Eulenburg erhielt wegen Untreue Monate,
Rohde wegen Untreue 3 Monate und Syndikus
Dr. Hinz wegen Beihilfe zur Untreue S Monate
Gefängnis. Sämtliche Angeklagtenmüssen die
Kosten des Verfahrens tragen. Den Angeklagten
wird die Untersuchungshaftin vollem Umfange
angerechnet.

Wieder über 2VV VW Arbeits¬
lose weniger

Die Arbettsnmrlllage im Reich in der zweiten Augufthölfte
Berlin,  8. September.

Im Kamps gegen die Arbeitslosigkeit ist wie die
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlungund Arbeits¬
losenversicherung berichtet, ein weiterererheblicher
Fortschritterzielt. Die Zahl der aus den Arbeits¬
ämtern eingetragenen Arbeitslosen ging In der zwei¬
ten Augusthälste um weitere 207 060(minus 4H<A)
zurück. Nachdem bereits seit längerer Zeit der dies¬
jährige Arbeitsloscnbestand unter dem des Vorjahres
lag, wird mit rund 4 128 006 Arbeitslosen auch der
sür den gleichen Zeitpunktauch des Jahres 1931
ermittelteBestand erstmalig unterschritten.

Nach den landwirtschaftlichen Bezirken haben auch
einige industrielle und dicht besiedelte Gebiete sowohl
in absoluten Zahlen wie anteilmäßig eine überdurch-
schnittliche Abnahme auszuweisen, so Westfalen(mi¬
nus 21 OOO oder 6,2v. H.), Mitteldeutschland(minus
22 000 oder 6,6 Prozent), Niedersachsen (minus
18 000 oder 7,7 v. H.).

Am 31. August entfielen auf die Arbeitslosenver¬
sicherung rund 360 000, auf die Krisenfürsorge rund
1170 000 Hauptunterstützungsempfänger. Die Zahl
der anerkannten arbeitslosen Wohlfahrtserwerbslosen
betrug rund 1604 000.

Im Arbeitsdienst wurdennach der Zahlung des
Arbeitsdienstesrund 207 000 junge Deutsche be¬
schäftigt. Durch die Vermittlungder Reichsanstalt
werden 200 000 junge Landhelfsr in der Landwirt,
schaft untergebracht sein.

SsriÄiSrnMi der Tat
Ein Ausruf des Reichsstatthalters zum Winter-

hilsswerk.
Bremen, 9. Sept. 1933.

Das Reichsministerium für Bolksaufklärung und
Propagandahat die Leitung des Winterhilfswerkes
1933/34 übernommen und mit der Durchführung und
Organisation den Reichswalter der NS. Volkswohl¬

fahrt beauftragt. Somit sind alle Landes-, Gau»,
Kreis- und Ortsgruppenwalter der NSV. zu Führern
der Winterhilfe für das ihnen übertragene Gebiet er¬
nannt. Die Aufsicht und Ucberwachung haben Poli¬
tische Leiter. Als Träger der Arbeit kommen unter
nationalsozialistischer Führungin erster Linie fol¬
gende Organisationen in Betracht: NSDAP-,
NSBO., Deutsche Arbeitsfront, SA-, SS ., Stahl¬
helm, Reichsjugendführung, Deutsche Frauenfront.
Landbund und Landw. Hausfrauenverein, Innere
Misston, CaritaSverband, RoteS Kreuz, Technische
Nothilfe und Arbeitsdienst sowie andere auf dem Bo¬
den des Staates stehende gemeinnützige Organisatio¬
nen der freien Wohlfahrtspflegeund Fürsorge.
Weiter wirken an dem Hilfswerk mit: Alle Reichs-
und StaatSbehärden, die Landes-, Provinzial- und
Kommunalbehörden, die Arbeit?- und Wohlfahrts¬
ämter, die Kirchen beider Konfessionen, die Verbände
der Deutschen Industrie, des Handels und der Ge¬
werbes. Somit ist in diesem Jahre alles eingesetzt
zu einheitlicher Arbeit gegen Hunger und Kälte.
Sämtliche Sammlungenvon anderen als oben ge¬
nannten Organisationen, welche gemeinsamdas
Winterhilfswcrk durchführen, sind nicht gestattet.

Die Aktion dient nicht nur dazu, die Not breitester
Schichten des Volkes zu lindern, sondern ist auch ge-
eignet, den Gemeinschaftssinn des Deut¬
schen Volkes weitgehend st zu fördern.
Außer den innerhalbdes Gaues liegenden zu ver¬
sorgenden Städten und Gemeinden und vorhandenen
Wohlfahrtseinrichtungen ist der Gau Düsseldorf dem
Gau Weser-Ems — als Patengau — zugewiesen
worden. DaS ist SozialiSmusder Tat und dient
dem Grundsatz nationalsozialistischer Weltanschau'
ung: Gemeinnutz geht vor Eigennutz.

Rover,
Reichsstatthalter und Gauleiter.

Ncumann,
Gauführer der Winterhilfswerkr Gau Weser-Emr.

Schulze,
Leiter der Reichspropagandaftelle Weser-EmZ.

Hö«ia Feisal von grat
gestorben

Bern,  8. September.
König Feisal von Irak , der zurzeit aus Ge¬

sundheitsrücksichtenin der Schweiz weilte, ist
am Freitag morgen in Bern einem Herzschlag
erlegen.

Der König des Irak, Feisal, ist in einem Au¬
genblick gestorben, wo das weltpolitische Interesse
wieder einmal sich den Entwicklungen in Vorder-
afien zugewendethat. Der Streit zwischen den
assyrischen Christen und dem Irak, innerhalb
dessen sie eine Minderheit bilden, soll auf der
kommenden VölkerbundstagungBeratungsgegen¬
stand sein.

Zusammen mit seinem Vater, dem Araberhäupt-
ling Hussein, stellte der verstorbeneKönig sich
währenddes Weltkrieges, obwohl zum Stäbe des
türkischen Oberbefehlshabersgehörend, an die
Spitze der arabischenllnabhängigkeitsbewegung,
die schon seit 1908 von seinem Vater gefördert und
durch nationalistische sowie religiöse Impulse vor¬
wärts getriebenwurde. An der Spitze der arabi¬
schen HilsstruppenEnglands zog Feisal im Jahre
1918 in Damaskusein und ließ sich dort zum Kö¬
nig von Syrien ausrufen. Der Plan der Familie
Hussein war es, ein großarabisches Reich zu schaf¬
fen. Bei ihren Plänen und Maßnahmenwurden
Hussein und seine Söhne auf das entschiedenste von
dem bekannten englischen Oberst Lawrence unter¬
stützt. Der großangelegtePlan , aus den drei
Ländern Hedschas, Syrien und Mesopotaniendie¬
ses arabische Reich aufzubauen, begegneteaber
von Anfang an ernsthaftenWiderständen. Syrien
mit Damaskuswar von England den Franzosen
als Mandatsgebietzugestanden worden. Aus dem
KönigreichHedschas wurde Hussein durch den
WahwbitenhäuptlingJbn Saud 1924/28 mit Waf¬
fengewaltvertrieben.

Als Rest des großen Plans blieben das Emirat
Transjordanien und das Königreich Irak , das von
den Engländern im Jahre 1921 Feisel übertragen
wurde, allerdings zunächst Mandatsgebiet blieb.
Nach jahrelangen Bemühungengelang es den
Engländern, einen Freundschaftsvertragzwischen
Jbn Saud und Feisal zustande zu bringen. Trotz,
dem blieb das Reich Feisals. auch nachdem«s
ständiges Mitglied des Völkerbundesgeworden

war, Zankapfel der großen Mächte, die wiederum
oft nur als die Sachwalterder Oelinteressenten
auftraten, für die das im Irak gelegene Mossul-
gebiet von größter Bedeutung ist.

Königskrönung In Bagdad.
Bagdad, 8. Sept.

Der 21 Jahre alte Sohn des Königs Feisal
Emir Ghasi ist heute zum König des Irak ge¬
krönt worden.

I 'keodor kritsck f
Leipzig,  8 . September.

Der bekanntevölkische Vorkämpfer Theodor
Fritsch ist heute früh 6 Uhr den Folgen eines
Schlaganfalleserlegen.

Theodor Fritsch ist nicht mehrl Das ganze deutsch-'
Volk steht an der Bahre dieses Mannes, dessen Le¬
ben ein einziger harter und.unerbittlicher Kamps sür
die Durchsetzung der völkischen Ideenwelt gewesen
ist, ein Kampf, der jetzt endlich mit dem siegreichen
Durchbruch des Nationalsozialismus seine Krönung
gefunden hat.

Theodor Fritsch wurde am 28. Oktober 1382 in
Wiesenau bei Delitzsch als Sohn armer Bauern ge¬
boren. Als Gelbgießer, Maschinenbauer und Müh-
lenbauingenieur in Berlin und Leipzig lernte er
früh die sozialen Nöte seiner Zeit kennen. 1898
rief Fritsch die Mittelstandsvereinigung im König¬
reich Sachsen ins Leben und schloß sich der von
Stöcker gegründeten sozialen Bewegung an. Mit
Liebermann von Sonncnberg und anderen schuf The¬
odor Fritsch später die deutsch-soziale Partei und trat
zum Kampfe gegen den überhandnehmenden Einfluß
des Judentumsund für die völkischeErneuerung des
deutschen Volkes auf allen Lebensgebteten an. Er
entwickelte eine reichhaltige schriftstellerischeTätigkeit,
die vor allem in den von ihm 1902 gegründeten
„Hammer" ihren Niederschlag fand.

Aus seinem reichen Schaffen sind vor allem das
Handbuch der Judmfrage zu nennen, das 1907 zu¬
erst erschien und vor kurzem bereits seine 83. Auf¬
lage erlebte, ein Werk, dessen Vorbereitung bis in
jede deutscheFamilie einem vom Führer Adolf Hitler
ausdrücklich geäußerten Wunsche entspricht.

SS ging mn die KmlVv
Novelle vc»o ksul LerAlar-LLiiröer

Ooprizkt L . L. Kolrrbscüer -Vvrlas . LerUn . ttickteiksI 6e -Om

„Unrecht? . . . Ich wüßt nix von et'm Unrecht nitl"
betont er gemessen und reckt sich, wie einer, der ein:
freie Stirn hat.

„Weißt ja eh, wa» ich mein", lacht der Mathias.
„Dann mußt 'was anders meinen, als was ich

mein", wehrt der Wieprersanft, aber bewußt ab:
„Bon Unrecht ist kein' Red'!"

„Wie nennst denn dar, war du dem Vater selig
ang'tan hast? Und worunter auch mein' Armut und
Not«'worden ist . . . he?I"

„'s ist g'wiß nit mein' Schuld! . . . Da müßt mit
d'r Groß' rechten! . . . Aber die ist ja tot und kann
ntt mehr für mich zeug'nl"

„Undg'rad d'rum kann ich nix b'welfen", ruft derKobrer.
„Und g'rad d'rum derfst so 'was nit sag'n", for¬

dert etwas schärfer der Alte: „Mein Ehr' ist m'c
z'gut drzu. denk ich!"

„Also blieb all'z beim alten!" lacht bitter derKobrer.
„'S Recht bleibt eh immer's Rechtl. . . Und Recht

ist, war rechtsgültig unterschrieben und beglaubigt
ist!" trumpft der Wieprer auf.

„Warum bist dann Hergängen?" fragt höhnisch der
Junge.

„Weil ich noch dein Not seh", sagt der Wieprer-bauer.
„Die hältst schon lange sehn können", gibt der

Kobrer zurück.
„DaS ist ein ander Sach", lehnt der Alte kurz ab.

^ „Ja freilich! Bei dir ist'? immer ein ander
Sach! . . . Wann'S dir nur gut und dem andern
schlecht geht", hämelt der Mathiasd'rauf. Und dann
fangen seine Gedanken an zu schwelen, wiewohl er

sich vorgenommenhat, sich in Ruhe mit dem
Wieprer auszusprechen; und nun grollt er auf:

„Und das mit der Abfuhrsperr! . . . Und das mit
dem Wasser! . . . 's war allens ein ander Sach! . . .
Dein Sach natürlich! . . . Auf den Streich kannst
gar stolz sein! . . . G'troffen hat 'r wengst-ns gut! . .
Michg'troffen! . . Und die Verena und 's Kind!
dochd'rzul . . . Aberst dein Recht ist's!"

Das Grollende, das bisweilen fast dohend klingt,
entgeht dem Wieprer nicht. Aber es verschärft nun
auch seinen Widerspruch:

„Freilich ist's mein Recht! . . Mein gut's Recht,
Kobrer! . . . Denn das ist mein Weg und mein
Wasser, daß 's nur weißt! . . . Und da? Recht laß ich
m'r nit im Bösen nehm'n, wann ich im Gut'n mit
d'r sprechen will!"

Und weil der Alte sein Recht, das doch stets ein
Unrecht bleibt, so hart betont, so treibt er damit den
andern immer tiefer in seinen Groll. Der Mathias
denkt schon kaum noch an seinen guten Vorsatz:

„Sollt' leicht hier niederknien vor dir!?" braust
er auf. „Sollt' gar die Hände aufheb'n und betieln:
Du, laß mich und mein Leut nit ganz verrcckenl. . .
Gelt, s-ll tät d'r paffen! . . . Daß du die teuflisch
Freud auch noch hätt'st! . . . Aber das tu ich nit! . . .
Lieber, lieber . . ."

So laut tost seine Stimme durch das Häusel, daß
die Verena das alles hören muß; und sie erschrickt;
und sie denkt, es geschieht noch ein Unglück; und da
sie das Bübel gerad' gestillt hat, weiß sie nichts
Besseres, als das Kind auf den Arm zu nehmen. Da¬
mit schleppt sie sich aus der Kuchel zum Stall und
steht nun, wie beschwörend in dessen Tür und hebt
das Kindl vor sich her in flehender Gebärde:

„Denk doch ans Bübel, Mann! . . . Denk an mich
und's Dübel!" ruft sie flehentlich, und ihr Flehen ist
wie ein Notschrei.

Dem Kobrer erstirbtda? Wort auf den Lippen.
Wirklich jagen jetzt seine Gedanken blitzschnellum die
Mahnungder Frau, und in einem kleinen Seelen-
Winkel tut sich etwas auf, das ihn zur Ruhe zwingen
will. Aber dann steht er auch ebenso bildhaftdie
blerch« Schwäche der Frau, hört das arme Aus¬
weinen des Kindes, steht zugleich wieder, daß die
Schwäche die Verena zittern und wanken macht! . . .
Und was zuvor ihn hätte sänfttgen können, das
schleudert in dem gleichen Herzschlag sein Blut
rasend in die Adern, daß er eigentlich gar nicht mehr
weiß.

Und er zerrt den Wieprerherum mit wilder
Kraft:

„Das Jammerbild da! . . . das armseligKre¬
pier!! . . . Das alles ist dein: Schuld! . . . Nur die
dein! . . . Und da willst noch von Recht reden! . . .
Schau's dir an, was du aus denen da «'macht hast!"

Er ist auf den Wieprer zugestoben wie ein Sturm,
der mit Orkangewalt alles niederreißt, was ihm im
Wege ist.

Der Wieprer aber hat noch Kräfte, daß er sich
heftig wehrt und den andern keuchend von sich stößt:

„G'rad' das will ich ja ändern", brüllt er auf.
„Einen guten Tausch vorschlagen will ich dir, du
Narr! . . . Aber! . . . "

Das Weitere erstirbt in der Kehle, weil der Ma¬
thias wieder aus ihn zugesprungen ist wie ein Wild¬
tier, das durch den Kampfwiderstand noch gereizter
wurde! Und der Kobrer hängt nun an ihm:

„Aendernwillst'?!? . . . Ein'ii Tausch vor«
schlag'n! . . . Jetzt, wo's halt z'spät für allenS
ist?! . . . Könntd'r «h so Paff'n, du Lump!"

Und er zerrt mit einer Gewalt, der der Alte doch
nicht mehr ganz gewachsen bleibt, hin und her an
dem, daß der strauchelt.

„Mein Recht will Ich hab'n", schreit er auf: „Mein
Rechtl. . . Das du dem Vater, das du mir g'stoh-
leu haft wie em Diebsmenjch! . . . Den hast ins
Elend bracht! . . . Uns hast rns Elend brachtl. , .

Und nu Tausch? . . . Mir gehör'n die Aeckeri. . .
Z'sammen gehören'Sl" So tobt er . . .

Er hört das Greinen des Kindes nicht mehrl
Steht nicht mehr, daß die Verena zusammensinkt,
sich wieder hochrafftl Hört nicht mehr, daß die vor
dem Häusel notvoll über die Dorsstratze, über die
Wiesen und über die Felder schreit, daß man's weit¬
hin hören muß!

„Ein Unglückg'schieht!" schreit die Verena! „Ein
UnglückI" „Der Mathias und der Wieprer. . -!"
Aber dann verstummt dies Hilferufen, weil die
Schwäche die Frau hinstreckt. . . Sie liegt' seitlich
am Wegrandund hat gerad' noch soviel Bewußt¬
sein, das Bübel vor einem zu argen Fallen zu hü¬
ten! Dann weiß sie nichts mehr!

Oder hat der Kobrer das noch gehört? . . . Er
läßt eine Sekunde lang seine Fäuste Von der Kehle
des Alten, und der reckt sich noch einmal auf, als
er wieder Luft in seine Lungen strömen fühlt:

„Aus läßt mich jetzt! . . . Du Mörder!" röchelt er
notvoll. Und es ist nochmals eine. letzte Drohung in
ihm: „Daran sollst denken! . . . Dein Lebtag lang
denken! . . . Ganz klein krieg ich dich nochl"

Aber nach diesen Drohungenkann er nun nicht
mehr drohen, denn die haben in dem Kobrer auch
noch das letzte Füukcheu Besinnung ausgelöscht. Er
lacht nur wild und wirr auf und.zerrt dann den
Wieprervor den Hackklotz. Und hebt die Axt und
läßt sie niederpfeifen! Einmal! . . . Zweimal! . , «
Bis es im Stall ganz, ganz stille wird! . . .

VI.
Den Hilfeschrei, den die Verena über die Wiesen

und Aecker sandte, haben doch einige Menschen ge¬
hört. Es sind die, die gerade draußen bei der Ernte
waren und die dem Häusel so nahe arbeiteten, daß
sie den Ruf hören mußten. Aber es sind auch
welch«, die die Stimme der Frau bis zu den ent¬
ferntesten Dorfhäusernvernahmen. Die aber, die
es hörten, eilen nun herbei: aus Neugier, aus He»
fenwollen.

Und sie finden die Verena am Wegrandliegen,
sehen ihre HUslos« Schwäche, sehen das Kindl, und es

kurre HukenpoIrM
Drcimänner-Direktorium in China geplant?

Tokio,  8 . September. Die japanische Presst
bringt In großer Aufmachung Meldungen über das
Bevorstehengroßer Ereignissein China. Danach
sollen MarschallTschiankaischek, Minister Sung
und MinisterpräsidentWansinweidie Absicht ha¬
ben, ein Direktoriumzu bilden. Dieses Direkto¬
rium werde danach streben, die Politik der Kuo¬
mintang auszuschaltenund die ganze Macht in
China auf sich zu vereinigen. Gegen die zur Zeit
bestehenden Provinz-Regierungenwerde man be¬
sondersvorgehen.

Polen erläßt streng« Vorschriften für das Ueber-
fliegen fremder Hoheitsgebiete. Warschau,
8. Sept. Zur Vermeidungund Unterbindungvon
Ueberfliegungender benachbartenStaatsgrenzen,
namentlich durch polnische Sportflugzeuge, wurden
von der polnischen Regierungverschärfte Strasvor-
schrlften fllr unbefugtesUeberfliegen fremder Ho¬
heitsgebieteerlassen.

Holländischer Konsul in Palästina von Beduinen
überfallen. Jerusalem.  7 . September. In der
Nähe des Roten Meeres wurde ein Kraftwagen
der Potasch Kompanie, in dem sich der holländische
Konsul in Jerusalem befand, von Beduinenüber-

-fallen. Es kam zu einem Gefecht, in dessen Ver¬
lauf der Konsulverletzt wurde.

Japan will sein Flottcnbauprogrammin drei
Jahren erfüllen. Tokio,  7 . September. Wie die
Agentur Shimbun Rengo mitteilt, hat das Ma.
rineministeriumbeschlossen, das neue japanische
Flottenzusatzprogrammin drei Jahren auszusüh-
ren. Die Schiffe sollen beschleunigt gebaut werden.
Einzelheitenüber das Bauprogramm, das insbe¬
sondereU-Boote vorsieht, sollen demnächst bekannt
gegeben werden.

Die militärischen Maßnahmenim Atlas einge¬
stellt. Paris,  7 . Sept. Nach einer Havas-Mel-
düng aus Rabat sind die militärischenMaßnah.
men im Großen Atlas nach der Unterwerfungder
letzten Eingeborenenstämmenunmehr eingestellt
worden. Die Truppen kehren angeblichin ihre
Garnisonenzurück. Nur die zur Aufrechterhaltung
der Ordnung notwendigeAbteilung bleibt noch
im Operationsgebiet.

Sir John Simon — Führer der Völkerbund»
und der AbrüstungsdelegationGroßbritanniens.

London,  8 . September. (Reuter.) Die Dele¬
gationen Großbritanniens zur Völkerbundsvcr-
sammlungund zur Abrüstungskonferenzwerden
von Sir John Simon geführt werden.

Deutsch-Schweizer Vorbesprechungenzu dem
Handelsvertrag. Berlin,  8. Sept. Wie wir von
maßgebender Seite erfahren, wird am Montag der
schweizerische Bundesrat Stucky nach Berlin kom¬
men, um Vorverhandlungenwegen der späteren
deutsch-schweizerischen Handelsvertragsverhandlun¬
gen zu führen.

Tarif für das amerikanische Banlgewerb«. Ehi-
cago,  7 . Sept. Der Kongreßder amerikanischen
Bankieroereinigunghat einen neuen Tarif für das
Bankgewerbe angenommen. Er wird am 1. Okto¬
ber in Kraft treten, falls er von der Bundes¬
regierung gebilligt wird. Der Tarif sieht-, eM
Mindestgehaltvon 12—15 Dollar pro WoHr̂ nW
die 40stündige Arbeitswoche vor, die nur imz>Mli^
der Not überschritten werdendarf.

Notverordnungüber Jnnenanleihe in Polen.
Warschau,  8 . Sept. Der polnische Staatspräsi¬
dent hat die Notverordnungüber die Ausgabe
einer Jnnenanleihe in Höhe von 120 Mill. Zl.
unterzeichnet. Der Anleihebetragsoll zur Deckung
des Fehlbetrages im polnischen Staatshaushalt
verwendet werden.

Polnische Offizierereisen nach Wie«. War¬
schau,  7. Sept. Die österreichische Regierunghat
zur Feier der BefreiungWiens von der Türken-
gefahr im Jahre 1683 die polnische Armee ein¬
geladen, eine Vertretungnach Wien zu entsenden.
Die betreffendeDelegation ist nunmehr gebildet
worden. Sie wird von dem General Wieniawa-
Dlugoszewski geleitet werden, der ein persönlicher
Freund des Marschalls Pilsudski ist.
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stür unverlangt eingelandle Manuskrivle ke.ne Gewähr.
Rücksendungnur bei Rückvono

sind einige da, die zugreifen und die beiden zurück
ins Kobrerhäusel tragen, wo sie sie aufs Bett nieder¬
legen. Dann denken sie auf den Mathiasund gehen
ihn suchen, damit er erfährt, was da seiner Frau
zugestoßen ist!

Aber da ist jemand in der Kuchel mn in der.Kam¬
mer. Ein Milchtopf brotzelt am Feuer. Eine alte
Bauernuhr mit buntem Zifscrnblatt hackt ihre Zeit-
sekunden in die Ewigkeit. Das Feustcrkreuz steht
schwarz vor dem Sonnenhimmel, der sich draußen
über die Felder spannt.

Sonst indes nichts! . . . Und so gehen sie dann umS
Häusel herum, sehen die Stalltür weit offen stehen
und schauen is Dunkle hinein. Aber da sehen sie
zunächst nur die BIeß, ein Kuhtier, dessen Fell im
einfallendenTaglicht Heller widerschimmerl. Die
Kuh käut geruhsam und stumpf ihr Futter Mieter
und muht einmal dumpf aus dem Maul.

Aber dann haben sich die Augen ans Dunkel ge¬
wöhnt und sehen nun den Mathias. Der steht da
vor dem Hackklotzund hat in den Fäusten noch die
Axt, auf deren Stiel er sich wie müde stützt.

Und dann gewahren sie auch einen Menschenleib
liegen! . . . Nein, den erkennen sie nicht gleich,
denn der Schädel ist zur Unförmlichkeit zerschlagen,
und ringsum ist dunkelrotes Blut!

Indes: Ist das nicht der alte Wieprer? . . -
Hat der nicht auch solches Hütl gehabt?
Und solche Schuh, die selbst im Alltag noch besser

sind als die, die man sonst hier zu tragen pflegt?
Gott, wie sonderbar ist das alles? . . - Mau weiß
nicht, wir man's deuten solll

Aber während der Mathias dasteht und sich nicht
rührt, getrauen die Menschen sich noch näher her¬
an; und nun erkennen sie an der Uhrkette: Das da
kann nur der Wieprerbaucr sein! . . .

Da fliegen die Menschen auseinander, als sei der
Blitz zwischen sie gefahren. Und die Jüngeren lau¬
fen schneller als die Aelteren. Und sie preschennun
die Dorssiraße hinan mit wirrem Geschrei:

„Der Kobrer hat den Wieprer dcrschlagen!"
„Was denn? . . . Was denn?" rufen Fragen da¬

gegen. ^Schluß solati.
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Ei» SliiÜ SozMsnms
Von V̂ sltcr k <-i6isrt

Das Wort Marxismus wird heute unendlich
häufig in den Mund genommen . Auch von recht
Vielen Leuten , die sich darunter aber nichts Rech¬
tes vorstellen können . Hinwiederum sprechen sie
auch das Wort Socialismus aus . ohne sich viel
Kopfzerbrechen darüber zu machen . Sie sagen
dies Wort aber nie ohne den Zusatz National.
Denn Sozialismus allein ausgesprochen , hat et¬
was Anrüchiges für sie.

Das kommt daher , weil die Anhänger der
Lehre des Juden Karl Marx diese Lehre fälsch¬
licherweise als Sozialismus bezeichnet haben.
Diese Lehre aber schreibt vor , daß alles Privat¬
eigentum enteignet  werden muß , sie sagt so¬
gar , daß alles persönliche Eigentum zu Unrecht
in Besitz genommen worden ist, und daß es des¬
halb wieder weggenommen werden muß . Karl
Marx  nennt diesen Prozeß Expropriation der
Expropriateure , auf deutsch : Enteignung
derEnteigner.

Daß natürlich bei solchem Vorhaben denen der
Schrecken in die Glieder gefahren ist , die, ganz
gleich , ob auf ehrliche oder unehrliche Weise , zu
Besitz gekommen sind , ist verständlich . Sie sind
vor langer Zeit einmal sehr energisch gegen die
„Sozialisiere vorgegangen . Man hat sogar ein¬
mal die Partei der Anhänger dieser Lehre ver¬
boten (Sozialistengesetz ), aber dieses Verbot war
wirkungslos , im Gegenteil , die „ sozialistische"
Bewegung ist erst recht gewachsen . Sie mußte
wachsen und konnte nicht unterdrückt werden von
solchen , die im tiefsten Wesen der gleichen An¬
schauung huldigten : der maternalisti-
schenWeltanschauung . Siebangten
nurumihrenmateriellenBesitz.  Sie
wehrten sich nur dagegen , daß man ihnen das
Geld , das Haus , die Fabrik nehmen wollte.

Vielleicht versteht nun mancher , warum wir
Nationalsozialisten immer den Liberalismus , den
Kapitalismus und den Marxismus in einen
Topf werfen , und weshalb wir den Marxismus
als Helfershelfer des Kapitalis¬
mus  bezeichnen.

KarlMarx  verstand unter Sozialismus
nichts anderes als eine neue Wirtschafts-
Ordnung,  wenigstens sagte er so. Ob einer
dumm ist oder faul , der andere fleißig und
strebsam , der dritte gescheit und tüchtig , jedwedem
einzelnen steht das gleiche Recht zu auf die Güter
der Gesamtheit . Keiner darf mehr „verdienen " ,
jeder hat Anspruch auf die Freuden und Genüsse
des Lebens , die bisher nur die „ Expropriateure"
gehabt haben , kurz und gut — der Mensch im
„sozialistischen " Staat braucht nicht mehr streben
und kämpfen — wirsindallegleich!  Sind
die leiblichen Bedürfnisse des Menschen befrie-
digt , so ist das Dasein erfüllt . Macht alle dem
Proletariat gleich , zieht die Hochwertigencherun-
ter zum Proletentum , dann habt Ihr den Staat
der Freiheit!

Das Versprechen der Gleichheit aller Menschen
hatte natürlich für die vielen , allzuvielen vom
liberalistischen Kapitalismus Unterdrückten große
Anziehungskraft , die um so größer wurde , je stär¬
ker sich die „besitzende Klasse " dagegen sträubte,
dem Arbeiter das freiwillig zu geben , was des
Arbeiters ist. „Es wird und muß immer Arme
und Reiche geben " , so predigten sie und dachten
dabei an nichts anderes , als an m a t e r i e l Ie n
Besitz . Sie wehrten sich dagegen , dem von ihnen
Abhängigen soviel vom Ertrag zu geben , daß er
sich selbst, seine Frau , seine Kinder ausreichend
ernähren und kleiden konnte.

Jst 's da ein Wunder , wenn die Irrlehre des
marxistischen SoziatiSmus immer mehr an Bo¬
den unter der breiten Masse fand ? Die „Bürger¬
lichen " versagten dem Schaffenden aber nicht nur
des Leibes Notdurft , sie enthielten ihm auch die
geistigen Schätze.

Vor ungefähr 30 Jahren hat ein hoher Wür¬
denträger das schlimme Wort gebraucht : „W e r
Knecht ist , soll Knecht bleibe  n !" Wie
verheerend dieser Ausspruch gewirkt hat , ist nicht
zu beschreiben . In einem deutschen Lande , das
bis dahin noch sehr immun gegen die marxisti¬
schen Einflüsse war , hat die Sozialdemokratie
nach diesem Bekenntnis der „Bourgeoisie " erst

festen . Fuß fassen können . Die jndisch -Iiberalisti-
schen Jnlellektuellen stürzten sich auf dieses ge¬
fundene Fressen und wühlten das Beste , das In¬
nerste der Arbeiterschaft auf.

Mit ihrem sicheren Instinkt haben sie das rich¬
tige getroffen . Sie sagten dem schaffenden Volk:
Sieh an ! Nicht nur die Möglichkeit , dich an¬
ständig zu ernähren , wollen sie dir nicht ver¬
gönnen , nein , sie wollen dir jede Möglichkeit
rauben , aus der Niederung , in der du lebst , durch
Weiterbildung herauszukommen . Sie haben dos
Richtige getroffen . Der Marxismus hat nach die¬
sem Ausspruch einen großen Aufschwung ge¬
nommen , das mag manchen Leser verblüffen . Er
sagt sich mit Recht , daß es merkwürdig sei, wenn
die Marxisten mit solchen Argumenten die Ar¬
beiterschaft für ihre Idee gewinnen konnten . Für
diese Idee , die nichts anderes als Materialismus
zum obersten Gesetz machte.

Wer die deutsche Arbeiterschaft kennt , der
weiß auch , wohin sie in ihrem Innersten will.
Ihr Streben galt in erster Linie der Gleich¬
berechtigung . dadurch , daß durch die Ausbeu¬
tung , die der Kapitalismus mit ihrer Arbeits¬
kraft betrieb , blieben den Söhnen der Arbeiter
die Tore zur geistigen Ausbildung verschlossen.
Der Qualitätsarbeiter hungerte selbst nach um¬
fassenderer Bildung mindestens in seinem Fache.
Was er selbst nicht erhalten konnte , wollte er
wenigstens für seine Kinder schaffen . Dieser
Drang nach aufwärts war den Marxistenführern
nicht entgangen , der Widerstand der „ Bourgeoi¬
sie" begünstigte die Propaganda und so verfiel
der deutsche Arbeiter marxistischer Bildungs¬
arbeit . Er hat zweifellos sehr viel gelernt , aber
was er auch in sich aufnahm , war durchwachsen
von Materialismus und Klassen-
kämpf.  Sie haben in meisterhafter Weise ver¬
standen , die Seele des deutschen Ar-
beiterszutöten.

Eine Lehre , die das fertigbringt kann nicht
Sozralismus  sein . Solche erschütternden
Folgen müssen  kommen , wenn man die Schaf¬
fung einer neuen Wirtschaftsordnung als So¬
zi a l i s m u s hinstellt.

Wir Nationalsozialisten verstehen unter So¬
zialismus  etwas anderes.

Sozialismus ist Volksgemeinschaft!
In unserem Falle also heißt das , das Anrecht
auf geistige Bildung darf nicht das Vor¬
recht einzelner Volksschichten sein.
Im nationalsozialistischen Staate gibt es wohl
ein gleiches Recht für alle , die guten Willens
sind, aber es gibt nicht die ungerechte
Gleichheit aller.  Es gibt eine Schicht
Bevorrechtigter,  aber sie entstammen
nicht bestimmten Klassen und Kasten . Bevor-
r e chtigt  ist nur der , der Vorzügliches
leistet.

Der nationalsozialistische Staat forscht nicht
nach , ob der Strebsame , der Tüchtige ein Ar¬
beitersohn oder der Sprößling eines Kommer-
zienrates ist, , sondern er ist verpflichtet , die höch¬
sten geistigen Werte , die im Volke schlummern,
herauszuholen , damit sie im Interesse der Ge¬
samtheit des Volkes wirksam werden können ; ge¬
nau so, wie er von jedem einzelnen verlangt , daß
er alles , was er in seinem Arbeitsbereich tut , im
Dienste seines Volkes tut.

Sozialismus  hat mit materiellen Dingen
verflucht wenig zu tun.

Sozialismus  ist eine geistige Angelegen¬
heit . Gib allen Fähigen ohne Rücksicht auf ihre
Herkunft die herrlichen Erzeugnisse deutscher
Kunst , deutscher Wissenschaft , deutscher Kultur zu
kosten, lasse ihn schauen die Schönheit der deut-
schen Heimat , dann werden wir in absehbarer
Zeit nicht mehr von einer Arbeiterseele  re¬
den können , dann werden wir von der deut-
schenVolksseele  sprechen.

Das hat Walter Schuhmann  gemeint , als
er in der Sondertagung der NSBO . ausrief:
„Die Arbeiterfrage ist nicht eine
FragedesMagens . sieisteineFrage
derSeele.  Socialismus ist nicht Wirtschafts-
ocknung , Sozialismus ist geistige
Volksgemeinschaft !"

Eingliederung des
Schsenhorft in die

Hitlerjugend
Die Pressestelle des Gebietes

Nordsee teilt mit:
Zwischen dem Jugendführer des Deutschen

Reiches und dem Bevollmächtigten des Stahl-
helm -BundesführerS , Major a . D . v . Gar¬
nier,  wurden heute folgende Aussührungs-
bestimmungen vereinbart:

1. Die Scharnhorst -Einheiten werden in
voller Jststärke und als geschlossene Formation
in die Hitler -Jugend bzw . das deutsche Jung¬
volk überführt . Sie erreichen damit gleiche
Pflichten und Rechte wie die Mitglieder der
Hitler -Jugend.

2. Die Ueberführung hat in feierlicher Form
zu erfolgen und muß bis spätestens 30 . Sep¬
tember 1933 durchgeführt sein.

3 . Alle bisherigen Scharnhorst -Führer vom
Kreissührer aufwärts treten zu den Stäben
der entsprechenden Hitler -Jugend sührer.

4 . Die Einteilung und Bezeichnung der
überführten Scharnhorst -Einheiten sowie die
Besetzung der Führerstellen und die Fest¬
setzung der Ränge der Führer werden durch
die zuständigen Hitler -Jugendführer nach An¬
hörung des zum Stäbe getretenen Scharnhorst-
führerS geregelt.

ö . Bis zum 31 . März 1934 tragen die in
die Hitler -Jugend eingetretenen Scharnhorst-
juugmannen ihre bisherige Kluft mit dem
Abzeichen der Hitler -Jugend bzw . des deut¬
schen Jungvolkes.

6 . Mit der Ueberführung der Scharnhorst-
Einheiten sind die Scharnhorst -Fahnen an
den Stahlhelm BdF . zurückzugeben.

7. Mit der Ueberführung der Scharnhorst-
Einheiten geht das Eigentum des Scharnhorst

an die Hitler -Jugend über . Ueber die Ueber¬
nahme der Verbindlichkeiten w .ro am 3. Ok¬
tober 1933 in Potsdam entschieden . Die
Generalinspektion und die Scharnhorst -Lan-
besamter bzw . selbständigen Gauämter blei¬
ben bis spätestens 3l . Dezember 1933 als
Abwicklungsstellen bestehen.

8 . Der kommissarische Generalinspekteur
des Scharnhorst , Major a . D . Garnier,
wird in den Stab des Retchsjugenbführers
berufen.

9 . Die in die Hitler -Jugend überführten
Scharnhorst -Junginannen sind von der Zah¬
lung einLr Aufnahmegebühr befreit . Soweit
sie dem Scharnhorst bereits drei Monate
angehören , kommt die Probedienstzeit in der
Hitler -Jugend zum Wegfall.

10 . Die Ueberführung hat in kameradschaft¬
lichem Geist zu erfolgen . Unnötige Härte
insbesondere bei notwendigen ilmgliederungen
sind zu vermeiden.

11. Diese Ausführungsbestimmungen treten
am 15 . September 1933 in Kraft.

Der Jugendführer des Deutschen Reiches
Baldur von Schirach

Der kommissarische Generalinspekteur deS
Scharnhorst

Major a . D . Garnier

Ausländsdeutsche«eichen die
Meereichischen Mmpser

Hamburg , 8. September.
Wie die Ausländsabteilung der NHDAP . mitteilt,

hat die Ortsgruppe Athen einen Gruß an die
kämpfenden Bruder in Oesterreich gerichtet, in dem
es u. a . heißt:

„Selbst fern der lieben deutschen Heimat , grüßen
wir die Brüder in Oesterreich im Kampf für ein

einiges , großes Deutschland unter der Führung Adolf

Hitlers ! Wer wie wir im Ausland inmitten fremden
VolkstumS lebt, kann aus innerstem Herzen eure
Sehnsucht nach dem einigen , starken Vaterland mit»
fühlen . Seit Jahren stehen in unserer Ortsgruppe
Athen österreichische und deutsche Parteigenossen
Schulter an Schulter im Streit um den Sieg der
nationalsozialistischen Idee , der nun aus allen Linien
errungen ist. Wir vertrauen aus eure unverbrauchte,
deutsche Heldenkrast , der eS in kurzer Zeit gelingen
wird , Oesterreich zu einem deutschen Land der Zu¬
kunft zu schmieden."

Helgolandfahrt deS Bundes nationalsozialistischer
Deutscher Juristen.

Im 17- September traditionelle Helga land fahrt des
juristischen Gaues Hamburg . Die Hamburger und
Lübecker fahren mit dem Hapag -Dampfer „Kaiser " ;
den Bremer Teilnehmern steht der Lloyddampfer
„Roland " zur Versügung.

Abfahrt 17. September 6 Uhr Freihafen II ; Rück¬
kehr daselbst 24 Uhr. Gesamtkosten einschließlich Ein¬
und Ausbooten in Helgoland 5 RM . Autobusse,
bezw. Straßenbahnen sür An . und Abfahrt werden
bereitgestellt . Sämtliche Einzelmitglieder des
BNSDJ . und alle Mitglieder der dem BNSDJ . an¬
geschlossenenBerufsvereinigungen werden dringend
aufgefordert , möglichst mit ihren Damen sich an dieser
Zusammenkunft zu beteiligen . Fahrkarten im Büro
des Rechtsanwalts von Seelen,  Domshos 8/9,
gegen Barzahlung.

NSVS. und Berufsschule
Wie das VDZ -Büro meldet , wirb das be¬

sondere Interesse der NSBO und des Ju¬
gendamtes der Deutschen Arbeitsfront au der

Bukarest , Anfang September.
In Bukarest ließ sich kürzlich eine führende jüdische

Persönlichkeit im Verlauf einer Diskussion über die
antideutsche Greuelpropaganda zu dem sehr bezeich¬
nenden AuSspruch hinreißen : Der Pivot der jüdischen
Weltgeltung und Stärke liegt in Deutschland , daS
Judentum muß infolgedessen aus Selbsterhaltungs¬
trieb mit allen Mitteln einen Sieg der antise¬
mitischen Bewegung verhindern , weil diese sonst nur
allzu rasch zunächst auf die Länder des Ostens und
Südostens übergreifen muß und die „jüdische Frage"
dann dort von der primitiven und unkultivierten
Mäste in einer Form „gelöst" werden wird , die allen
Juden das heutige  Deutschland als daS gelobte
Land erscheinen lasten wird ."

Dieses Eingeständnis legt — soweit Rumänien in
Frage kommt — den letzten und tiefsten Grund der
jüdischen Welthetze mit wünschenswerter Deutlichkeit
bloß : sie wird in erster Linie nicht aus Haß, sondern
aus Furcht betrieben.

Um diese Behauptung verstehen zu können, muß
man folgendes misten: Die Juden in Rumänien ha¬
ben sich in der Vergangenheit den „echten" Rumänen
gegenüber immer grundsätzlich als „Deutsche"
ausgegeben und erfreuten sich infolgedessen, wie alles
Deutsche, einer gewissen respektvollen Hochachtung,
die einen offenen Ausbruch der jedem Rumänen an¬
geborenen antisemitischen Instinkte verhinderte . Jetzt
auf einmal muß eben dieser Rumäne zu seiner größ¬
ten Ueberraschung erleben , daß zwischen
Deutschen und „ Deutschen " (sprich Ju¬
den ) ein himmelweiter Unterschied
klafft  und daß das neue Deutschland mit einer
Energie gegen den jüdischen Einfluß vorgegangen !
ist, die durchaus den Beifall aller echten Rumänen
findet . Daß dieser Antisemitismus in der Vergangen¬
heit noch nicht offen zu Tage getreten ist, hatte einen
sehr triftigen Grund : Der Rumäne ist in dem ewigen
Argwohn besangen , vom „Westler " in kultureller
Hinsicht nicht ganz „voll" genommen zu werden.
Immer wieder konnte man daher vor der nationalen
Erhebung in Deutschland den Ausspruch hören : „Wir
können gegen Schieber , Korruptionisten und andere
unerwünschte Elemente nicht so vorgehen , wie wir es
am liebsten möchten, weil uns sonst die ganze Welt
(sprich jüdische Presse) als balkanisch-wallachijche
Halbwilde hinstellen wird ."

Durch die Ereignisse in Deutschland ist in dieser
Austastung ein grundlegender Wandel eingetreten:
Deutschland , das man im ganzen Slldosten rückhalt¬
los als das europäische Kulturvolk neidvoll an¬
erkannt , hat aus einmal dir Lösung der jüdischen
Frage in einer Form angefaßt , die alle Nachahmer
dieser Aktion von vornherein von dem so gesürch-
teten Vorwurs der „Kulturlostgkeit " befreit.

Damit sind in Rumänien bisher gewisse bestehende
„innere Hemmungen " gefallen, und in die jüdische
Schutzmauer ist die erste Bresche geschlagen worden,
eine Bresche, die das jetzt schon direktionslos ge¬
wordene Judentum ausgerechnet zu verbreitern
sich alle Mühe gibt.

Diese, vom jüdischen Standpunkt falsche Taktik,
die aus das Konto einer sonderbaren Ksplwsigleil
zu setzen ist, hat folgende Ursache:

Die rumänische Intelligenz >it sich schon immer
über den verhängnisvollen Einfluß des Judentums
im klaren gewesen, sie hatte sich aber mit dem Faktum
abgefunden , auch daS Bauerntum machte sich von der
jüdischen Frage nur unbestimmte Vorstellungen.
Beide sind aber jetzt durch das jü¬
dische Presfegeschret aus ihrer Leth¬
argie aufgeweckt worden.  Gerade der
rumänische Bauer — 80 Prozent der Gesamtbevöl-
kerung — der in wirtschaftlicher Hinsicht vom jü¬
dischen Dorfkönig restlos abhängig Ist und in seinem
Fatalismus , diesen Zustand als etwas Unerträgliches,
aber Gottgewolltes hingenommen hat , mußte seit
Monaten täglich aus der jüdisch-rumänischen Presse
erfahren , wie das „schurkischeDeutschland " die Herr-
schüft seiner „armen Juden " überwunden hat . Je
phantastischer die Schilderung der Brechung der jü¬
dischen Vorherrschaft von der jüdischen Presse dar¬
gelegt worden ist, desto lebhaster begann sich bet die¬
sen rumänischen Naturburschen der Wunsch zu regen,
die „probaten Mittel " auch einmal zu probieren . In
dieser Hinsicht haben sich gerade in der allerletzten
Zeit eine ganze Reihe charakteristischer Fälle ereignet,
die für diese beginnende geistige Umstellung typisch
find.

kommenden Gestaltung des Berufsschulwesens
im neuenDeutschland durch eine Stellungnahme
dokumentiert , die von den Auffassungen des
nationalsozialistischen Pädagogen Ernst Kriek
ausgeht . Dieser Fachmann « vertritt den Vor¬
schlag , das gesamte deutsche Erztehungswesen
nach folgenden Richtlinien umzugestalten . Vom
7. Lebensjahr beginnt sür alle deutschen Kin¬
der die Grundschule . Nach vier Jahren folgen
für zukünftig Erwerbstätige vier Jahre VoEs-
schule , für zukünftig wissenschaftlich Tätige
vier Jahre Unterkurs der höheren Schule . Für
die Volksschüler schließen sich drei Jahre Be¬
rufsschule , für die höhere Schule drei Jahre
OberkurS an . Mit dem 18 . Lebensjahr
schließt danach die Schulzeit grundsätzlich ab,
und es würden folgen Arbeitsdienst , Hoch¬
schule.

Damit , so heißt es in der Stellungnahme
der NSBO und des Jugendamtes , wäre die
Berufsschule gleichberechtigt in das deutsche
Bildungswesen eingeordnet . Der äußeren
Gleichberechtigung würbe eine gleiche Bewer¬
tung entsprechen . Das sei praktischer So¬
zialismus . Die Persönlichkeit des national¬
sozialistischen Arbeitsmenschen müsse als Ziel
am Ende der Berufsschulbildung stehen . Da¬
mit öie Berufsschule diese Aufgabe erfüktt,
müsse sie in ganz Deutschland einheitlich wer¬
den , ein klar umrissenes völkische - Bildungs¬
programm haben , und eine Reform von
Lehre und Berufsschule müsse ein enges Ver¬
hältnis beider schaffen , so daß fachliche und
menschliche Ausbildung ein geschlossenes Gan»
zes bilden . Beides müsse durch ein einheit¬
liches Gesetz geregelt werden , Lehre und Be¬
rufsschule.

Und da mittlerweile auch die rumänische Volks¬
wirtschaft die Rückwirkungen deS jüdischen BoykottS
sehr empfindlich zu spüren bekommt, beginnen auch
dem bisher indifferentesten Zeitgenosten allmählich
die Augen über das frevelhafte Spiel aufzugehen,
da? eine nicht-rumänische Minderheit mit - en wahren
Interessen des Landes getrieben hat.

Infolgedessen läßt sich In Bukarest bereits ganz
deutlich eine gewisse Distanzierung der Regierung
von der anti -deutschen Hetze beobachten, waS jedoch
in der Bukowina , der Hochburg deS rumänischen
Judentums , noch nicht der Fall ist. In Zernowitz,
das in diesem Sonderfalle etwa dem jugoslawischen
Agram entspricht , tobt der Kampf gegen alle»
Deutsche in verstärktem Maße weiter , aber eS ist be¬
reits kein jüdischer AngriffS -Krieg mehr , sondern eine
Abwehrschlacht, die das dortige Judentum gegen jene
Geister führen muß, die es selber gerufen hat . Noch
vor wenigen Monaten konnte die dort erscheinend«
„Ostjüdische Zeitung " triumphierend verkünden , daß
dar — immer geleugnete — „Mjudentum " dem
„Hitlertum " in Deutschland die Stirn zu bieten
Miste . . .

Heute ziehen die gleichen Elemente den Kopf
bereits sehr erheblich In die Schultern ein, wäl
in den Lüften deutlich das Surren deS Bu-
merangS zu hören ist, der nach einem uralten
Gesetzauch in diesem Sondersall auf feinen Wer¬

fer zurückzufliegen im Begriff ist. « . 1.

Eine Ausstellung..Deutsche
Revolution'*

Karl - ruhe , S. September.
Am 9. September eröffnet die Landesstelle Baden-

Württemberg für Volksaufklärung und Propaganda
die „Erste Nationalsozialistische Trenz -Werbemeste",
der eine Abteilung „Deutsche Revolution " angeglie¬
dert ist. In großer Anzahl haben die alten Kämpfer
der Bewegung Erinnerungssstücke vom einfachen
Strafzettel des SA -Mannes („weil er eine braune
Hos« trug "I) bis zur eroberten kommunistischen
Fahne und den beschlagnahmten Kampfinstrumenten
unserer Gegner zur Verfügung gestellt. Somit gibt

Oi. pLrteiLmtlicks?r. s»e,tsll . t« It mit:
Sonnabend , S. September.

Ortsgruppe Hastedt. Oefsrntliche Versammlung,
20 30 Uhr , Weidsnhöfer , Osterholz , Redner : Pg.
Nielson , Thema : Der ständische Aufbau.

Montag » 11. September.
Stützpunkt Hasenbiiren . 20 Uhr , Sprechabend und
Vertrag des Pg . Bergmann , Thema : Die Schlacht
bei Wien 1083, bei Johann Hagen », Hasenbiiren.
Erscheinen der Mitglieder Pflicht.
Ortsgruppe Findorss . 20.30 Uhr , AmtSwalter-
Sitzung im Klubzimmer von Pg . Meter , Herbst¬
straße 81. Erscheinen Pflicht.
Ortsgruppe WoltmerShanse ». Die Amtswalter-
Sitzung fällt au ». »

Achtung ! NSBO . Ortsgruppe Findorss.
Dienstag , 12. September , 20.30 Uhr, Mitglieder¬

versammlung in der Wandelhalle im Wilhelm-
Decker-HauS. Redner : Pg . Lurt Süldner , Thema:
NSBO ., Gewerkschaften und deutsche Arbeitsfront.
Erscheinen ist Pflicht . Kontrollstreifen find am Ein¬
gang abzugeben.

NS .-Fraueaschaft.
Ortsgruppe Hastedt. Sonntag , 10. September

findet ein gemeinsamer Kirchgang zur Hastedter
Kirche statt . Treffpunkt : Endstation Linie 10, G ».
»rg -Bitterstraß « um 9.4ü Uhr.

die Schau einen interessanten Ausschnitt aus der
schweren Zeit des nationalsozialistischen Kampfes um
die Macht.

3W LasergeräteseBeKSerM
Sie Kämpfer des Dritter?NMsS

Die Schwarzwälder Apparate -Bau -Anstalt , Her-
stellerin der EABA .-Geräte , hat den Gauleitern der
NSDAP . insgesamt 300 hochwertige Saba -Radio-
Geräte für Wechselstrom-Anschluß zur Weiterlcitimg
an die Kämpfer für das Dritte Reich, die körperlichen
Schaden erlitten haben , kostenlos zur Versügung ge-
stellt. Nichts ist bester dazu geeignet als der Rund>
funk, — die achte Großmacht , — diesen Kämpfen
tagtäglich vor Augen zu führen , daß sie nicht umsonst
gestritten und gelitten haben . Für den Gau Weser-
Ems entfielen von diesen 300 Stück 10 Geräte.

Eine hochherzige Spende
für die SA.

Die Standarte 75 dankt dem Verein der Deutschen
Lokomotivführer sür die Spende von RM . 100,—,
die der Verein sür die erwerbslosen SA -Männer zur
Niirnbergsahrt zur Verfügung gestellt hat.

Wir geben dem Wunsche Ausdruck, daß diese hoch¬
herzige Spende auch bei anderen Vereinen Nach¬
ahmung finden wird . Wir wollen nicht vergessen, daß
derSA -Mann der Träger der Revolution gewesen ist!

gez.: Wegener,  Standartenführer.

Abschied von der Standarte 75
Kameraden der Standarte 266!

Ihr tragt eine neue Nummer am Kragen»
spiegel , daS ändert Euch äußerlich , aber nie
Euer Inneres . Dort lebt und webt weiter
der Geist der Standarte 75 und ihres Führer-
Standartenführer Wegener . Er hat Euch
vorgelebt , wie man straff führt , liebevoll
sorgt und kameradschaftlich mitschwingt.
Bleibt auch in der Zukunft diesem Geist treu.
In dem edlen Leistungswettstreit , der jetzt
zum Wohle der SA . zwischen den beiden
Standarten entbrennen muß — sonst wären
wir schlechte Soldaten Adolf Hitlers — hat
stets die alte Erinnerung mitzuklingen die
ich in die Worte fassen will:

„Treue um Treue ."
Clausen

Standartenführer 268

Ueber 150 Millionen RM . für Arbeitsbeschasfung
bewilligt

Berlin , 7. September.
In der am Mittwoch abgehaltenen Sitzung des

Kreditausschusse » der Deutschen Gesellschaft für
öffentliche Arbeiten A. E . (Oefsa ) find weiter»
Darlehen im Betrage von rund 13 Millionen RM.
für eine Reihe von volkswirtschaftlichen und ar«
beitsmarktpolitlsch bedeutsamen Maßnahmen zur
Verfügung gestellt worden , u . a . wurde sür den
weiteren Ausbau der Landeswafferversorgung-
Württemberg ein Betrag von drei Millionen RM.
bewilligt . Die Rhein -Main -Donau A.-G. erhielt
für den Ausbau der Staustufen Faulbach , Eichel
und Lengfurth 4,5 Mill . RM . Für den Ausbau
einer Talsperre bei Driesdorf (Hessen-Nassau)
wurden 370 000 RM ., für Ergänzungs - und Er¬
weiterungsbauten des Baden -Werkes Karlsruhe
845 000 RM . zur Verfügung gestellt . Der seit län¬
gerem geplant « Bau der Oste-Brücke bet Hechthau«
sen (Provinz Hannover ) wurde durch Bewilligung
eines Darlehens von 450 000 RM . ermöglicht.
Weitere erhebliche Beträge wurden für Arbeiten
in Bremen,  Hamburg und den Provinzen West¬
falen und Sachsen gewährt.

Zusammen mit den vom Vorstand der Oefsa und
vom Kreditausschuß und Vorstand der Deutschen
Rentenbankkreditanstalt ausgesprochenen Bewilli¬
gungen find hiermit im neuen Arbeitsbeschaffungs¬
programm bereits Mittel in Höhe von über 150
Millionen RM . vorgesehen.

Ortsgruppe Horn . Montag , 11. KeptLr ., abend»
8,30 Uhr, Versammlung in der Hörner Volksschule.
ES spricht Studienrat Longen über „Dir Frau tu
der Glaubensbewegung Deutscher Christen ".

OrtSgrupp « Buntentor . Sonntag , lO. September,
Kirchgang zur Kirche in Arsten . Treffpunkt : 8.45
Endstation der Linie 4.

Achtung ! B . D. M . Gau Bremen.
Da e» bisher immer noch erlaubt ist, nicht gesetzlich

geschützteHI .-Abzeichen zu verkaufen , wird sehr viel
Mißbrauch damit getrieben . Wir machen darauf auf¬
merksam, daß jedes eingeschriebene Mitglied d«S B.
D. M . das gesetzlich geschützte Abzeichen trägt und
seinen Ausweis bei sich führt . Alle Parteigenossen
und Mitglieder der Frauenschaft sind berechtigt, bet
ungebührlichem Benehmen sich den Ausweis zweck»
Feststellung der Namens zeigen zu lasten.

An alle Ortsgruppenflihrerinnen ! Die Monat ».
abrechnung vom September hat bis zum 12. diese»
Monats in der Geschäftsstelle Liwdenstraße 6 zu er¬
folgen. Die Listen der einzelnen Scharen find noch
nicht eingereicht . Der letzt« Termin ist bis zum 1L
September festgesetzt.

Achtung ! Hitler -Jugend . Für den « ufikzug der
Hitler -Jugend Bremen werden junge Musiker (Blä¬
ser) gesucht. Meldung ist erbeten an die Oberbann«
Geschtstrstell« d»r HJ „ Dechanats 15 L,
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Lremen, 26. ^ ugurt 1933

(Statt Karten)

Nach langem , mit großer Geduld ertragenem schwe¬
rem Leiden entschlief sanft und ruhig am Donners¬
tag mittag meine innigstgeltebte Frau , unsere liebe
Tochter , Schwiegertochter , Schwester, Schwägerin
uttd Tante

Frau

Anny Schmidt
geb. Bahsen

im 26. Lebensjahre,

In tiefer Trauer:
Heinz Schmidt
Johann Vahjen sen. u. Frau
Joh . Wahlen tun . «. Frau
Hinrich Wahlen
Frieda Schmidt n. Kinder

Hemelingen,  den 8. September 1938
Bahuhofstraß« S.

Dt« Beerdigung findet Montag, 11 Uhr, von der
Kapelle der Osterholzer Frtedhofes aur statt.

e.v.

Unseren Mitgliedern die traurige Nachricht, daß
der Kollege

Hermann Böge
Geeren 32

verstorben ist.
Die Trauerfeier findet am Montag, dem 11. Sevtbr.,
vormittags 10.30 Uhr, im Krematorium statt.
Um zahlreiche Beteiligung bittet

der Vorstand.

Männer - Chor
Bremer Wirte

Am Mittwoch erlag der Sangesbruder

Hermann Böge
seinem Leiden.
Als Mitgründer des Chores war er uns ein wahrer
Freund und lieber Sangesbruder . Seine Treue war
vorbildlich.
Die Trauerfeier findet am Montag, 11. Sevtbr., um
10.30 Uhr, im Krematorium statt.

Männerchor Bremer Wirte.

Inseriert in der BMZ.

Plötzlich und unerwartet wurde mein innigst-
grliebter Mann , unser lieber Vater , Schwieger¬
vater und Großvater,

der Kaufmann

Wilhelm Peters
im 58. Lebensjahre durch einen sanften Tod aus
dem Leben gerufen.
In tiefer Trauer:

Henriette Peters , geb. Kißner
Alwine Müller , geb. Peters
Nechtsanwalt Or . Müller
0r . weck. Hanns Schneider
und Enkelkinder.

Bremerhaven , Bremen,  7 . September 1933.
Dobben 43 a.

Wesermünde -Lehe, Leipzig.
Die Beerdigung findet am Montag, dem 11. Sevtbr.,
nachmittags 3 Uhr, in der Bremerhavener FriedhofS-
kapelle <Wulsdvrs, statt.

Statt Karten

Nach einem arbeitsreichen Leben entschlief heute
morgen sanft an den Folgen eines Schlaganfalls
unser herzensguter , trrusorgender Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Schwager und Onkel, der

Schneidermeister

Karl Schlotzhauer
im 61. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Nikolaus Gille und Frau Alice,

geb. Schlotzhauer
Hans Schlotzhauer und Braut
Inge Gille
nebst allen Angehörigen.

Bremen,  Dorndorf/Rhön , 8. September 1933

Bon Besuchen bitten wir abzusehen.
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs-Jnstitut
„Pietät ", ZweigstelleUtbremerstraße150, wohin etwaige
Kranzspenden erbeten.
Die Einäscherung findet am Montag, dem 11. Sevtbr.,
12.30 Uhr, im Krematorium statt.

Kriegerverein
Oberneuland.

Sonntag , 1V. Sept.
letzter Tag des

Preis¬
schießens
von 9 Uhr an.
Vervielfältigungen
Sauber Billig

Geflügelte Post
Wegesende 3

Telefon D. 20 305

VsbskllliiemZnkel
für Damen und

Herren , reine
Wolle, impräg
niert , Ersatz für
Maß , beste Schnei¬

derarbeit.

EtfM
Kölnerstraße 4.

Kein Schaufenster
daher niedrige

Preise.^
K̂lubmöbet

direkt ab Werkstatt.
Klubsessel 45 ^
Polstersessel 19 ost
Lordsessel 35
m. Daunenk . 85
Ohrensessel 65 <R
Rindl .-Seffel 75 ^
Touche, pol . 58 -̂
Bett -Couche 75^
Bett -Chaisel . 50
Chaisel . 18,24,32^

32 Sitzseder«
la Material u -Arb
i. Dann . 20 ^ m

auch an
Wiederverkaufn

Matratzen all. Ar!
billig

Modernisieren und
Auffärben alter

Möbel sehr billig
Schwachhauser

Spezialwerkstätten
Friedhofstr . 22

Haltest . Riensberg
Hansa 449 19

Am 4. 9. verschied unerwartet
meine geliebte Frau und treue
Kameradin , meine liebe Mutter,
Tochter, Schwester und Schwägerin

Henny SlUer
geb. Flicke

In tiefem Schmerz

Hugo Stütz » , Obering.
Hella Stütz»
Johanne Fricke Wwe.
Ernst und Heia Meyer,

geb. Fricke.

Weimar/Bremen
Schwabestraße 4

Für die liebevolle Teilnahme beim

Heimgänge unseres lieben Ent¬

schlafenen sagen wir allen , sowie

Herrn Pastor Schäser für die trö¬

stenden Worte , sein» vorgesetzten

Behörde , dem Polizeikorps , seinen

Mitarbeitern und dem Verein

19. Dragoner unseren herzlichsten

Dank.

Frau Lina Ruft
und Sohn.

Lmtlivke gkllsnntmitekungsn

„Millotyp " Nordwestdeutsch« DruckereigesellschaftG.
eine vierseitige m. b. H., Buntentorsteinweg 9b.

Georg Braune , Gravensteinerstr . 3.

Klempnermeister Christian Pape , Ha¬
benhaus» Lcmdstr b7.

Aus Grund des Z 1 des Gesetzesüber die Einziehung kommunistischen Ver¬
mögen» vom 26. Mai 1933 (RGBl . I, S . 293) werden folgend« Sachen zugun¬
sten des Landes Bremen eingezogen: . . . . . . .

Gegen st and:  Frühere Besitzer, sämtlich wohnhaft inBremen:
2 Stahlschränk« Georg Karl Rolf, Buntentorsteinweg 93
b Tisch«
6 Stühle
1 Drehsessel
1 runder Rohrtisch
1 Oeldruckbild
1 Handabzugsmaschine
7 Kisten, enthaltend

Rotationsmaschine , Fabrikat „Fran¬
kenthal"

1 dreiteiliges Maschinensundament
1 Schreibmaschinentisch
1 Wanduhr
6 Drehstromotor«
4 Anlasser

2b0 Kilo Stereothpiemetall
232,b Kilo Setzmoschinenmetall

3 Meter Starkstromkabel
28 Metall -Lampenschirm«
27 Deckenbeleuchtungen
13 Zugpendelbeleuchtungen
2 Wandarmaturen
1 Schreibmaschinentisch
5 Rollen Zeitungsdruckpapicr
1 Tisch
2 Stühle
1 «ich. Schreibtisch
1 Sessel mit Holzfitz
1 Nähmaschine
1 Tischlampe
2 Worpsweder Stühle
1 Briefkorb
1 Rollschreibtisch
2 Tische
5 Stühle
2 Tische
b Stühle
1 Schreibmaschine
1 Schreibmaschinentisch
1 Aktentasche
1 Schreibmaschinendeckel
1 Karton mit Zubehör

gnngsteilen »
1 Lineal „

Gemäß tz Z des Gesetzesvom 29 Ma ! 1933 erlöschendie an den eingezogenen
Gegenständen bestehenden Rechte.

6. 9. 1933. Der Polizeiherr.

A. Pohlmeher L Co„ Martinistr . 26.
Fritz Böttcher, Brinlstr . b6.

Arno Drobisch, Kreuzstr. 91.

Paul Böttjer , Neukirchstr. 74.

Diedrich Kattau , Parzelle Brunnsnweg 58

Wilhelm Küster, Gneisenaustr . 101

Verfügung.
Aus Grund der H 1 und 2 des Ge¬

setzes über die Einziehung kommunisti¬
schen Vermögens vom 26. Mai 1933
(RGBl . I, S . 293) werden hiermit die in
den Räumen der Nordwestdeuischen
Druckereigesellschaftm. b. H. in Bremen,
Buntentorsteinweg 9b, beschlagnahmten
Maschinen und die Druckcrcieinrichtung
einschließlich Zubehör, mit Ausnahme
der Setzmaschinen, eine» Farbkübeis mit
Inhalt und vier Rollen Zeitungsdruck¬
papicr , über die besonder? verfügt wird,
zugunsten des Landes Bremen einge¬
zogen.

6. 9. 1933.
Der Polizeiherr.

Aus Grund des tz 1 des Gesetzesüber
die Einziehung kommunistischen Vermö¬
gens vom 26. Mai 1933 (RGBl . I.
S . 293) werden zugunsten des Landes
Bremen eingezogen:
1. Das beschlagnahmte Postschcckgut-

haben des Bezirksleiters der Kom¬
munistischen Partei Deutschlands,
Bezirk Nordwest, Robert Stamm,
PostscheckkontoHamburg Nr . 6293b;

2. das beschlagnahmte Postscheckgut¬
haben der Firma „DaS Inserat ",
Allgemeine Inseraten - Expedition,
G. m. b. H., Berlin , Filiale Bremen,
PostscheckkontoHamburg Nr . 2bü 73;

3. der beschlagnahmte, zugunsten der
Firma Verlag Arbeiterzeitung G.
m. b. H., Bremen von dem Postamt
Bremen I bei der Gerichtskaffe in
Bremen unter dem Kassenzcichen3,
3467 hinterlegte Betrag;

4. die bei dem Vorsitzenden des zu b
bezeichneten Bundes , dem Mechani¬
ker Adols  Adalbert Reusch, Bre¬
men, Vohnenstr . 80, beschlagnahmte
Schreibmaschine;

und das beschlagnahmte Mobiliar fol¬
gender Organisationen bzw Firmen:

b. Des Internationalen Bunde? der
Opfer des Krieges und der Arbeit
e. V., Berlin , Kreisleitung Bremen,
Hansastr. 62, einschließlich der Ver¬
einsbaracke an der Trovemünderstr .;

6. der NordwestdeuischenDruckerei Ge¬
sellschaftm. b. H., Bremen, Bunten-
torsteinwcg 95;

7. der Firma Verlag Arbeiterzeitung
G. m. b. H., Bremen, Buntentor¬
steinweg 95;

8. der Firma „Das Inserat ", Allge¬
meine Jnseraten -Expedition G m.
b. H., Berlin , Filiale Bremen, Bun¬
tentorsteinweg 95;

9. der Kommunistischen Partei Deutsch¬
lands , Bezirk Normest, Bremen,
Buntentorsteinweg 95

Gemäß K 3 des Gesetzeserlöschen die
an den eingezogenen Gegenständen be¬
stehenden Rechte.

6. 9. 1933.
_ Der Polizeiherr.
Beslaggung von Privatgebäuden

Im Austrage des Senats wird die
bremische Bevölkerung daraus hingewie¬
sen, daß nach dem Erlaß des Herrn
Reichspräsidenten über die vorläufige
Regelung der Flaggenhissung vom 12.
März 1933 bei festlichen Gelegenheiten
die schwarz-weiß-rote und die Haken-
kreuzslaggc gemeinsam  zu hissen
sind. Danach genügt es also nicht,
wenn, wie vielfach beobachtet werden
konnt«, aus Privatgebäuden lediglich die
schwarz-wcitz-rote Flagg« gesetzt wird.

Der Senat erwartet , daß künftig dem
Flaggenerlatz des Herrn Reichspräsi¬
denten Rechnung getragen wird, indem
beide Flaggen gemeinsam  gezeigt
werden und, soweit das aus besonderen
Gründen nicht möglich sein sollte, die
schwarz-weiß-rote Flagge mit dem Ha-
kenkreuzwimpcl versehen wird.

Bremen, den 7. September 1933.
Die Negicrungskanzlei

Dem Städtischen Orchester ist durch
Beschluß des Senats die Bezcickinnna
„Staatsorchestcr in Bremen " beigelegt
worden.

7. 9. 1933.
__ Regierungskanzlci.

MMMII8
Heute 8 llbr , Lncio ll lldr

Der gonr grobe Ilrtolg

Peer Gyill
von llenriic Ibsen

bäiilllc von Lctvsrcl Orleg

SonntsF . 4 77 br;
Birunsliges ^Vieclernultreteri

Otto Oedüttr

Mische RMiLll
kreise 0.75 bis 2.50

LonntsS , 4 TTttr:

PecrGW

Ltsslslksslsr*
Heute Sonnabend , 20 Uhr, Gr . B

Ende ungef . 22.30 Uhr.

Die RWer-Christel
Sonntag , 20 Uhr , Gruppe B

Erstaufführung

Der PseiserW
Heitere Oper von Max von

Schillings.
Montag , keine Vorstellung.
Dienstag , 19.30 Uhr:
Geschloffen« Vorstellung für die

Deutsch« Bühne Abt . A.

Illllst
1. Teil

Mittwoch , SO Uhr, Gruppe «

Der Wsertag
Donnerstag , 19.30 Uhr , Gr . A

Allst

Stromsperrung
anläßlich Reparaturarbeiten an unseren
Hochspannungsfchaltanlagen wird am
Sonntag , dem 16. September , in der Zeit
von 6 bis 9 Uhr morgens die Strom-
lieserung für das gesamt« Versorgung?
gebiet der Stadt Vegesackeingestellt.

Begesack, den 9. lÄptember 1933.
_ Städtische Technische Werke.

In Sachen betreffend das Konkursver¬
fahren über das Vermögen des JnhaberS
gines Abzahlungsgeschäftes Moritz Nis-
senseld in Bremen ist Nechtsanwalt Dr.
Büssenschütt auf seinen Antrag aus dem
Amte als Konkursverwalter entlasten
und Rechtsanwalt Dr . Max Bulling in
Bremen, Langcnstr . 139—140, zum Kon¬
kursverwalter ernannt worden.

Termin zur Bestätigung oder Wahl
eines anderen Verwalters ist aus den

28. September 1933, vorm. 9 Uhr,
im Gcrichtshaus , Zimmer 84, anbe¬
raumt.

8. 9. 33.
Geschäftsstelledes Amtsgerichts

2. Teil
Mit der Musik von Felix von

Weingartner.
Freitag , 20 Uhr, Geschl. Borst ., f.
den Arbeiterkulturausschuß der

deutsche» Arbeitsfront:

Zsk Mb ZmmrMlill
Sonnabend , 20 Uhr , Gruppe A:

In neuer Einstudierung

Wem der«eile Wein
«1

Lustspiel in 3 Mt . von Björnson.
Sonntag , 20 Uhr, Gr . A

Cmallkria ruslicam
hierauf:

Der Bajazzo
Montag , 20 Uhr : Volkstüml . Vor¬
stellung zu ganz kl. Preisen:
—,40 bis 3.— Mk. enschließlich
Kleiderablage.

SchiaarzmldMel
Dienstag , 19.30 Uhr:  Geschl.
Vorstellung f. d. Deutsche Bühne

Abt . B:

Jaust
1. Teil

Mittwoch , 20 Uhr , Gruppe I

Milk
Borocrkaus täglich!

Sillisr «sn »«st
Ss6k « ksnnsn , Vskisükvn

3oi «clu-7UsinrsIct >, Norlrtrov « 8

Es wird letzt votier. .
— jeder von uns fühlt eS, daß der Tiefstand
überwunden ist — und der Aufstieg beginnt.
Daher ist nun die beste Gelegenheit, den
bisher versäumten Abschluß einer guten , aber
auch billigen Krankenversicherung nachzn.
holen.
Unser neuer Tarif bietet Ihnen zudem die
allergrößten Vorteile!
Prüfen Sie bitte selbst!

SSr S Aottvsmart
insgesamt versichern wir in Gruppe I b den
Mann und seine Frau , für je 50 Pfg. die
Kinder bis zum vollendeten 20. Lebensjahre,
vom 3. Kind ab je 25 Pfg . Hohe Rück.
Vergütungen für Arzt » und OperationSkosten,
Krankenhausbehandlung , sowie Zahnbehand.
lung , ferner erhalten Sie Wochenhilfe, Wege.
gebühren , Sterbegeld usw.

Prospekte kostenlos durch

Teutsche MittelstanvskrMenkasse..WSsnW«
VersicherungSvercin A. G. / Sitz Dortmund.
Brzirksdirektion Bremen , Eichenbergerstr . 11

Kameraden der SA . oder SS.
werden als Mitarbeiter bevorzugt.

in
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1933 - 34 n . s sucrk äsu
nsusn äsnIsodsnVolks-
smpksnxsr

krsnrk. ttusksmp
Llektrv-  und s cti o - bodifteLdiLit

^Vegesende 5

Teppichhaus Sans«
Teppiche — Lauser — Kokos

77mt . snerlcsnnte Verirsuksslelle kür
Dies isactsc!ari eben
Spezialwerkstatt für Polstermöbel
Aufarbeiten Modernisieren billig

Standarte 266.

Die neu gegründete Standarte 266 braucht für die
Diensträume im Wilhelm -Decker-Haus die folgen¬
den Gegenstände:

1. Schreibmaschine,

L Schreibtische und sonstige Büromöbel,

8. Bilder , Büromateriallen,

Verviclsältigungsapparat.

Die gütigen Spender werden gebeten , die Dienst,
stelle der Standarte schriftlich oder telefonisch
(W 842 01), Zweigapparat 69, zu benachrichtigen,
damit die Sachen abgeholt werden können.
Volksgenossen! Es steht so viel für uns Unentbehr¬
liches und für euch leider oft überflüssig Gewordenes
unbenutzt herum , daß beiden Teilen geholfen ist,
wenn eS wieder seinem Verwendungszweck zu¬
geführt wird . Ihr fördert mit dieser Gabe den Aus¬
bau der SA . und damit euch selbst.

Standarte 266.

Deutscher Techniker-Verband,
Ortsgruppe Bremen.

UM» «!»

und Neini-

Derfügung.
Aus Grund der W 1 und 2 des Ge¬

setzes über die Einziehung kommuni¬
stischen Vermögens vom 26. Mai 1933
lRGBl . I , S . 293) werden hiermit zu¬
gunsten des Landes Bremen eingezogen:
1. Ein Stahlaktenschrank, bisheriger

Besitzer die Kommunistische Partei
Deutschlands, Bezirk Nordwest;

2. eine Schreibmaschine „Urania " Nr.
56 976, bisheriger Besitzer Richard
Heller, Bremen, als Leiter des
Kampfbnndcs gegen den Faschis¬
mus;

3. eine Schreibmaschine „Urania " Nr.
105 215 mit „Orga "-Deckel, bisheri¬
ger BesitzerChristian Pape , Bremen,
Habenhanser Landstr . 57.

Gemäß K 3 des Gesel«? vom 26. Mai
1033 erlöschen die an den eingezogenen
Sachen bestehenden Rechte.

6 . 0 . 1033 .
Der Polizeiherr.

Verfügung.
Aus Grund des Z 1 des Gesetzesüber

die Eingehung kommunistischen Ver¬
mögens vom 26. Mai 1933 (RGBl . I,
S . 2931 wird hiermit ein Wandschrank,
Eigentum der RGO. in Vegesack, zugun¬
sten des Landes Bremen eingezogen.

6. 9. 1933.
Der Polizeiherr.

Verfügung.
Auf Grund des Gesetzesüber die Ein¬

stellung Volks- und staatsfeindlichen Ver¬
mögens vom 14. 7. 1933 (RGBl . I , S
'791 in Verbindung mit 8 1 des Ge¬
löstes über die Einziehung kommnnisti-
kchen Vermögens vom 26. 5 33 (RGBl . I
S . 2931 werden hiermit die in den Ge¬
schäftsräumen der Socialistischen Arbei-
!er-Partei , Bremen, Wartburgstr . Ecke
Manerstraße beschlagnahmten Gegen¬
stände zugunsten des Landes Bremen
eingezogen.

6. 9. 1933.
Der Polizeiherr.

Oss V/skIsdonnsmsn t
6ss Tcksusiiislksusss
ermöZliLlit <Zen Ittesterdesiicli 211 einem kreise , 6er

billigen ist als 6s » Kino
Denn:

Leste klätrs äes Zäiuilsx >ieHiuii868 kosten im
^Vali1 --̂ .bonnement insZessmt nur L1K . 1 .68.

OieieliwertiKe klütre kosten in cien iülirencien
lÜLktspieltlieulern Lremens L^ k . 2 . 30,2 .23,2-

Oie von cien lÜLiilspieltlieuterbesitLern un ^ ekükrten
^iinciestprsiss von kcik . - .30 — L4K . 1 . - entsprechen
im Lcliullspielliuus kistrZuttungen , <iis cier ^ Vski --
^ .donnent überhaupt nicht bekommt.

Das Zchauspielhsus bietet kür nur ^Ik . 1 . 85
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Kundqebung
am Mittwoch , dem 13. September,
29.15 Uhr, „ Union ", Wachtstr . 9—13,

großer Saal.
Es sprechen u . a .:

der Bezirksleiter der Deutschen Ar¬
beitsfront , Pg . Karins,  Hannover,

der Bezirksleiter des Gesamtverbandes
der deutsch.Angestellten , Pg -Kluth-
Hannover,

Senator Pg . Heid er »Bremen,
der Bezirksvorsteher des Deutschen
Techniker-Verbandes , Pg . Holt-
schMit »Hamburg.

Fahnenweihe der Ortsgruppe Bremen
Musikalische Darbietungen der

NSBO .-Kapelle.
Erscheinen aller technischen Angestellten
ist Pflichtl Anwesenheitslisten werden

geführt . Saalöfsnung 19.15 Uhr.
Deutscher Techniker-Verband,

Ortsgruppe Bremen.

Ehestand
Wiche«
§a.W.LOH
Tischlermeister,

Er . Johannissir.
179.

ist als Lieferen!
für

kllsinvsk ' ksuf clsi'

A-5K

1SS0 1450 1250 ^ 75

Ostsntonstsinvpog 4S
7inl » 1, 2 unck 3 , bisltsstsiisn
häoLsetstesös , Laiisuspisiiisus

SGliW«
Sl>e>ieMM

aus Bedarfs-
deckungsscheine

amtlich
anerkannt

Groß ist
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Klein sind
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ca. 29 wie neu
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Marken-PianoS
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Feurich 6ö»."
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und andere gebr
Pianos von 2S0-»
an . 5-jährige S-n.
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Ulocüsee matt in
Leersten^rcic/it.-

Vee Senat
rar Flaaaensrage

Der Senat weist im unserem heutigen amt¬
lichen Teil darauf hin, daß es nicht genügt,
bei festlichen Gelegenheitenauf Privatgebiiu-
den lediglichdie schwarz-weiß-rot« Flagge zu
hissen. Nach dem Erlaß des Reichspräsidenten
find Hakenkreuzfla;ge und die schwarz-weiß-
rote Fahne gemeinsam  zu setzen.

Der Senat erwartet, daß künftig dem Flag-
tzenerlaßdes Herrn ReichspräsidentenRech¬
nung getragenwird, indem beide Flaggen g e -
«einsam  gezeigt werden, und, soweit das
aus besonderenGründen nicht möglich sein
sollte, die schwarz-weiß-rote Flagge mit dem
Hakenlreuzwimpelversehen wird.

Damit hat der Senat endgültig und ein¬
deutig allen Zweiflern klar gemacht, wie zu
flaggen ist, so daß alle Nachfragen in Zukunft
überflüssig und Entschuldigungen wegen Nicht¬
wissens unmöglich gewordensind.

Verbot des Vereins Deutschvoll
Die Geheime Staatspolizei teilt mit:
Der Polizeiherr hat auf Grund der Verordnung

des Reichspräsidenten zum Schutz von Volk und
Staat vom 28. Februar 1933 im Anschluß an das
Verbot des Tannenbergbundes im bremischen
Staatsgebiet jede ö̂ffentliche Tätigkeit für die
Ziel « des Vereins Deutschvolk e. V., Sitz München,
verboten . Insbesondere fällt unter dieses Verbot
die Werbung neuer Mitglieder , die Abhaltung
von Versammlungen und Zusammenkünften der
Mitglieder sowie jeder anderweitige Zusammen¬
schluß der Mitglieder untereinander.

Probe zum
Fest der deutschen Schule

Die gestrige Generalprobe anläßlich des Festes
der deutschen Schule , das am morgigen Tage nach¬
mittags im Weser -Stadion stattfindet , bewies , daß
der Bremer Bevölkerung ein großes Ereignis , eine
gewaltige Kundgebung des Deutschtums , bevor¬
steht . Tausend « junger Menschen , Knaben und
Mädchen der unteren Altersklassen , werden Pro¬
ben ihres Könnens , die durch die große Zahl der
Teilnehmer einen ungeheuren Ausdruck bekommen
werden , vorführen.

Massenchöre , Freiübungen der Knaben , Staffel-
läufe und anmutige Tänze der Mädchen werden
durch Sprechchöre und Konzerteinlagen der Schutz¬
polizei abgewechselt . U. a . werden Senatspräsi-
dent Pg . Markert,  Senator Dr . Flohr  und
Senator Pg . v. Hoff  zur Jugend sprechen. Den
Höhepunkt bildet ein Volksdeutsches Vewegungs-
spiel „Volk will zu Volk". Es wird ratsam sein,
die Anlage am Sonntag zu sprengen , damit die
Dötführungen nicht durch unangenehme Staub¬
et (Wicklung gestört werden . —»w—

»
Der Verkauf der Eintrittskarten,  von

denen noch solche von 1,50 RM . an zu haben sind,
beginnt am Sonntag  um 14.30 Uhr am West¬
tor des Stadions . Die Buchhandlungen von
Storm , Winter , Leuwer , Halem und Arndt , in
denen heute noch Eintrittskarten ausgegeben wer¬
den , haben für die Volksdeutsche Opfer¬
woche  des VDA ., 10. bis 24. September , ihre
Schaufenster mit Fahnen , VDA .-Wimpeln , Pa-
pierfähnchen und den Wappen der wichtigsten ab¬
getrennten Städte ausgeschmückt.

Es erscheint notwendig , noch einmal darauf hin¬
zuweisen , daß die Kappe des Osterdeichs gegenüber
dem Stadion von 12 Uhr ab gesperrt und nur ge¬
gen ein Eintrittsgeld von 10 Pfg . zu betreten ist.

Im Stadion ist der Verkauf von Erfrischungen
usw . nur Personen mit VDA .-Armhinden gestat¬
tet : alle anderen werden vom Platz gewissen.

Das Staatstheater schreibt uns : Morgen , Sonn¬
tag , geht als erste musikalische Neuinszenierung
die große Volksoper : „Der Pfeifertag"  von
Max von Schillings in Szene . Den Grafen vion
Rappoltstein singt Fritz Schweinsberg , die humor¬
volle Partie des Pfeiferkönigs Jockel Hans Sieg¬
fried ; Käte Teuwen und Eäcilie Reich als Toch¬
ter des Grafen und deren Freundin , sowie Walter
Wenzlawski als Ruhmland und Karl Ostertag als
Veiten Stacher sind die eigentlichen Träger der
lustigen und doch musikalisch interessanten Hand¬
lung . Des weiteren sind beschäftigt Elisabeth
Mächold und Hanna Zahlmann , sowie Erich Witte,
Egmont Koch, Willy Kasper und Paul Dreesen.
Die Spielleitung liegt in der Hand von August
Deuter , der als Gast zum ersten Male in Bremen
wirkt August Deuter hat seine Regie -Ausbildung
unter Dr . Schmitt und dem verstorbenen Franz
Mannstaedt , wohl einem unserer genialsten Re¬
gisseure , in Bochum -Duisburg erhalten und war
dann u. a . in Osnabrück und Halberstadt als
Spielleiter tätig . Die musikalische Leitung liegt
in den Händen von Karl Dammer.

„Staatsorchester in Bremen ." Die Regierungs-
kanzlei schreibt uns : Dem Städtischen Orchester
ist durch Beschluß des Senats die Bezeichnung
„Staatsorchester in Bremen " beigelegt worden.

Kultnrausschuß der deutschen Arbeitsfront . Am
kommenden Sonntag , 16 Uhr , wird für den Kul-
turausschuß der deutschen Arbeitsfront Ernst Gey¬
ers mächtiges Schauspiel „Fritzische Rebel¬
lion"  zur Aufführung gelangen . Otto Ge¬
bühr,  der in der Rolle des großen Fritz so
außerordentliche Erfolge zu verzeichnen hat , wird
seine Filmtätigkeit unterbrechen , um in dieser
Vorstellung für die deutsche Arbeitsfront zu spie¬
len . Karten für die Vorstellung sind bei allen
Kulturwarten der Betriebe und ferner am Sonn¬
tag nachmittag an der Kasse des Schauspielhauses
zu haben.

Das Schauspielhaus schreibt uns : Die herrliche
„Peer  Eynt " - Inszenierung mit der Musik von
Eduard Erieg , wird wegen des von Abend zu
Abend wachsenden Erfolges heute , Sonnabend,
und Sonntag , 20 Uhr , wiederholt . Wahl -Abonne¬
ment gültig . — Otto Gebühr  wird auf viel-

VN3
VmrWgWchnmsgel nach Amerika

Das avenleuerliche Leben emes Desperados
Der geheimnisvolle Koffer an Vor- der ..Veemen"

Vor der Großen Strafkammer wurde in lang-
stündiger Sitzung gegen den Kaufmann Louis
Schramm (Verteidiger Dr . Schlemmer¬
meyer ) , gegen den Landwirt Walter Meyer-
Stromfeld (Verteidiger Dr . Aerxleben ) und
gegen den Matrosen Kurt Jäger (Verteidiger
R . A. Dr . Linnewedel)  verhandelt . Die An¬
klage legt den dreien zur Last , sich gegen das Ge¬
setz über den Verkehr mit Betäubungsmitteln vom
10. November 1929 vergangen zu haben.

Am 6. März 1933 fand man in der Eepäckhalle
des Columbusbahnhofs einen Koffer , der 6,2 Kilo
Morphium , in Blechdosen verpackt , enthielt . Der
Angeklagte Jäger gestand , daß dieser Koffer am
28. Dezember an Bord geschafft worden sei. Ihm
sei gesagt worden , daß es sich hier um Erbschafts¬
sachen gehandelt habe , die von einem Passagier
für einen anderen mit nach drüben genommen
werden sollten . Auf der Reise habe Meyer -Strom¬
feld sich an ihn gewandt und ihn nach dem Koffer
gefragt . Zwar gehöre ihm der Koffer nicht , er
sei aber bereit , ihn auf seine Deklaration zu neh¬
men , um ihn durch den Zoll zu bringen . Meyer-
Stromfeldt habe ihm dann den Kofferscheck, der
auf den Namen „Anton Bresser " lautete , über¬
geben . Auf die Frage , was der Koffer enthielte,
habe Meyer -Stromfeld ihm eine ausweichende
Antwort gegeben . Bei dieser Gelegenheit erhielt
Jäger einen Brief , der 400.— Mark und eine
Adresse enthielt . Jäger schöpfte daraus Verdacht,
er verschaffte sich einen Schlüssel und öffnete den
Koffer , in dem er Dosen fand , die die Aufschrift
„Morphium " trugen . Daraufhin wollte er mit
der Sache nichts mehr zu tun haben und der
Koffer ging wieder nach Bremerhaven zurück.

Das gab Jäger auch in der Verhandlung an.
Er mußte aber auch zugeben , daß er die 400 Mark
erhalten und verbraucht hat . Meyer - Strom¬
feld  hat ein abenteuerliches Leben hinter sich.
Er ist ein Desperado , der auch vor dem Schmuggeln
nicht zurückschreckt. Er ist wegen Alkoholschmuggels
in Norwegen auch schon vorbestraft.

Sein Werdegang begann als Schiffsjunge auf
dem Schulschiff „Prinzessin Eitel Friedrich ", auf
dem der dritte Angeklagte als 1. Offizier fuhr.
Später bereiste Meyer -Stromfeld die ganze Welt.
Er war in Kanada , in Argentinien und in Ha¬
vanna . Als er zum zweiten Male nach Havanna
fuhr , wurde er interniert und nach Deutschland
abgeschoben . Im Oktober .1931 machte er eine Reise
nach Newyork.

Durch Schramm lernte M .-Str . einen Tschechen,
Skrivanek , kennen , durch den er Arbeit zu finden

hoffte . Skrivanek lieferte Waffen an Mexiko;
Meyer -Stromfeldt sollte ihm , wie er angibt , be¬
hilflich sein , Schweizer Uhren nach Amerika zu
schmuggeln . Für diesen Schmuggel habe ihm
Schramm 400 Mark gegeben , d>e er an Jäger wei¬
tergeben sollte . Daß im Koffer Morphium war,
habe Schramm ihm nicht gesagt . Als auf dem
Schiff Morphium im Koffer festgestellt wurde,
hätte er Angst gehabt , zum Kapitän zu gehen ; er
habe befürchtet , daß man ihn dann in Amerika
über den Haufen schießen würde . Als Skrivanek
ihn einmal vom Rauschgiftschmuggel sprach, habe
er gesagt : „Ich will alles machen , aber keinen
Rauschgiftschmuggel , damit will ich nichts zu tun
haben ."

Auch Schramm leugnet , etwas vom Morphi¬
um im Koffer gewußt zu haben . Auch er will nur
vom Uhrenschmuggel etwas wissen . Belastend ist
ein Brief - und Telegrammwechsel zwischen
Schramm und Meyer -Stromfeldt , der unter der
Deckadresse einer Stenotypistin ging . Schramm ist
heute Teilhaber einer Drogen -Jmportfirma . Er
hat die 400 Mark für Jäger aus seiner eigenen
Tasche bezahlt . Vors . : „Das ist doch auffallend,
wenn es sich um Uhrenschmuggel handelt ."

In der Zeugenvernehmung machte der Krimi¬
nalsekretär , der die Untersuchung führte , Aus¬
führungen über die Herkunft des Morphiums . Es
entstammt einer Darmstädter Fabrik und war im
Jahre 1923 für Wladiwostok bestimmt . Eine Kiste,
die 19 Kilo enthielt , erreichte ihren Bestimmungs¬
ort nicht . Sie kam nach allerlei Irrfahrten nach
Eeestemünde , wo sie in einem Lagerschuppen auf¬
bewahrt wurde . Aus diesem verschwand sie. Auf¬
fallend ist, daß neben diesem Schuppen der Lager¬
raum von Schramm vor . Bei dem Morphium im
Koffer handelt es sich um 6,2 Kilo . Im regulären
Handel beträgt der Einkaufspreis für 1 Kilo
770 Mark , der Verkaufspreis ist 3500 Mark . Im
Schleichhandel bezahlt man das 20- bis 30fache,
so daß die Angeklagten also hoffen durften , unge¬
fähr 300 000 Mark zu gewinnen , wenn ihnen der
Schmuggel gelang.

Aus der weiteren Zeugenvernehmung inter¬
essiert , daß die Stenotypistin , über deren Namen
die Korrespondenz ging , nichts von dem illegalen
Rauschgifthandel wußte . Sie schilderte die Ver¬
mögenslage dos Schramm als schlecht. Umso auf¬
fallender ist, daß er die 400 Mark für Jäger aus
eigener Tasche bezahlte.

Etaatsanwalt Dr . Seidel führte im allgemeinen
aus , daß Rauschgifthändler sich immer äußerst
harmlos geben . Wird bei ihnen Rauschgift ge¬

funden , dann wissen sie von nichts , sie behaupten,
dann , jemand anders müsse ihnen das Gift ins Ge¬
päck geschmuggelt haben , oder es sei auf eine an¬
dere Art in ihre Sachen gekommen . Zu diesem
Fall stellte der Staatsanwalt fest, daß es sich hier
um Morphium chlorid gehandelt habe , das das
im Handel am meisten gebräuchliche Präparat dar¬
stellt . Von großer Bedeutung sei, wer den Koffer¬
scheck im Besitz gehabt habe . Man könne der Dar¬
stellung des Angeklagten Jägers folgen , der im
ordnungsmäßigem Geschäftsgang auch gar nicht in
den Besitz des Jögns gekommen sein konnte . —
Meyer -Stromfeldt , der im Auftrage von Schramm
handelte , habe den Koffer nach Amerika hinein¬
schmuggeln sollen . In Schlamms Auftrag wandte
sich Meyer -Stromfeldt an Jäger und Schramm
gab auch das Geld für die Bestechung des Jägers
her . Die Summe von 400 Mark stellte für
Schramm einen großen Wert dar , er mußte sie sich
vom Munde absparen . Das lohnte sich nur für
ein großangelegtes Geschäft , das sich rentierte.

Der Staatsanwalt sah den Schuldbeweis gegen
Schramm und Meyer - Stromfeldt  ge¬
führt und beantragte für Schramm eine Gefäng¬
nisstrafe von 2 Wochen und 5000 Mark Geldstrafe.
Für Meyer -Stromfeldt eine Gefängnisstrafe von
1 Jahr und 1000 Mark Geldstrafe . Der Ange¬
klagte Jäger sei freizusprechen , weil der Schuld-
beweis gegen ihn nicht geführt werden konnte.

Die Verteidiger plädieren auf Freispruch oder
milde Strafe.

Das Urteil
Nach anderthalbstündiger Beratung verkündete

der Vorsitzende das folgende Urteil : Nach Z 10,
Ziffer 1 des Opiumgesetzes werden verurteilt:

Der Angeklagte Schramm zu 2 Monaten
Gefängnis  und 10 000 Mark Geldstrafe , evtl.
zu weiteren 6 Monaten Gefängnis.

Der Angeklagte Meyer - Stromfeldt zu
1Jahr6Monaten  Eefängis und 5000 Mark
Geldstrafe , evtl zu weiteren 3 Monaten Gefäng¬
nis . — Der Angeklagte Jäger  wurde frei¬
gesprochen.  Außerdem wird auf Einziehung
des Morphiums erkannt.

Die Untersuchungshaft  wird den An¬
geklagten nicht angerechnet,  da sie hart¬
näckig geleugnet haben . Das Gericht schloß sich in
der Urteilsfindung im wesentlichen den Ausfüh¬
rungen des Staatsanwaltes an . Es betonte je¬
doch, daß es sich hier um ein schweres Vergehen
handele , und daß die Strafe wegen der verheeren¬
den Wirkung des Giftes auf den Menschen eine
abschreckende sein müsse.

seitigen Wunsch morgen , Sonntag , 16 Uhr , im
Schauspielhause noch einmal in der „F r i tz i s che n
Rebellion"  gastieren . Kleine Preise.

8 plattdeutsche Stücke iu der Winterspielzeit . Der
Plattdeutsche Verein schreibt : Die Stadt Bremen
wird im kommenden Winter d>e Führung haben
auf dem Gebiete des plattdeutschen Theaters.
Schauspielhaus und Staatstheater kündigen insge¬
samt 8 plattdeutsche Werke an . — Eins ist not¬
wendig : Die Mitarbeit aller Plattdeutschen . Ra¬
tenzahlung der Abonnements ist dabei zeitgemäße
Selbstverständlichkeit . Kartenausgabe ist nochmals
am Sonnabend und Montag , den 9. und 11. Sep¬
tember im Museum , Domshof , von 17—19 Uhr.

VN3.- Lloy--Sorrderfahrt
ins Vlaue

Als erste der Veranstaltungen der „VNZ ." für
ihre Leser findet am Sonntag , 10. September,
eine besonders billige BNZ .-Lloyd -Sonderfahrt
mit unbekanntem Ziel statt . Nur so viel sei ver¬
raten , dah am Zielort Gelegenheit zu Spaziergän-
gen in Wald und Heide , zu sportlichen Spielen
und auch zu einem erfrischenden Bade geboten ist.

Abfahrt Sonntag , 8 Uhr , Domshof , mit Auto¬
bussen,  Rückkunft 22 Uhr , Domshof.

Um jedermann die Teilnahm « an dieser inter¬
essanten Fahrt zu ermöglichen , ist der Preis be¬
sonders niedrig gehalten . Die Hin - und Rück¬
fahrt einschließlich sachkundiger Führung am Ziel¬
ort , Mittagesien in guten Gasthäusern und am
Nachmittag Kaffee mit Kuchen kostet bei Autobus¬
fahrt nur 5,50 Mark.

Karten sind erhältlich im Lloydreisebüro , Vahn-
hofstraße 35, und in der Anzeigenannahme der
VNZ ., Am Geeren 6—8.

Veruntreuungen bei der
VetriebS-Kraukenraffe

Die Justizpresicstelle Bremen teilt mit : Das
Amtsgericht Bremen hat am 1. September gegen
den Berwaltnngssekretiir bei der Allgemeinen Bre¬
mische» Betriebskrankenkasse , Georg Schütte , Haft¬
befehl erlassen . Er steht in dem dringenden Ver¬
dacht, sich der schweren Urkundenfälschung mit Be¬
trug bzw. Untreue , der Anstiftung zur schweren
Urkundenfälschung sowie der Unterschlagung von
Mündelgeldern schuldig gemacht zu haben . Er gibt
zu, Mündelgeld für sich verbraucht und Geburts¬
urkunden verfälscht zu «haben . Aus den Geburts¬
urkunden hat er die Jahreszahl geändert . Die ver¬
fälschten Urkunden hat er dann durch eine Mit¬
telsperson an der Kaste der Allgemeinen Bremi¬
schen Betriebskrankenkaste vorlege » laste», woraus
von der Kaste entsprechende Beträge an Wochen-
beihilfen ausgezahlt wurden.

Schütte ist festgenommen und in das Unter¬
suchungsgefängnis eingeliefert worden.

Schwerer Motorradrmfall
Der Fahrer tot — die Begleiterin unverletzt.

Auf der Leher Heerstraße  ereignete sich
ein schwerer Verkehrsunfall . Der Führer eines
Motorrades mit Beiwagen , das von Borgfeld kam
und in Richtung Stadt fuhr , wollte in dem Augen¬
blick ein vor ihm fahrendes Fuhrwerk überholen,
als aus entgegengesetzter Richtung ein Gespann
herannahte . Das Motorrad geriet dabei in die
Fahrbahn des Fuhrwerks und fuhr dieses in voller
Fahrt an . Der Führer des Motorrades wurde
wahrscheinlich von der Deichsel getroffen und war
sofort tot  Das Pferd , welches zwischen Mo¬
torrad und Beiwagen geraten war , hatte durch
den Zusammenstoß derartig schwere Verletzungen
erlitten , daß von dem herbeigerufenen Tierarzt
die Notschlachtung  angeordnet wurde . Die
in dem Beiwagen sitzende Mitfahrerin blieb u n -
verletzt

Achtjähriger Junge und Radfahrerin überfahren.
Ein achtjähriger Knabe  wurde beim

Ueberschreiten der Eickedorferstraße von einem
Personenkraftwagen erfaßt , zu Boden gerissen und
überfahren . Der Knabe erlitt Kopf -, Arm - und
wahrscheinlich auch innere Verletzungen , so daß
seine Ueberführung in die „Städtische Krankenan¬
stalt " erforderlich wurde.

Ein weiterer schwerer Verkehrsunfall ereignete
sich in der Langenstraße , Ecke Albutenstraße . Eine
Radfahrerin,  die von der Obernstraße kom¬
mend durch die Kahlenftraße fuhr , stieß beim Ein¬
biegen in die Langenstraße gegen einen gerade
dort vorüberfahrenden , beladenen , zweispännigen
Vierwagen . Die Radfahrerin stürzte und wurde
überfahren , so daß sie in schwerverletztem Zustande
der „Städtischen Krankenanstalt " zugeführt wer¬
den mutzte.

Ausfall des Sonderzuges nach Bad Lauterberg.
der am 10. und 11. September vom Reichsver¬
kehrsamt Bremen nach Bad Lauterberg und St.
Andreasberg vorgesehen « Verwaltungssonderzug
fällt , wie uns vom Reichsbahnverkehrsamt Bre¬
men geschrieben wird , wegen zu geringer Beteili¬
gung aus . "

Kunsthalle Bremen . In den unteren Sälen ist
ein« Ausstellung von Hanfstaengel -Drucken. Es
sind farbige Handpressen -Kupferdrucke nach Wer¬
ken von Künstlern des 16. bis 19. Jahrhunderts.
Der Eintritt zu dieser Ausstellung ist frei . In
den Schaukästen des Kupferstichkabinetts sind
Handzeichnungen und graphisch« Blätter der drei
deutschen Meister W . Leibl , Hans Thoma und
W . Trübner ausgestellt.

Da » Thalia -Theater schreibt uns : Im Thalia-
Theater findet der große Eröffnungsschlager
„Lot di nich verblüffen"  allabendlich ju¬
belnden Beifall . Stück und Darstellung bieten so
viel amüsantes , stecken so voll Humor und Witz,
daß ununterbrochene Lachsailven das Haus er¬
füllen . Wer von Herzen für einige Stunden fröh¬
lich sein will , findet hier für wenig Geld Gelegen¬
heit dazu . (Siehe Anzeige .)

Verfügung des Bildungsamtes des DHB in der
Deutschen Arbeitsfront : Die Bremer Iungkauf-
mannschaft hat sich sofort zu den einschlägigen
Kursen für Kurzschrift und Maschinenschreiben , die
durch die Kaufmannsschule des DHV durchgeführt
werden , anzumelden . Es wird im kommenden
Frühjahr den Jungkausleuten die Ablegung der
kaufmännischen Eehilsenprüfung zur Pflicht ge¬
macht. Bei dieser Prüfung werden auch die Kennt¬
nisse in Kurzschrift und Maschinenschreiben , neben
den übrigen fachlichen Kenntnissen geprüft.

Wegen Tarislohmmlerbiettiirg
ins Konzentrationslager

Der Deutsche Arbeiteroerband des Baugewerbes
schreibt uns : Im Sinne der nationalsozialistischen
Geistes - und Wirtschaftsauffasiung haben der
Schlesische Baugewerbeverband und der Deutsche
Arbeiterverband des Baugewerbes , Bezirk Schle¬
sien, gemeinsam in den letzten Wochen in allen
Kreisstädten Niederschlesiens Versammlungen der
Bauunternehmer abgehalten und diese auf die ta¬
riflichen und sozialen Verpflichtungen hingewiesen.
Hierbei wurde betont , daß zukünftige tarifliche und
sozialpolitische Verstöße mit größter Schärfe ge¬
ahndet werden würden . Der Maurermeister Ma-
talla - Vreslau  verstieß trotzdem weiterhin ge¬
gen die Bestimmungen der Arbeitszeitnotverord¬
nungen und gegen die Verpflichtung zur Abfüh-
rung der Sozialversicherungsbeiträge , sowie zur
unbedingten Zahlung des Tariflohnes . Auf An¬
trag obengenannter Verbände hat daher der Treu¬
händer der Arbeit am Mittwoch , 2. August 1933
angeordnet , daß Matalla wegen Wirtschaftssabo¬
tage in das Konzentrationslager überführt wird.

Das hier statuierte Exempel ist eine Verwar¬
nung für alle diejenigen , die heute noch gegen die
Wirtschaftsführung des neuen Staates handeln.
Sie werden rücksichtslos durch die zuständigen Stel¬
len zur Verantwortung gezogen werden . Die vor¬
stehende Maßnahme des „Treuhänders der Ar¬
beit " gilt für alle , die noch nicht erfaßt haben,
welche Pflichten Volk und Staat gegenüber zu er¬
füllen sind. Doch nicht nur Tarifüberschreitungen,
Ueberstunden , Doppelverdiener , sondern auch
Schwarzarbeit und Tarifunterbietungen seitens
der Arbeitnehmerschaft ist staatsgefährlich und
wird geahndet und zwar dergestalt , daß der Be¬
treffende als Volksverräter  gebrandmarkt
wird und anstelle in die Sommerfrische ins Kon¬
zentrationslager wandert.

Sämtliche vorkommende Fälle find unter ge¬
nauer Angabe der näheren Umstände dem Deut¬
schen Arbeiterverband des Baugewerbes , Ver¬
bandsortsgruppe Bremen , Wilhelm -Decker-Haus,
Nordstraße 43/45 , Zimmer 211, zu melden.

Dampfer „General von Steuben " des Norddeut.
scheu Lloyd, Kapitän F . Brünings , heimkehrend von
Newyork, trifft voraussichtlich Sonntag , 10. Septem¬
ber, 14.30 Uhr in Bremerhaven ein. Anschließend
werden die Fahrgäste gelandet.

Elaubensbewegung „Deutsche Tbristen ". Orts¬
gruppe Hastedt , Mitglieder - und Werbeversamm-
lung am Montag , 11. September , 20.30 Uhr , in
den Haftedter Lentralhallen . Vortrag von Pa¬
stor Rahm  über das Thema : „Die Deutschen
Christen in der Führung — und was nun ?" —
Eintritt frei ! Erscheinen aller Mitglieder ist
Pflicht ! Gäste willkommen.

Aufruf au die Taubstummen
Bremens

Die Ortsgruppe des Reichsverbandes der Ge¬
hörlosen Deutschlands , tritt an uns mit der Bitte
um Veröffentlichung folgenden Aufrufes heran:
Der Reichsverband der Gehörlosen Deutschlands,
Berlin (Regede ), hat sich bei seiner Ostertagung
in Berlin in der seitherigen Form aufgelöst und
auf völlig neue Grundlage im Sinne der natio¬
nalen Regierung des Volkskanzlers Adolf Hitler
umgestellt . Der Neuaufbau des Regede ist in¬
zwischen beendet . Tausend « von Gehörlosen sind in
richtiger Erkenntnis der Volksgemeinschaft zu uns
gekommen , aber noch viel mehr als diese Tausende
stehen noch abseits . Wir fordern diese Säumigen
auf , uns zu einer einzigen , großen Schicksalsge¬
meinschaft brüderlich die Hand zu reichen . Nehmt
euch ein Beispiel an der Geschlossenheit der NS-
DAP , die uns täglich vor Augen steht, die große
Opfer gebracht hat und noch täglich bringt für ein
einige » und starke» Deutschland , unser Vaterland.

Für uns Gehörlose ist es nicht , oder nur sehr
schwer möglich , in der SA oder anderen Forma¬
tionen Dienst zu tun , darum müssen wir uns in
unserer eigenen Schicksalsgemeinschaft zusammen¬
schließen, um hier für unsere Sache einzutreten , die
noch nicht genügend Aufgeklärten im Sinne der
nationalen Volksgemeinschaft zu erziehen , um sie
dadurch zu nützlichen Mitgliedern dieser Gemein¬
schaft zu machen.

An der Spitze unserer Bewegung stehen über¬
zeugte Nationalsozialisten , aber auch die Unter¬
führer , bis in die kleinsten Orte , arbeiten in die¬
sem Sinne . Dies genügt noch nicht , nein , sondern
jedes einzelne Mitglied mutz mithelfen , mutz ein
Werber werden für unsere Schicksalsgemeinschaft.
Nur dann , wenn alle Gehörlosen Deutschlands rest¬
los vereinigt sind, können wir durch unsere Füh¬
rer , Pg . Albreghs,  Berlin , unsere Wünsche der
Regierung unterbreiten und auf wohlwollende
Prüfung und Berücksichtigung rechnen . Gehörlose,
die sich nun immer noch nicht anschließen , tun dies
zu ihrem eigenen Schaden . Sie müssen es fühlen,
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was es heißt abseits zu stehen. Die Mitarbeit
vieler Taubstummenlehrer , die unsere Freunde
sind, ist uns sicher.

Die Ortsgruppe Bremen , bestehend aus dem
Allgemeinen Taubstummen -Verein zu Bremen und
dem Taubstummenverein für Leibesübungen,
nimmt jederzeit Veitrittsmeldungen entgegen . Mit
dem Jahresschluß werden die Listen vorläufig ge¬
schlossen. Gehörlose Bremens und Umgebung,
kommt alle zu uns!

Oefsentliches Singen in „Korsfs Holz ". Vom
„Bürgeroerein Oslebshausen " wird uns geschrie¬
ben : „Korffs Holz", gewissermaßen der Bürger-
park unseres Vororts , befindet sich, dank der Tä¬
tigkeit des Gartenamts , in einem sehr guten Zu¬
stand . Er enthält außer den gepflegten Anlagen
ein« Spiel - und Lagerwiese und einen neuzeit¬
lich eingerichteten Kinderspielplatz . In einer Er¬
frischungshall « sind Milch und alkoholfreie Ge¬
tränke zn haben . Am Eingang befindet sich ein
Obststand . Der Besuch der Anlagen durch Spa¬
ziergänger und Kinder bei der jetzigen guten Wit¬
terung läßt erkennen , daß der Park eine Not¬
wendigkeit für unseren Vorort war , und der Bür¬
gerverein durch sein Eintreten für die Einrichtung
sich den Dank der Bevölkerung verdient hat . Am
Sonntag nachmittag steht den Besuchern des
Parks ein besonderer Genuß bevor . Der Gesang¬
verein „Harmonie ", einer der ältesten und besten
Vereine unserer Nachbarschaft , beabsichtigt , um
16 Uhr mit etwa 70 Sängern auf der Spielwiese
eine Anzahl Volkslieder und sonstige Gesänge zu
Gehör zu bringen.

Wochenverkehr des Flughafens . In der ver¬
gangenen Woche erfolgten auf dem Flughafen
„Bremen " 20 Starte und Landungen . Auf der
Linie Bremen —Hannover —Prag erfolgten 12
Flüge mit 58 Fluggästen , auf der Linie Bremen—
Wangerooge —Norderney —Borkum 8 Flüge mit 43
Fluggästen.

Sieuertalendee
Das Landesfinanzamt Unterweser gibt bekannt:

Einkommen - und Körperschasts-
steuervorauszahlungen,  fällig am 11.
September : Ehestandshilfe  der Veranlagten
fällig am 11. September , Grund -, Gebäude-
und Mietsteuer,  2 . Rate , fällig am 11. Sep¬
tember ; Kanalabgabe  für unbebaute Grund¬
stücke, 2. Rate , fällig am 11. September ; Um¬
satzsteuer - Voranmeldung und Vorauszahlung
für August , fällig am 1.—11. September —
Schonfrist bis 18. September ; Anmeldung und
Entrichtung der Börsenumsatzsteuer  für
August , fällig 1.—11. September : Keine Schon¬
frist . Fehlanzeige erforderlich . Bei nicht rechtzeiti¬
ger Zahlung sind Verzugszinsen von 12A, jährlich
zu zahlen.

..Im Reich der FamMe"
Die Ausstellung „Im Reich der Familie " in den

Centralhallen dauert nur noch bis einschließlich
Sonntag.

Neben einem sehr solide gebauten , durch patent¬
amtlich geschützte Verbesserungen ausgezeichneten
Dampf -Einkocher — durch den der Hausfrau
wesentliche Arbeits - und Kostenersparnis ge¬
boten werden — zeigt die Firma Friedrich
Meyer,  Stand 106 , neu sehr praktisch« Zwiebel-
schneider und einige andere Neuheiten für Haus
und Küche. Der Dampfeinkocher bietet die Mög¬
lichkeit, jedes kleine Quantum Gemüse oder
Früchte haltbar zu machen , und die Hausfrau
kann infolgedessen das Einkochen nebenher besor¬
gen , ohne große Umstände , zu niedrigstem Preis.

Große Beachtung finden auch die geschmack¬
vollen Möbel der Firma Jmken (Stand
(60 bis 63) , Bremerhaoenerstratze 13—15, Vege-
sackerstraße 15/16/18 . Wie uns die Firma mit¬
teilt , hat sie schon verschiedene Zimmer nach den
ausgestellten Modellen verkaufen können.

Werbeabend der Elasreiniger -Jnnung
Die letzte Versammlung der Glasreiniger -Jn-

nung fand im Gewerbehaus statt . Der Vorsitzende
Tust begrüßte die erschienenen Mitglieder . Den
einzigen Punkt der Tagesordnung bildete die
Organisation des Handwerks und
Gewerbes.  Der Referent Sahlmann  hob
besonders hervor , daß die Gründung einer
Zwangs -Jnnung fiir das Glasreiniger -Gewerbe
von besonderer Wichtigkeit sei. Wenn eine solche
auch nicht feste Preis « beschließen könne , so dürfe
sie doch Richtpreise herausgeben und könne heute
gegen denjenigen vorgehen , der diese unterbiete.
In Betracht komme dabei , daß er sein« Konkur¬
renten zwing «, bei den gleichen niedrigen Preisen
ihre Geschäfte zu betreiben , so daß auch sie in ihrer
Existenz gefährdet seien . Auf Grund des Gesetzes
gegen den unlauteren Wettbewerb bestraften heute
die Gerichte den Schuldigen und könnten ihn auch
zum Schadenersatz verurteilen . Da der Beitritt
zu den künftigen Organisation Pflicht werde , so
dürften di« Glasreiniger , die heute eine Zwangs-
Jnnung nicht gründen könnten , weil ihr Gewerbe
nicht als Handwerk anerkannt sei, Entgegenkom¬
men erwarten . Da von den oberen Stellen immer
wieder zur Organisation aufgerufen werd «, so
sollten die Außenstehenden jetzt den Eintritt in die
Freie Innung nicht versäumen , da es alsbald zu
spät sein könne , weil nicht länger geduldet wer¬
den solle, daß die Unorganisierten kostenlos die
Vorteile der Arbeit der Innung genießen könn¬
ten . Die neue Organisation solle den Schutz des
gefunden Geschäfts und die Sicherung der Existenz
der Arbeiter und Angestellten bringen , vor allem
aber zu moralischer Geschäftsgebahrung erziehen.
Nach herzlichen Dankesworten an den Referenten
schloß Herr Gust die Versammlung mit einem
Sieg -Heü auf Adolf Hitler.
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Vorsicht mit Pilzen
Bei VeeMmia nur seMche Hilfe

Zahlreich « Menschenleben fallen alljährlich töd¬
lichen Pilzvergiftungen  zum Opfer und
sehr viele Menschen werden an ihrer Gesundheit
geschädigt , weil trotz aller Warnungen und Auf¬
klärungsarbeit die nötige Vorsicht beim Sammeln
von Pilzen außer Acht gelassen wird . Auch wurzelt
im Dolle noch viel verhängnisvoller Aberglaube,
so der , daß man die Giftigkeit eines Pilzgerichtes
an irgendwelchen Merkmalen erkennen könne.
Stets tritt zu Beginn der Pilzzeit , im Frühling,
eine Häufung der Pilzvergiftungen ein , darauf
folgt eine Zeit der Ruhe , tm Hochsommer aber
setzt dann abermals eine Zeit ein , in der beson¬
ders zahlreiche Pilzvergiftungen auftreten.

Diese hochsommerlichen Pilzvergiftungen fallen
in die Zeit der Erscheinens des giftigsten  Pil¬
zes unserer Heimat , des griinenKnollen-
blätterpiIzes,  der bei uns unter Eichen , Du-
chen, Haseln und anderen Laubhölzern auftritt und
trotz aller Warnungen alljährlich zahlreiche Men¬
schenleben dahinrafft . Besonders gefährlich ist, daß
dieser Giftpilz gern in unseren Gärten und Park¬
anlagen , oft in Mengen auftritt und wegen sei¬
nes verführerischen Aussehens gesammelt wird . Er
ist so giftig , daß einExemplar genügt , um
einen Menschen zu töten  oder mindestens
in Lebensgefahr zu bringen . Darum muh jeder,
der Pilze sammelt , den grünen Knollenblätterpilz
genau kennen . Am häufigsten wird er mit grünen
Täublingen verwechselt ; nachweislich sind verschie¬
dene Massenvergistungen auf diese verhängnis¬
volle Verwechslung zurückzuführen . Der grüne
Knollenblätterpilz hat am Stielgrunde eine oft im
Boden verborgene dicke Knolle , die in einer ab¬
stehenden , weißen Hauttasche steckt, einen weißen,
hängenden Ring („Manschette ") , und stets weiße
Blätter auf der Unterseite des oben grünen Hu¬
tes . Der Hut ist fein -streifig -glatt und zeigt meist
keine Tupfen oder Hautfetzen . Es kann vor diesem
gefährlichen Giftpilz nicht genug gewarnt werden.
Jedes gute Pilzbuch , Merkblatt und neuerdings
auch eine , schon viel verbreitete Wandtafel geben
gute Abbildungen von ihm . Er ist aber nicht etwa
der einzige gefährliche Giftpilz - unserer Heimat.
Um sich sicher vor Vergiftungen durch Giftpilze zu
schützen, muß man die Pilze genau kennen und als
Speisepilze nur solche sammeln , die man selbst
genau als gut und einwandfrei eßbar und ungiftig
kennt . Nötigenfalls hole man sich Rat in der näch¬
sten Pilz - Beratungsstelle . Zum Pilze-
sammeln gehört guter Formensinn:
man muß die ähnlichen Arten sicher
unterscheiden können.

Manche „Pilzvergiftungen " sind aber gar keine
wirklichen Vergiftungen , sondern schwere Ver¬
dauungsstörungen . Pilze sind keine ganz leichte
Kost und nicht geeignet für Kranke . Ihr Rührwerk
entspricht dem unserer Gemüse , nicht aber dem des
Fleisches . Die in den Pilzen enthaltenen Nähr¬
stoffe sind dem menschlichen Magen schwer zugäng¬

lich. Man darf daher die Pilze nicht durch die Art
der Zubereitung noch schwerer verdaulich machen.
Die beste Zubereitung ist, die Pilze zu kochen;  .
durch Braten im schimmenden Fett weiden sie
zwar recht schmackhaft, aber sehr schwer verdaulich.
Man soll zu Pilzgerichten möglichst wenig trinken;
keinesfalls darf man aber Alkohol ( Schnaps , Li¬
kör) dazu oder hinterher trinken . Alkohol härtet
die Pilze Im Magen , was zu schweren Verdau¬
ungsstörungen führen kann . Um die Pilze leichter
verdaulich zu machen, kann man dem Gericht beim
Kochen etwas Natron  zusetzen . Harte und zähe,
aber wohlschmeckende Pilze , wie junge Korallen-
pilze , Ziegenbärte , Totentrompeten u. a . nehme
man zu Suppen oder Soßen , esse sie aber nicht
auf , sondern benutze sie nur als Würze . Eine gute
Verwendung von Pilzen ist die als Pilzmehl oder
Pilzreis zu Suppen oder Zusatz zu Speisen.

Irgendwelche Mittel oder Anzeichen , woran
man erkennen könne, ob eine Pilzspeise Giftpilze
enthalte oder nicht, gibt es  nicht . Weder das
Mitlachen einer Zwiebel oder der Petersilie , noch
das Anlaufen einer Silbermünze oder eines Löf¬
fels , oder einer blanken Messerklinge sind An¬
zeichen für Giftigkeit oder Ungiftigkeit von Pilzen.
Auch Verfärbungen , Geruch oder Geschmack der
Pilze sind keine Anzeichen . Man mutz eben die
Pilze kennen und vorsichtig sammeln , damit keine
Verwechslungen mit Giftpilzen vorkommen . Im
Genuß von Pilzen sei man mäßig und bereite sie
möglichst schmackhaft, aber möglichst leicht zu. Wem
Pilze widerstehen , der soll keine Pilze essen. Mit
Widerwillen genossene Pilze bekommen schlecht.

Stellen sich nach dem Genuß eines Pilzgerichtes
Vergiftungserscheinungen ein , wie Uebelkeit , Er¬
brechen , Durchfall , Ohnmachtsanfälle , Benommen¬
heit , Leibschmerzen , so sorge man für schnellste ärzt¬
liche Hilfe . Bei den meisten Pilzvergiftungen tre¬
ten die Vergiftungserscheinungen bald  nach dem
Genuß der Pilze ein.

Bei Vergiftungen durch den grünen
Knollenblätterpilz treten die Ver¬
giftungserscheinungen  meist erst nach
mehreren Stunden auf , mitunter  erst
nach 24 — 40 Stunden!  Dann ist es sehr
schwer, das gefährdete Leben zu erhalten , weil
die Giftstoffe bereits indieVlutbahnüber-
gegangen  sind . Bis der Arzt erscheinen kann,
sorge man für eine möglichst schnelle Entfernung
der Pilzmahlzeit aus Magen und Darm durch
Darreichung von Vrech- und Abführmitteln . Am
besten ist es , an Pilzvergiftung Erkrankte so
schnell wie möglich in das nächste Krankenhaus zu
überführen ; hier stehen alle Mittel zur Verfügung,
die für die Rettung und Heilung erforderlich sind.
Man versäume jedoch nicht , Proben der zur Mahl¬
zeit verwendeten Pilze dem Arzt zu zeigen , da sich
je nach der Pilzart die Behandlung der Erkran¬
kung richtet . vr . ll . Mbrick.

FrmierMullehegmm
Die Absicht, für alle Abiturientinnen ein prak¬

tisches Jahr zu verlangen , ehe sie ihr Studium
beginnen , wird sich zum Teil leichter für das
weibliche Geschlecht verwirklichen lassen , da be¬
reits seit einiger Zeit in den Fachschulen Sander-
lehrgänge nach Art der Frauenschulen für Abi¬
turientinnen eingerichtet wdrdeü ' sind. Darum
kann heute jeder Abiturientin der Besuch dieses
Lehrganges empfohlen werden ; er bietet nicht nur
den llebergang zum Studium , sondern er gibt auch
eine Entwicklungsmöglichkeit für Begabungsein-
richtungen , die bis dahin vielleicht unentdeckt la¬
gen . So kann der Besuch des Lehrganges , der die
jedem Mädchen notwendige Schulung für ihre
zukünftige Hausfrauen - und Mutteraufgaben gibt,
auch zur Berufsfindung beitragen.

Im Oktober beginnt im Frauen -Erwerbs - und
Ausbildungsverein , Pelzerstraße , ein neuer halb¬
jähriger Frauenschullehrgang für Abiturientin¬
nen , zu dem noch Anmeldungen möglich sind. Das
Zeugnis gilt als Ausweis für abgeleistete Praxis
in verschiedenen Verufszweigen . "

Zeugen gesucht.
Auf der Straße am Wall , vor dem Hause 146,

wurde ein Radfahrer , der in Richtung Sögestraße
fuhr , am 6. 9. 1933 gegen 12,35 Uhr von einem
überholenden Personenkraftwagen (Taxe ) ge¬
streift .. Der Radfahrer kam zu Fall und erlitt
Eesäßverletzungen , die ärztliche Behandlung nötig
machten . Der Führer des Personenkraftwagens
mußte einem entgegenkommenden Radfahrer , der
plötzlich hinter einem haltenden Personenkraft-

kkchemettel
13. Sonntag nach Trinitati ».

Bremisch « Evangelische Kirche
Evangelisch« Kirchenkanzlei, Landstraße 10,18
Fernsprecher: Donishetde 83881 und 886 78
Dienststnnden: S—13 Uhr und 15—18 Uhr

A. Ltadtacbiet
ist . Petri - Dom:  10 .15 Uhr: Weidemann, Abend¬

mahl, Beckensammlungfür da» Rauhe Saus und die Kat-
serSwerther Anstalten. — Sau » Seefahrt:  10 .15
Uhr: Schäfer, Beckensammlungfür die Gemeindevslege.10.45 Uhr: Taufen, derselbe. — U. L. Frauen:
10.15 Uhr: Willen. 11.30 Uhr: Taufen in der Kirche.
^ St . AnSgari:  10 .15 Uhr: Leonhardt- 11.80 Uhr:
KindergotteSdienst, derselbe. 18.30 Uhr: Taufen in der
Kirche, derselbe. Donnerstag, 15 Uhr: Taufen tm Pfarr¬
haus, G-orgstraß- 15. — St . Step haut:  10 Uhr:
Greifscnhagen. 11.30 Uhr: KindergotteSdienst, derselbe.18.45 Uhr: Taufen in der Kirche, derselbe. — St - Ste-
Vhant - Temeindeh  a uS,  Eoinmerstrahe: 10 Uhr: Rv-
senboom. 11.15 Uhr: KindergotteSdienst, Bogt. — Wil-
hadt:  10 Uhr, Arlt. 10.45 Uhr: Taufen im Gottes¬
dienst, derselbe. — Jmmanuel:  10 Uhr: DenkhauS.
11.15 Uhr: KindergotteSdienst, derselbe. 18.15 Uhr: Tau¬fen, derselbe. — St - Remberti:  Sonnabend . S. Sep¬
tember, SO Uhr: Schvmburg. Sonntag, 10 Uhr: von
Schwanenflügel . 11.15 Uhr: Tausen. 11.30 Uhr: Kin-
bergotteSdienft. — St . Remberti - Gemeindesaal,
Buchenstr. 8: 10 Uhr: Schomburg. - St . Michaelis:
10.15 Uhr: Bertuleit. 11.15 Uhr: Kinderao teLdicnst. Hack-
länder. 18.15 Uhr: Taufen, derselbe. Donnerstag, 14.30
Uhr: Taufen, DovrntorSdeich4. — St . Michaelis-
Gemeindehaus,  LandShutcrstraße 8: S Uhr: Ber-
tulett. 18.30 Uhr: Taufen, derselbe. — Friedens-
kirch « : 10 Uhr: Micßncr, danach Abendmahl. E. K. 11
Uhr: Tausen, derselbe. 11.15 Uhr: KindergotteSdienstin
der Kirche, derselbe. — St . Bauli:  8 .30 Uhr: Mallow
im St . Pauli-GemeindehauS, Eingang: Am Deich(zugleich
für die Gemeindegliederder Zionsgemeindes. 10.45 Uhr:
KindergotteSdienst, Mallow, im Gemeindehause, Eingang:Am Deich 11.45 Uhr: SonntagSschule, Mallow. 18.30
Uhr: Taufen, Mallow, Ostcrstratze 89. Ptcrsig: leine
Taufen. Bibclstunde: Donnerstag, 30 Uhr, im Bemeinde-
hause (Frauensaal), Eingang: Osterstraße80. — Hohen-
torSktrch « : 10 Uhr: Boche. 11.30 Ubr: Kindergottes,
dienst, derselbe. 18.45 Uhr: Tausen, derselbe. — Zion:
Siehe St . Panli -Kirche. 11.15 Uhr: Kindergottesdienst,
Köppen, in der ZionSkirche. — St . Jakobi:  10 Uhr:
Lang«. 11 Uhr: KindergotteSdienst. 18 Uhr: Taufen in
dir Kirche. — Gröveltngen:  10 Uhr: Ordemann.
11.15 Uhr: KindergotteSdienst, derselbe. — OSl - bS-
haus «n:  10 .15 Uhr: Schmidt. 11.30 Uhr: Kindergottes-
di»nst. — vastedt:  10 Uhr: Rahm. Kollekte für das
Rauhe Laus . 11.30 Uhr: KindergotteSdienst, derselbe.
13.80 Uhr: Taufen in der Kirche. Donnerstag, 12 Uhr:
Taufen Im Pfarrhaus nach vorheriger Anmeldung. —
Walle:  10 Uhr: Klein. 11 Uhr: Kindergottesdienst. —
WoltmerShauser ChristuSlir che:  10 .15 Uhr:
Pröhl. — Rab ling  h a u srn : 10 Uhr: Rescr. —
vorn:  10 Uhr: Fraedrich. — Gramble:  10 Uhr:
HoovS. 11 Uhr: KindergotteSdienst, — Evangelische
Diakonissenanstalt:  10 Uhr: Cremer. — Stöbt.
Krankenanstalt:  9 .15 Uhr: Mießner. — Deutsche
EeemannSmission:  80 Ubr: Abendandacht.

Arsten:  10 Uhr: Wähle. 10.30 Uhr: KindergotteS-
dienft. — Borgfeld:  Kein Gottesdienst. — Mit-
telkbüren:  8 .45 Uhr: HoovS. — Kirchhuckiting:10 Uhr: Wessels, JubiiäumL-Kollelte für daS Rauhe Haus
und für die Kaiserswerther Anstalten. 11.15 Uhr: Sonn¬
tagsschule, derselbe. — Obcrneuland:  10 Uhr: Keu¬
sch«. 11.15 Uhr: KindersouutagSseierund Tausen. Mitt¬
woch, 20 Uhr: Jugendbund. — Sechausen:  10 Uhr:
SchmedeS. — Wasserhorst:  10 Uhr: Thysscn. —
Altenheim - Osterholz:  9 Uhr: Keusch«

S ». Kirch »ng «inetnd « Hemelingen:  Sonntag,9 Uhr: Borkonfirmanden, Roebbelen. 10 Uhr: Rocbbe-
Dlen. 11.30 Uhr: KindergotteSdienst. 13.30 Uhr: Kon-
sirmandcn, Roebbelen.

L. Besondere Organisationen
der Bremische» Evangelischen Kirche

Jugendbund für entschiedener Christen¬tum  e . B., Bremen I., Georgstraße 19: Sonnabend,
16 Uhr: Kinderbund. Sonntag , 20.30 Uhr: Evangeli-
sation. Mittwoch, 30.30 Uhr: Bibelbelvrechstundenach
dem Lhemabuch.

LandeSktrchliche Gemeinschaft  e . B-, In der
Runken 81: Sonntag, 11.15 Uhr: Sonntagsschule. 80.30
Uhr: Evangelisation. Montag, 20.30 Uhr: Mitglieder-
stnnde. Mittwoch, 17 Uhr: Kinderbund. 80.30 Uhr:
Bibelftnnde. Freitag, 30.30 Uhr: Gebetstunbe.

Jugendbund für entschiedenes Christen¬
tum,  Bremen II., In der Runken 21: Donnerstag,
80.15 Uhr: Jugendbund.

Gröveltngen:  Dienstag , 20 Uhr: Frauenstunde.
Freitag , 20 Uhr: Jugendbund. Sonntag , 14 Uhr: Kin-
dergotteSdienst in Korsfs Gut.

Bischöfliche Methodistenkirche  lEvangelische
Freikirche), Goorgstraße 59: Sonntag , 9.30 Uhr: Pre¬
digt 11 Uhr: Sonntagsschule. 19.30 Uhr: Evangeli¬
sation. 20.30 Uhr: Jugendbunb. Donnerstag, 20.15
Uhr: Btbelstund«. — Lutherstraße 81: Sonntag , 11,15Uhr: SonntagSschule. — Gröpelinger Heerstraße 812:
Sonntag, 11.15 Uhr: Sonntagsschule. 17 Uhr: Predigt.
Dienstag, 20.15 Uhr: Bibelstunde.

I. Baptistengrmeinde „Bethe  l", AnSgarikirchhos
7: Sonntag , 9.30 Uhr: Maske. 11 Uhr: Sonntags¬
schule. 17 Uhr:: Muske. Mittwoch, 20 Uhr: Gebet-
stunde. — OSlebshauscn, Landstraße 19: Sonntag , 9.30
Uhr: Gottesdienst. 11 Uhr :Sonntagsschule. Dienstag,
80 Uhr: Bibelstunde. — Hasiedt, Psalzburgerstraße 175:
Sonntag, 11 Uhr: Sonntagsschule.

II. Bavtistengemeinde „Ebenerer ", Zietcnstraße
59: Sonntag , 9.30 Uhr: Schütte. 11 Uhr: Sormtags-
schule. 17 Uhr: Schütte. Mittwoch, 80.15 Uhr: Bibel-stunde.

Katholische Kirchen
. St . Johanniskirche:  6 .30 und 8 Uhr: Stille
hl. Messen. 9 Uhr: Singmesse mit Predigt (Kindergottes-
dicnst). 10 Uhr: Singmesse. 1l Uhr: Hochamt mit
Predigt- 80 Uhr: Andacht. An den Wochentagen 6.30
7 und 7.80 Uhr: Hl. Messen. — St . Marienkirche:
6.30 und 7.15 Uhr: Hl. Messen. 8.30 Uhr: Singmesse
mit Predigt (Kindergottesdienst). 9.30 Uhr: Stille hl.
Messe. 10.30 Uhr: .Hochamtmit Predigt . 20 Uhr: An¬
dacht. An den Wochentagen 6.15 und 7.20 Uhr: Hl.
Messen. — St . Joscfskirche,  OSlebshauscn , Al¬ter Heerweg 37: 6.30 Uhr: Frühmesse. 9 Uhr: Sing¬
messe mit Predigt (KindergotteSdienst). 10.30 Uhr: Hoch¬amt mit Predigt. 20 Uhr: Andacht. An den Wochen¬
tagen 7.15 Uhr: Hl. Messe. — St . Elisabeth-
kirche,  Fleetrade 15b: 7.30 Uhr: Frühmesse. 10
Uhr: Hochamt mit Predigt. 20 Uhr: Andacht. An den
Wochentagen: 7 Uhr: Hl. Messe. — Kirche am St.
Josevh - Stist:  6 Uhr: Frühmesse. 8 Uhr: Sing¬messe mit Predigt. 17 Uhr: Andacht. An den Wochen¬
tagen 6 Uhr: Ll. Messe. — St . Ravhaels-
kllvelle,  Falkenstraße 48: 9 Uhr: Hochamt mit Pre¬digt. An den Wochentagen7 Uhr: Hl. Meile. — Grö-
pelingen,  Restaurant Bar , Grövelinger Heerstraße159: 10 Uhr: Hochamt mit Predigt. — Pegesack,
mit Predigt. An den Wochentagen8.45 Uhr: Hl. Messe.St . Theresicnhaus, Weserstraßc80: 6.45 Uhr: Hl. Messe
— Katholische Kirche Hemelingen:  7 .80 Uhr;
Frühmesse. 10 Uhr: Hochamt mit Predigt. 30 Uhr:
Andacht. — Ach im (Schule): 9.15 Ubr: Hl. Messemit Predigt. — Zeven (Katasteramt ): 11.30 Ubr:
PHl. Messe mtt Predigt. — Hova (im Park): 8 Ubr:
Öl. Messe. — Stolzenau (Windmühlcnstraße ): 10Uhr: Hochamt.

wagen hervorschoß , nach rechts ausweichen und
kam dadurch dem Verletzten zu nahe . — Die Per¬
sonalien des betreffenden Radfahrers konnten nicht
festgestellt werden . Der Radfahrer , sowie etwaige
Zeugen des Unfalls werden gebeten , ihre An¬
schriften der nächsten Polizeiwache oder dem Un¬
falldezernat im Poltzeihause , Zimmer 405, be¬
kanntzugeben.

. . . . UN- trotzdem Theater
„Wir müssen sparen !" Das ist das Wort , das

einem immer und immer wieder entgegengehalten
wird , wenn man versucht , jemanden zu überreden,
sich irgendeine Freude , eine Abwechslung zu gön¬
nen . Gewiß , sparen ist notwendig , soll unser Va-
terland , und wir in ihm , wieder hochkommen. Wir
sparen gern , weil wir das einsehen . Es fällt nicht
einmal schwer, wenn man fröhlichen Herzens und
guten Mutes darangeht . Eben darum ist es aber
notwendig , daß man sich diesen Mut und diese
Fröhlichkeit schafft und bewahrt . Wo könnte man
das besser als beispielsweise in einer guten Thea¬
tervorstellung?

Theater wird gespielt für alle . Dem einen ge¬
fällt dies , dem andern das . Der eine liebt die
Oper , der andere die Klassiker , der dritte ein
hübsches Lustspiel . Der Niederdeutsche , der noch in
seinem Dolkstum wurzelt , der den Wert alter
Ueberlieferung von Volksgut erkannt hat , dem die
Sprache seiner Väter noch lebendig ist und den
Mut hat , sich selbst zu ihr zu bekennen , wird seine
helle Freude haben an den plattdeutschen Vor¬
stellungen , die die bremischen Theater , das Staats¬
theater und das Schauspielhaus , herausbringen.
Geboten wird das Beste , was die plattdeutsche
Dichtkunst hervorgebracht hat . Mit Beifalls¬

stürmen wurden vorausgegangene Vorstellungen
überschüttet , Begeisterung herrschte auch bei denen,
die bis dahin der Heimatbewegung fernstanden,
die hier eine Kunst fanden , die sie nicht vermute¬
ten . Wohl alle haben sie ein gut Teil Fröhlichkeit,
ein gut Teil Besinnens mit nach Haus genommen
und alle werden sie zugeben : Das ist etwas , was
die äußeren Einschränkungen ersetzen kann , die
innere Bereicherung , die uns die Kunst unseres
Volkes bietet.

Und darum verstößt es nicht gegen die Forde¬
rung der Sparsamkeit , wenn man dem Rufe des
Theaters Folge leistet . Der Zeit Rechnung tra¬
gend , gibt die Niederdeutsche Bühne , Bremen , für
die Mitglieder sämtlicher Heimatvereine und
Landsmannschaften für die angesetzten Vorstellun¬
gen in beiden Theatern Abonnements zu ermäßig¬
ten Preisen — auch Einzelkarten — aus , heute,
Sonnabend , 9. und Montag , 11. September,
17—19 Uhr , im Geschäftszimmer des National¬
sozialistischen Lehrerbundes , Museum , Domshof
Nr . 21» pt . r . N . l,.

Vremee Veesinsletzen
Kriegerverein Oberneuland.  Sonntag , 10. Sep¬

tember, letzter Tag des PretSschteßms von 9 Uhr
morgens am

Kriegerverein „Horn ". Erste Mitgliederversamm¬
lung nach der Sommerpause Sonnabend, 9. Septbr.,
im St . Panli -Restaurant. Wichtig« Tagesordnung.

Verein der BraunsHweiger.  Sonnabend , 9.
September, 30.30 Uhr, Monatsversammlung bei Bremer,Gr. Hundestraß«.

St . Michaelis - Ju gend.  Sonntag , gemeinsamer
Kirchgang. Die Fahrt am Sonntag nachmittag sällt
wegen der Veranstaltung tm Stadion aus. 11.15 Uhr:
KindergotteSdienst.

Onartettveretnignng „Unterweser ". Heute,
Sängerfahrt nach Osnabrück. Abfahrt 16 Uhr Domshof.

Deutsch . Evangel - Frauenbund.  Lcsenachmittag
Donnerstag, 14. September, Kohlhökerstr. Referat Frl.
Jken : „Der geistige Gehalt der Nanmhnrger Tagung".

Verein der Maschinisten und Heizer  v . 1890.
Sonnabend, 9. Septbr., 20 Uhr, Monatsversammlung
Centralhallen (Nickelzimmer).

Bund Deutscher  Osten . Sonnabend, 9. Septbr.,
20.30 Uhr, Domschänke, Markt 13, „Stammtischweihe"unter neuem Banner.

Bremer Volkstanzring.  Die Musikgruppe trifft
sich Sonnabend 19.45 Uhr an der Hemmstraße (End¬
station). Fahrt nach Posthausen. Sonntag : Treffen 7 Uhr
am Markt. Fahrt zum Wittkovpenberg. Montag: Nächster
Ucbungsabend in der Turnhalle des Neuen Gymnasiums
cm der Parkallre.

All « Hnndebesitzer  werden daraus hingewiesen,
daß Donnerstag, 31. Septbr ., in Kannes Restaurant«in Verein der Hundeliebhaber ins Leben gerufen werdn
soll, wobei eS auch dem Besitzer eines Nichtrasschundes
möglich ist, diesem Verein bei ganz geringem Jahres¬
beitrag anzugehören. Auskunft erteilt H. Allermann,
Weberstraße 11.

Schweinemästung
Man bittet uns, folgenden Nachtrag zu den Berichten

der staatl. Pressestelle: „Schlächter aufgepaßt!" sowie
„Warum fischigeSchweine?" zu bringen, die in den maß¬
gebenden Mästerkreiscn berechtigtes Aussehen hervorgeru¬
fen haben. Es liegt im Interesse der Volkswirtschaft,
die Mäster daraus hinzuweisen, daß es nunmehr gelun-gen ist, «in pflanzliches Eiweitzsutter herzustellen, das
die gleiche Qualität des Fischmehls hat, jedoch den Ge¬
schmack des Fleisches nicht, wie das bei Fischmehl leicht
der Fall ist, beeinträchtigt, sondern im Gegenteil dahin¬
gehend beeinflußt, daß das Fleisch nnßartig und fest
wird. Bei dem Tsesstand der heutigen Schweinepreisebe¬deutet es für den Mäster einen kaum zu ersetzendenAus-
fall, wenn die von ihm aus dem Schlachthosabgelieferten
Tiere beanstandet bzw. der Abdeckereiübergeben werden
müssen. Es ist der Beweis erbracht worden, daß nur
qualitativ hochwertige Dorsch- bzw. Magcrsischmchleden
Anforderungen der Schweinemast genügen. Aber auch
bei Verfütterung dieser Qualitätsmehle warnen die Wis¬
senschaftler den Mäster davor, bis zur Schlachtreife den
Tieren Fischmehl zu verabfolgen, und empfehlen, unbe¬
dingt 6 Wochen vor Mastbeendigung mit Fischmehl¬
zugaben völlig aufzuhören. Daß die Tiere bei Alters-
bzw. Gewichtszunahme erheblich an Freßlust nachlassen,
ist stets eine große Sorge der Schweinehalter gewesen.
Es ist unbedingt erforderlich, den Tieren einen Eiwe bstofs
zuzuführen, der die Freßlust anregt und den Gesundheits¬
zustand der Tiere immer auf gleicher Höhe erhält, vor
allen Dingen auch dazu dient, kernigeS* Und nnßartiges
Fleisch zu erzeugen. Neuerdings wird ein „Pflanzen-
Kleber-Extrakt" in den Handel gebracht, der alle diese
Vorteile in sich zusammenschließt. ES handelt sich hier
um ein deutschesFabrikat, das von den Tieren bis zum
Schluß gern genommen wird. Fütterungsversuä e hatten
gute Ergebnisse. Dieser Pslanzen-Kleber-Extrakt wurdebis 4 Wochen vor Schluß mit halb Fischmehlzusammen
verfüttert, während in den letzten 4 Wochen nur reiner
Pflanzen-Klcber-Ertrakt den Tieren verabfolgt wurde.
Durch die Flltterungsmethode entgeht der Mäster der
Gesahr, daß seine Schweine beanstandet werden.

Wescr-Rccverei . Täglich 8.30 Uhr ab Freihafen 1
Fahrten mit Salon-Schnelldamvser„Weser" nach Bremer-
haven und sämtlichen Zwischenstationen. Die beliebte
StimmnngSkavelle Rolf Renec sorgt für Stimmungund Unterhaltung. Erstklassige Restauration zu den
billigsten Tagespreisen an Bord. (Siehe Anzeiget

Aus der Radio -Branche wird uns geschrieben: SeitJahren war in allen Gewerbe- und Industrie -Zweigen
eine Uebersättigung des Marktes festzustellen. Die Ent¬
wicklungführte im Radiohandel zu unhaltbaren ZuständenDer legale Einzelhandel drohte zu versinken, um fremden
Elementen, Außenseitern und Schleuderen», die noch dazu
von, SteuerfiskuL kaum erfaßt werden konnten, Platz
zu machen. Die mtt der Schaffung gesunder wirtschaft'
licher Verhältnisse betraute RegierungSgrupve hat die
Ucbelstände ersann̂ und deshalb auch im Rnndsunk-Jndustriezweig den ersten Hebel zum ständischenAusbau
angesetzt. Monatelang« Vorarbeiten haben nun dazu
geführt, den gesunden Teil der Wirtschaftszweige zu
ersassen und zu organisieren. Heute kann sich daher nuriwch derjenige mit dem Handel von Nundfnnk-Apvaraten
befassen, der die Vorbedingungen der Wirtschaftsstelle
für Rundsunk-Avvarate (Wirufa) erfüllt hat, und von
dieser Stelle anerkannt worden ist.

Veemse Gkichlhelmer
in der Seide

War auch der erste Tag der Stahlhelm -Heide¬
wanderung nicht leicht — ' doch vor dem ersten
Hahnenschrei schon regte es sich allerwiirts.

Wieder scharen sie sich um ihre Führer , die
Stahlhelmwanderer aus Bremen , und stehen ge¬
rüstet zu neuer , fröhlicher echt deutscher Wunder¬
tat . Walsrode als Ziel , so ziehen sie fort . Es
grüßt der Ort , die Menschen ; es danken die Schei¬
denden.

Doch nun der „Ernst " des Lebens . In zwei
großen Abteilungen zieht der Stahlhelm , Gau Bre¬
men , in südöstlicher Richtung über Kiikenmoor,
Verdenermoor , Owo , Hamwiede durch die Thrans-
Heide nach Vulde . Ein großangelegtes Gelände¬
spiel unterbricht die eigentliche Wanderung . Die
schönste Gegend bei Walsrode wird durchstreift.
Der Führer des Walsroder Stahlhelms , Kamerad
Kampmann , steht mit seinen reisigen Mannen in
der Landschaft weitausholend verteilt , die Gäste
aus Bremen „gebührend zu empfangen " . Ueber
der sonnedurchglühten Heide kreist ein einsamer
Verkehrsflieger , kreist über die Häupter der Stahl¬
helme ! hinweg und senkt sich voll Neugier tief
herab und verschwindet schließlich eilends am
Horizont.

Der Bremer Stahlhelm sammelt sich in Vulde.
Eine kräfte , würzige Erbsensuppe beruhigt die
knurrenden Mägen.

Zum Schluß ein kurzes Gedenken am Ehrenmal
für die im Kriege Gefallenen . Eauführer Berg¬
mann legt einen schlichten Lorbeerkranz an den
Stufen des Denkmals nieder , und dann sind die
Stahlhelm -Kameraden in ihre Quartiere ent¬
lassen.

Unter fröhlichem Treiben , Musik und dem un¬
vermeidlichen Tanz versinkt ein zweiter , leuchtend
schöner Tag der Heidewanderung in sternenklare
Nacht und in das Reich dankerfüllter Erinnerun¬
gen . —

Es Wird Emft gemacht!
Habenhausen,  8 . September . Bor einigen

Tagen zog paukend der „Eiserne Pauker " durch
unser Dorf , um für seine politischen Hetzereien
seine verdiente Strafe zu bekommen und um als
abschreckendes Beispiel für Schröpfer und Hetzer
zu dienen . Einige „harmlose " Gemüter haben
diesen bitterernsten Akt scheinbar unterschätzt und
glaubten , die geradezu staunenswerte Langmut
der nationalsozialistischen Staatsgewalt kenne
keine Grenzen . Jetzt wird scheinbar endlich scharf
durchgegriffen und keine Rücksicht mehr auf alle
Volksfeinde beiderlei Geschlechts genommen.

Heute mittag wurde die Ehefrau des Vorarbei¬
ters Johann Frese,  Frau Beta Frese,  geb.
am 1. 7. 1899, Wehrstraße 16 in Habenhausen , wie
wir annehmen , von Beamten der geheimen Staats¬
polizei verhaftet und dem Untersuchungsgefängnis
zugeführt . Statt von Herzen froh zu sein , daß
ihr Mann Arbeit und Brot beim Bremer Staat
gefunden und behalten hatte , soll diese Fron
gegen Staat und Senat auf offener Straße in
unverantwortlicher Weise verleumderisch gehetzt
haben . Das ist schon nicht mehr Schwatzhastigkeit
oder gar Dummheit , sondern es liegt scheinbar
System darin , was an Hochverrat grenzt . (17

StapeNaus des größten deutschen Eisbrechers
Hamburg,  8 . September . Wie aus Stettin

gemeldet wird , lief auf den Stettiner Oderwerken
AE . ein neuer Eisbrecher , der größte und lei¬
stungsfähigste Deutschlands , von Stapel . Der pom-
mersche Gauleiter der NSDAP ., Staatsrat Kar -
penstein,  taufte das Schiff auf den Namen
„Stettin " . Zahlreiche Ehrengäste und Tausende
von Zuschauern wohnten dem Ereignis bei . Zum
ersten Male seit über 4 Fuhren lief mit diesem
Eisbrecher wieder ein größeres Seeschiff in Stet¬
tin von Stapel.

Der Eisbrecher ist 51,86 Meter lang und 13,46
Meter breit , bei einem Tiefgang von 5,46 Metern
Tiefe . Die normal « Leistung der Maschine be-

Oie NorsZ seriäel
Sonnabend , 9. September 1933

6.45 Zeitangabe — Wetterdienst — Landwirtschaftlicher
Morgcnsunk: Landwirtschaftlich, Veranstaltungen. 6.00
Morgengymnastik. 6.15 Zeitangabe — Wetterdienst 6.20
Morgrnmusik. 7.00 Zeitangabe — Wetterdienst — Wie¬
derholung der Abendmcldungcn. 7.10 Mvrgensvruch fürdie Nordmark. 7.20 Fortsetzung der Morgenmusik. 8.00
Zehn Minuten Funktechnik. 810 Wetterd.ienst. Haus¬frauenfunk: Was kochen wir in der nächstenWoche? 10.10
Danzig, eine deutsche Stadt . 10.50 Nachrichtendienst.
11.00 Deutschrundlicher Schulfunk: Knaben entscheiden
einen Rechtsfall. 11.30 Mittagskonzert. 18.05 Markt
und Küche. 12.10 Zeitangabe, Wetterdienst, Meldungen
für die Binnenschissahrt. 13.00 Börsenfunk. 13.10 Wet¬
terdienst, Wescrwasscrsland, Kriminalmeldungen. 13.15
Schallplattenkonzertder Funkwcrbung. 14.00 Nachrichten¬
dienst. 14.10 Schallplattenkonzert: Italienische Oper in
der Mailänder Scala . 15.00 Börsenfunk. 15.40 Schiss-
sahrtsfunk und Lustverkehrsmeldungen. 16.00 Nachmit¬
tagskonzert. 17.00 Spannende Geschichten. 17.20 Mando-
linenklänge. 17.55 Das bunte Programm . 18.80 Eintehr.
18.50 Wetterdienst. 19.00 Stunde der Nation: Als Groß¬
vater die Großmutter nahm. 30.00 Aus der Bewegung.
20.10 Humor der Arbeit. Ein bunter Abend. 28.00 Nach¬
richtendienst. Zeitangabe. Wetter-, politische und andere
Meldungen: Sport-, lokale und Kriminalnachrichten. 28.20
Zeitfunk. 22.30 Unterhaltung und Tanz.

trägt 1656 PS . und kann durch Hilfsmaschm^
auf 2 256 PS . gesteigert werden , das sind M P-
mehr als die höchste Leistung des bisher größten
deutschen Eisbrechers , der Stettiner „Preußen".
Von besonderem Wert ist der große Aktionsradius
des Eisbrechers . Der Bunkerraum ist so
daß im Bedarfsfälle an andere Eisbrecher und j,
Not geratene Schiffe Kohlen abgegeben werden
können . Die Indienststellung des Neubaus wich
zu Beginn des Winters erfolgen . Der neue Eis.
brecher wird von größter Bedeutung für die N^ tt.
bewerbsfähigkeit des größten deutschen Ostler.
Hafens während der Winterzeit sein.

Hamburger Auto von einem
GÜlerrug überranm

Drei Todesopfer
Hannover,  8 . September . Wie die Press«,

stalle der Reichsbahndirektion Hannover mitteilt,
wurde am Donnerstag um 18.35 Uhr auf der
Strecke Nienburg —Beiden in der Nähe des Bahn,
Hofs Schlüsselburg an der Weser an einem Bahn.
Übergang ohne Schranke ein Personenkraftwagen,
der anscheinend das Herannahen des Zuges nicht
bemerkt hatte , von der Lokomotive des Güterzuges
Nr . 9712 erfaßt und vollständig zertrümmert . Drei
Personen wurden dabei getötet und eine schwer
verletzt . Es handelt sich um einen aus Hamburg
kommenden Kraftwagen.

Der Führer des bei Schlüsselburg am Bahniiber.
gang verunglückten Kraftwagens war ein Herr
Fritz Dresemann aus Hamburg , neben den seine
Frau , eine Frau Tienting aus Stemmer bei Min¬
den sowie eine Frau Lisette Krüger aus Haus-
berge sich im Wagen befanden . Dresemann sowie
seine Gattin und Frau Tieting waren tot . mäh.
rend Frau Krüger schwere Verletzungen davon,
trug . Dresemann hat kurz vor Erreichen des
Bahnüberganges abgestoppt , glaubte dann aber
offenbar , diesen noch überqueren zu können und
fuhr wieder an . Der Wagen wurde dann von
dem herankommenden Zug erfaßt , etwa 56 Meier
weit mitgeschleist und vollkommen zertrümmert.
Der Bahnübergang war , wie vielfach bei Neben¬
bahnen , ohne Schranken . Einer weiteren amt¬
lichen Meldung zufolge , hat der Fahrer anschei.
nend die Signale der Bahn nicht hinreichend be-
achtet.

Gewinnauszug
5. Klasse 41. Preußisch-Süddeutsche

(267. Preuh.) Staatr-Lviteri«
Ohne Gewähr Nachdruck verbalen

Auf jede rtzvge«« Nummersind zw«i gleichh»he Gewinn« gefallen, und z»«r je eineraus die Lose gleicher Nummer in dmr beidenAbteilungenl undH
26. Ziehungstag 7. September 1933
In der heutigen Vormittaasziehunz wurden Gewinne

über 466 M . gezogen
12 » ewinn « , u 10000 « t. 21733 103170 171409

190237 268147 357744
8 » ewinn , in 6000 « . 141 SOS 21419S 250337

286869
18 » ewinne «u 8000 » t. 6782 7SS47 89179

183587 228266 247438 2S04I4 2 « » l8 30V674
60 » ew 'nne >u 2000 « . 20207 2S3L2 3043S

54518 79123 SS437 102747 1077 » 3 143742
I624Z0 162363 17S0SI 2I1S8S 212217 2143SS
226231 2217SS 262637 27S044 287518 2S «S3S
297471 300849 304351 312575 3I5029 332710
342333 360147 3S4S53

136 zu 1000 sn . 4306 14733 18671 19321
19734 23749 26S6I 28671 36728 39231 49891
50963 60795 63663 67324 70082 7« 49 75S69
S5989 83751 97137 102180 103383 121124
121136 148697 154603 162462 164676 165241
166279 167378 17IS86 174041 1SS " 51 199376
199834 203774 211543 214353 217777 22353S
223863 225577 236563 237470 26 79 267260
270378 290686 297268 297316 30 .. , 2 309689
316888 328089 328286 329700 33N17 334213
343334 346111 347665 347380 349397 368373
386132 388412

172 600 M . 21334 30748 32325
36886 42381 61213 63222 62442 26411 28427
67042 82228 63248 66062 67S36 72167 83090
102672 106216 106392 106313 109333 119967
122641 124906 126622 137263 133010 144601
16S722 162193 163S26 162644 168319 170619
171676 172042 172183 181341 186038 13S2S5
138334 189378 201802 204320 214992 216088
229209 231202 234295 242887 251733 262082
263486 267483 264020 267100 271227 272683
273807 239433 239794 290420 2S4474 301077
302327 31,563 312421 314267 317072 335082
338124 346144 351037 351SI7 361707 352053
35S813 364441 373894 390352 391242 39337/
3244SS 394721 397292

8n der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über Mb M . gezogen

2 Gewinn « »u 60000 M . 24361
2 Gewinne zu 10OOO M . 325463
2 Gewinne ru 6000 M . 331111

14 Gewinne ,n 3000 M . 11628 37612 44173
S236S 1I26I4 241605 323365

62 Sewinn , ru 2000 M 12491 27244 23425
40267 50502 60983 70023 72447 87 »70 126332
132461 150765 I53168 160366 131112 13S63S
2026S0 222128 237840 263166 253S6S 26SS25
234642 293116 302733 309083

94 S - 'v .nn - en 1000 Al . 3632 8733 13167 163SS
19450 23740 23353 27927 32460 32893 32011
68214 123349 126341 I3063S 131263 132732
139374 151317 158026 163362 174153 186926
192892 202360 207847 208718 223S82 233283
241013 243033 248015 256322 277233 230622
232045 234295 293321 311331 314378 322196
364763 372074 382844 337281 3864 « ) 396836

160 « ewinne ru 600 M . 13248 13668 12547 27266
35262 41431 52113 76089 80394 84032 64230
86077 101817 112670 116186 1221 « 122803
125249 129362 133669 134126 144773 146022
146434 146078 166036 161206 172409 I72634
166605 189963 207873 208860 213662 216423
2I679I 217747 237305 249760 264011 259697
262871 260771 281313 296730 300214 305149
307008 310459 310647 3I1I8S 318S53 3I8SSS
321969 328872 336222 340163 3428 » ? 362257
354142 366930 368132 360S44 385046 371227
372366 373364 374118 374612 378483 33608»
386649 391060 392716 396261

Im Gewinnrade verblieben : 2 Prämien zu
je 80.4XX) und 100 Prämien zu je 30S0, 2 Ge¬
winne zu je 25000, 22 zu je 10M0, 88 zu je 5000,
83 zu je NOOO. 200 zu je 2000, 800 je 1000.
9l0 zu ie 5(>' 2 "23 zu je 400 M.

Wettsräisost cler

U

il GlZ

1 VzöLsthr

Der Kern des immer noch recht umfangreichen
Hochdruckgebiets wandert langsam von Nordschott-
land ostwärts . Unser Bezirk bleibt damit wie bis¬
her in der östlichen Strömung . Die Gefahr einer
durchgreifenden Wetteränderung fft durch die Ver¬
stärkung des hohen Druckes über Skandinavien
wieder für ein bis zwei Tage beseitigt , sv daß
wir auch weiterhin mit vorwiegend heiterein.
trockenem, warmen Wetter rechnen dürfen.

»

Voraussage  für den 8. September : Mäßige,
zeitweise frische Winde aus östlichen Richtungen,
heiter , vorwiegend trocken, diesig, warm.

*
Voraussage  für den 10. September : Mä¬

ßige Winde östlicher Richtungen , heiter bis wolkig,
trocken, warm .-

Hochwaffcrzeiten
Unterschiedegegen Bremerbaoen: Rotersand — I A-SS Min.. Nvrdenbam-I- LO Min Brak- -i- 1 Ztd. S DiM-

Farge -s- 1 Std. 45 Min-Datuni

9. Sevt. 1983
10 Sevt. 1088
11. Sevt. 1933
12. Sept. 1838

Brem.-Stadt Begesack Bremers'

7.02
7.29
7.57
8.81

mitteleuroväischeZei!
19 .11
19.43
20 .16
21.02

K.32
6.59
7.27
8.01

18.41 4 27
19.18 4 .S1
19.46 K.2S
20.32 öd»

16.SS
17.0S
17 41
1SÄ
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Sie Studenten-Weltmeister?chasten in Turin
Wegner läuft Hochschul-Wellreloed— Laborde-USA. wirft Welt-

relord im Diskus— Sievert enttSuichk— Spannender Fuhball
Die ersten Entscheidungen

In den beiden Zwischenläusen über 110 Meter-
Hürden gab es äußerst harte Kämpfe . Dabei
stellten Wegner -Deutschland und Morris -USA .,
die Sieger des ersten und zweiten Zwischenlaufes,
mit 11,6 Sek. einen neuen Hochschul-Weltrekord
auf . Die Zeit von Wegner liegt aber noch unter
dem deutschen Rekord. Dr . Dinkler belegte den
dritten Platz vor Falcioni -Jtalien , Matthiotte-
Frankreich und Ford -England.

Ergebnisse : 1. Zwischenlauf:  1 . Mor-
ris -USA . 11.6 Sek., 2. Valle -Jtalien 15.6, 3. Dr.
Dinkler -Deutschland 1S,7. 2. Zwischenlauf:
1. Wegner -Deutschland 11,6 Sek., 2. Vane -England
Ibch Sek.

olympischer Siasselrekord
Neben Vorkämpfen gab es am Donnerstag nach¬

mittag einige Entscheidungen  in Turin , und
zwar im 3000-Meter -Laus, im Diskuswerfen und
in der Olympischen Staffel . Die große lleberra«
schung des Tages war das gute Abschneiden der
Italiener , die sich sowohl die 3000 Meter , als auch
die Olympisch« Staffel holten . In der Staffel
liefen die Italiener sogar eine neue Rekordzeit
mit 3 :28,2 Minuten heraus und verwiesen Deutsch¬
land aus den zweiten Platz . Im Diskuswer¬
fen  gewann der Amerikaner Laborde Favorit
mit der famosen Leistung von 18,80 Meter . Zwei¬
ter wurde aber nicht etwa Sievert , sondern der
Estländer Viiding . Sievert enttäuschte sehr, er
brachte es mit 41,64 Meter nur aus den dritten
Platz.

Zur Olympischen Staffel  hatte unsere
Vertretung mit Nottbrock, Pflug , Eldracher und
Danz gemeldet . Vom Start weg führte Nottbrock
klar und Pflug und Eldracher dehnten diesen Vor-
sprung auf 20 Meter aus . Aber Danz verlor als
Schlußmann aus der 800-Meter -Strecke diesen
Vorsprung schon nach 500 Meter an den italieni¬
schen Olympiasieger Beccali , der glatt an dem
Deutschen vorbeiging und unter dem Jubel des
Publikums mit 1S Meter Vorsprung das Ziel¬
band zerriß.

Ergebnisse : Diskuswerfen - Entschei¬
dung:  1 . Laborde -USA . 18,90 Meter (» euer
Hochschul-Weltrekord ) : 2. Viidtng -Estland 15,10
Meter : 3. Sievert -Deutschland 41,15 Meter.

Olympische Staffel:  1 . Italien (Eia-
cemelli , Ferraris , Einelli , Beccali ) 3 :28,2 Min.
(neuer Hochschul- Weltrekord ) : 2. Deutschland
(Notbrock, Pflug , Eldracher, Danz ) 3 :31,2 Min;
8. Ungarn 3 :32,6 Min . ; 1. Frankreich ; 5. England;
6. Tschechet.

3000 Meter:  Cerati -Jtalien 8 4̂8 Min . ; 2.
Mc . Cluskey -USA . 8 :11,2 Min . ; 3. Hron -Tschechei

iSivS .HMin, ; 4. Hellpapp -Deutschland ; 5. Eomor-
Ä -Üitgarn ; 6. Stepp -Deutschland ; 7. Fursacoli-
Italien.

Sensation
im Iußballttirniee

Ungarn schlägt Italien 1:0.
Im Fußball -Turnier gab es am Donnerstag

»achmittag eine große Sensation . Ungarn , das

gegen die deutsche Mannschaft 2 :1 unterlegen war,
konnte den Favoriten Italien mit 1 :0 schlagen.
Es war nur ein Sieg der Taktik. Es waren immer
acht Mann vor dem ungarischen Tor zur Ver¬
teidigung bereit und der italienische Stu -m lies
vergeblich gegen diese Mauer an. Der Kamps zog
sich bis in die Dunkelheit hin und als das Publi¬
kum trotz lebhaftester Anfeuerung die Niederlage
der Italiener kommen sah, wurde es äußerst er¬
regt , besonders , als die Ungarn den Ball immer
wieder absichtlich weit ins Aus schlugen, und es
hätte nicht viel daran gefehlt , dann wäre die
Empörung der heißblütigen Zuschauer in Tätlich¬
keiten gegen die Ungarn ausgebrochen . Als der
Schlußpfiff ertönte , verließen die Ungarn unter
einem wahren Höllen -Pfeifkonzert den Platz.

Im Fußball folgender Stand:
Italien 8 Spiele , 10 :2 Tore , 4 :2 Punkte ; Un¬

garn 8 Spiele , 10 :4 Tore , 4 :2 Punkte ; Deutsch¬
land 2 Spiele , 5 :5 Tore , 2 :2 Punkte ; Lettland
2 Spiele , 0 :11 Tore , 0 :1 Punkte.

Es steht noch das Spiel Deutschland—Lettland
aus , das von Deutschland sicher gewonnen werden
wird . So werden dann Italien , Ungarn und
Deutschland punktgleich sein und es ist noch frag¬
lich, ob man das Torverhältnis werten wird , oder
aber noch Entscheidungsspiele ausgesetzt werden.

Leichtathletik -Klassement.
Das Klassement der Nationen in der Leichtath¬

letik hat nach dem ersten Tage folgendes Aus¬
sehen

1. Italien 17 Punkte ; 2. Deutschland 13 Punkte;
3. USA . 11 Punkte ; 4. Ungarn 6 Punkte ; 5. Est-
land und Tschechoslowakeije 5 Punkte ; 7. England
und Frankreich je 3 Punkte ; 9. Lettland 1 Punkt.

Frankreich siegte im Degenfechten
Bei den Studentsn -Wettspielen in Turin wurde

nunmehr auch das Degen -Mannschastssechten ent¬
schieden. Im Finale siegte Frankreich mit 8^
Punkten über Italien 5A Punkte . Die Eesamt-
plazierung beim Degen -Mannschastssechten ist
nunmehr : 1. Frankreich, 2. Italien , 3. Ungarn,
1. Tschechoslowakei.

Die deutschen Kunstspringer Viebahn und Zieg«
ler gingen auf besonderen Wunsch des italienischen
Kronprinzen , der zu den Wettspielen gekommen
war, noch einmal in einem Schauspringen an den
Start.

Ei » Wasserballfieg!

Im vorletzten Spiel des Wasferballturniers
standen sich am Donnerstag Deutschland und Eng¬
land gegenüber . Bor einer großen Zuschauermenge
schlug unsere Sieben im geschlossenenBad die Eng¬
länder ganz überlegen mit 7:1 (3:1) . Deutschland
hat damit hinter dem Turniersieger Ungarn mit
8:9 den zweiten Platz mit 8:2 Punkten vor Italien
mit 1:1 Punkten belegt.

Radsport
Vietcich-Lehmluhl-Bmetsahcen

Ausschreibung
Der Radsport -Club Diamant  bringt am

kommenden Sonntag , 10. September , 9 Uhr
morgens , daS Diedrich -Lehmkuhl - Einzelsahren
über 60 Kilometer zur Austragung «. Renn¬
strecke  ist Burgdamm — Stotei — Burgdamm.
Die Bekanntgabe der Reihenfolge des Starts
erfolgt um 8.50 Uhr . Ab 9 Uhr erfolgt der
Start pünktlich mit einem Abstand von drei
Minuten . Die Jugend hat eine Strecke von
30 km zurückzulegen . Es stehen die gleichen
Preise wie im Vorjahre zur Verfügung,
die bei einer Mehrbeteilignng eine prozentuale
Erhöhung erfahren werden . Die Preisvertet-
lung findet abends im Ballhaus Lehmkuhl
statt . Das Startgeld beträgt für beide Abtei¬
lungen 50 Pfennig . Besondere Bestimmungen
werden vor dem Start bekanntgegeben.

Tennis
VineS und Helcn Jakobs sind Amateure.

Die genaue Untersuchunggegen VineS  und Helm
Jakobs,  die sich wegen angeblicher Vergehen ge¬
gen den Amateurismus zu verantworten hatten, er¬
gab ein negatives Ergebnis , da beide die ihnen zur
Last gelegten Beschuldigungen widerlegen konnten-

Der Amerikanische Tennisverband wird gleichfalls
mit diesem Ausgang der unliebsamen Angelegenheit
sehr zufrieden sein, da er bei seinen Meisterschaften
sicherlichnicht gern aus die Teilnahme der beiden
zugkräftigen Ranglistenspieler verzichten will.

Die Austragung der Club Meister¬
schaften  vom Stadion -Tennts -Cluh Rot-
Weiß (A -Klasse ) hat für heute Sonnabend
die Ansehung - zender Spiele erforderlich
gemacht : bei den Herren:  Günther Koch —
Schwedigelm , Gustav Panhorst — Fehler,
Alfred Buchholz — Liesau , Gerstel — San¬
der 1, Fr . Wegener — Gruel , Hegeler — W.
Bruns , Simon — Wittich , Denker — Brou-
wer , Persson — Otto Schneider ; bei den
Damen : Frau Großmann — Frau Fischer.
Frau Huhle — Frl . A . Haeckermann , Frl
Uhlenhaut — Frau Röhrich , Frl . M . Wege
ner — Frau Senske , Frl . Rechberg — Frl.
U . Haeckermann , Frl . Morche — Frl . H
Bohrens , Frau Bruns — Frl . v . Ohlen . Die
Spiele beginnen pünktlich 4 Uhr.

Sonntag , 10 . September ist frei . Die
Spiele werden ab Montag nach Verein¬
barung zwischen den jeweiligen Partnern
fortgesetzt .spätestens jedoch am Sonnatend,
16 . September , nachm . 4 Uhr . — Am Sonn¬
tag , 10 . September , vorm . 9 Uhr , trifft der
Tennisverein Nienburg als letzter diesjähri¬
ger Sommergast von Rot -Weiß ein , um aeger.
eine aus den ersten 4 Mannschaften des
Stadion -Clubs gebildete Einheit anzutreten.

Der ReWssporftübrer gibt
beiamtt:

Einfache Vercinsveranstaltungenl

Er lehnt Ehrungen ab.
Die Pressestelleder ReichSsPortiührerS tetlt uns

folgende Anordnung der ReichSsPoctsübrerS mit:
„Hiermit mache ich den Vereinen und Verbänden zur
Pflicht, ihre gesellschaftlichen Veranstaltungen im
kommenden Winter in einem so einfachen Rahmen
zu halten, daß sie mit der Auslassung der national¬
sozialistischenRevolution im Einklang stehen. ES liegt
nicht in meinem Sinne , wenn einzelne Vereine man¬
gelnde sportliche Ausbildung durch gesellschaftliche
Erfolge auszugleichen suchen. Kein Glied der Sport-
gemeinde darf Feste veranstalten, deren Besuch nicht
jedem Nationalsozialisten unbedenklich zugemutet
werden kann.

Außerdem mach« ich auf folgendes aufmerksam: Ich
bin von den mir unterstellten Verbänden und Ver¬
einen mit Anträgen zur Uebernahme von Ehremnit-
gliedfchasten und Schirmherrschaften überhäuft wor¬
den. Als Führer und Betreuer der gesamten deut¬
schen Sportlebens sühle ich mich so eng mit jeder mir
unterstellten Organisation verbunden, daß ich Ehrun¬
gen dieser Art für überflüssig halt«. Ich bitte des¬
halb, in Zukunft von solchenAnträgen abzusehen."

Acentec"

VeuMe Tmmerschaft
Sommersest des MTV . v. 1175

Heute veranstaltet die Vorturnerscha 'i des
MTV . v . 1875 wie alljährlich ihr Soinmer-
jest bei Tappe , Munte 2 , mit lustigen und
unterhaltsamen Vortrügen . Die 1. Riege oer
Männerabteilung wird aui Hochreck ihr
Können zeigen und zum Tanz wiro munter
aufgespielt . Vor dem Feste werden qiind-
ball - und Hockeymannschaften Werbeziele
austragen . Nachtomnibusse werden für die
Heimkehr sorgen.

Handball.

Gemeinsame Spielreihen schon in
diesem Jahr.

Die Deutsche Turnerschaft und die Deutsche
Sportbehörde sind übereingekommen , schon
in diesem Jahre gemeinsame Runden durch
zuführen . Die Spielleitung liegt in den
Händen des DT .-Spielwartes Braungardt-
Öldenburg und des DSB .-Spieln .arts Bur-
meister -Hamburg . Für die einzelnen Gaue
beider Verbände wurden bereits die Spie '-
leiter ernannt , weiterhin haben die Gau ? die
Ausschreibungen an ihre Vereine veissindt.
Die Meldungen der Mannschaften muß durch
die Vereine bis zum 12. September erfolgn
Nach Meldeschluß werden die Gauspielleiter
beider Organisationen die Einteftuna d r
Mannschaften vornehmen , damit am 17 . Sep¬
tember die neuen Verbandsspiel - beginne"
können . Es wird in der Gau -, Bezirks - und
Kretsklasse gespielt.

Handballfreundschaftsspiele am Sonntag
Militär -TuSpVgg . (Kreismeister ) — SV

Werder . Der Turniermeister hat b- reits
zwei schöne Siege errungen . Dabei war der
Erfolg gegen die BTG . überraschend hoch
So darf man für Sonntag einen Sieg der
Soldaten erwarten , da die Werdercner un¬
seres Wissens in diesem Herbst zum ersten
Mal antreten . Beginn 16 Uhr auf dem
Platz des Kasernenhofes . — Vorher spielen
«m 14 .45 Uhr Militär (A ) — BTG . (A)

Haktedter MTV . (KreiS ) — Bremer Turn-
aemeinde (KreiS ). Zwei Mannschaften tm
Kamps , die von der Milttärmannschafi ge¬
schlagen worden sind . Wenn diese Ergebnisse
maßgebend sind , müßte Hastedt gewinnen
Beginn 15 .30 Uhr auf dem Platz am Wehr-
schloß.

Hastedter MTV . (Gau ) — Bremer Turn
gemeinde (Gau ). Hier müßten die Neustädter
siegreich bleiben . Beginn 14.30 Uhr , P 'atz:
Hastedt am Wehrschlotz.

TB . Oslebshausen (Gau ) - MTV . v 1878
(Gau ). Da die beiden Mannschaften in neuer

geben . Vielleicht entscheidet der Platzvo "teil
für Oslebshausen . Beginn 15 .30 Uhr , Platz:
Oslebshauen . — Vorher um 14 .30 Uohr Os¬
lebshausen (A ) — MTV . (A ) .

Molorboot-GeschiMichretts-
Wettfahrt auf der Wümme

Verlauf und Ergebnisse nach der Protestsitzung.

Begünstigt von herrlichstem Sonnenschein konnte
der Wümme - Hamme - Seglerverband  e.
V. am Sonntag , dem 3. September, seine diesjährige
Motorboot-Regatta ausführen. Mit 84 Booten am
Start war die Regatta ein großes sportliches Er¬
eignis . ES kam darauf an, aus die Sekunde genau
Startlinie , Zwischenkontrolle und das Ziel zu Passte-

I ren. Nach ihrer Durchschnittsgeschwindigkeit8,10 und
12 Kilometer stdl. waren die Fahrzeuge in drei
Gruppen eingeteilt . Wenn man bedenkt, daß das
schlechtesteBoot 649 Strafpunkte , die besten Boote
nur 8 Strafpunkte hatten, kann man sich einen Be-
griff machen, wie schwer es war, pünktlich zu sein.
Start war bet Kuhsiel, Ziel bei Höftdeich.

Den Bruno - Mulde - Pokal  gewann der
Segelclub „ Blockland " e . B - für die beste Ver«
einSleistuug. DerGeschicklichkeitsstanderfür das beste
Boot des Tages fiel mit je 8 Strafpunkten an „See-
schwalbe" (I . Lühning, W. W. F .) und „Greis"
(H. Reichelt WEM .). Den Startpreis von Oswald
BorcherS bekam „Seeschwalbe" (I . Lühning, WWF .)
mit 0 Sekunden. Den Kaffee-Hag-Preis erhielten
„Brema " (E. Laue STB .) und „Greif" (H. Reichelt
WWF.) als beste Boote an der Zwischenkontrolle mit
je 1 Sekunde. Den ZielpreiS von Oswald BorcherS
erwischte „Donar " (H. BehrenS WWF.) mit 0 Se¬
kunden. Den Team-PreiS , gestiftet von Gustav Tappe,
erhielt der Wafsersportverein „Waller Fleet " e. V.
mit den Booten „Moeve" (H. Raabe WWF.), „Do¬
nar" (H. Behrens WWF.) und „Heinz" (H, Lang-
hammer WWF .), während der Ehrenbecher für daS
beste Boot des VereinsfiegerS an „Nymphen" (A.
Luley SEB .) siel.

DaS schnelle, geräumige Motorboot „Bremen"
(WVB .) leistete bei der Regatta vorzügliche Dienste,

Hockey-Vorschau zum Wochenende
Am Sonnabend:

Hockey-Werbespiel an der Munte : BHC —
MTV . v. 78

Vor dem Sommerfest des MTV . v . 1875
werden zwei recht stark zusammengest - llte
Mannschaften der obigen Vereine ein Werbe-
spiel austragen.
Am Sonntag:

Club zur Bahr 1 - MTV . v. 1875
Am vergangenen Sonntag gab es ein

Uebungsspiel der beiden Clubs . Diesmal
soll es ernst werden . Leider müssen die Tur¬
ner mit einigen Ersatzleuten antreten . Eine
spätere Begegnung mit eingespielten Leuten
würde bestimmt wertvoller zum Vergleich der
Spielstärke sein . Platz : Bahr , 12 Uhr.

Bahr Reserve — MTV . Reserve . Platz.
Bahr , 1614 Uhr.

Bahr 2 - MTV . 3. Platz : Bahr , 11 Uhr.
Bahr 1. Knaben — MTV . Knaben : Platz:

Bahr , 10 Uhr.

HC . Horn — Weser HC.
In Horn werden sich auf der Fritzewiese

die Weserleute gehörig strecken müssen , um
gegen die Platzherren nicht zu ungünstig ab¬
zuschneiden . Die Hörner haben eifrig
trainiert und stellen eine stark verjüngte
Mannschaft gegen den gleichfalls mit jungen
Spielern ergänzten Gegner . Um 10 Uhr in
Horn.

HC . Horn Reserve — Hanseaten 1 : Um
11 .30 Uhr in Horn.

HC . Horn 3 — Weser Reserve . Um 9 Uhr
in Horn.

Hanseaten 2 — Weser 3 : Um 10 Uhr in
Horn.

Horn Knaben — Weser Knaben : Um 9 Uhr
in Horn.

Damen -Hockey
Club zur Bahr 1 — MTV . v. 78 1

Die Turnerinnen haben bereits ein Spiel
ausgetragen , in o-nn die Hanscaiinncii 3 .1
geschlagen wurden . Die Vayrennnen liefern
am Sonntag ihr erstes Spiel . Der Ausg .ing
des Treffens ist völlig offen . Um 9K Uhr,
Platz : Bahr.

Hanseaten — MTV . v. 75 Damen
Die Hanseattnnen wollm einige neue

Aufstellung antreten , ist keine Voraussage zu Spielerinnen ausprobieren und haben sich da

für die neuaufgestrlltcn 2. Damen der Turne¬
rinnen verpflichtet . Diese stellenweise stark
verjüngte Elf ist noch stark entwicklungsfähig.
Platz : Munte , um 1514 Uhr.

Hitlergruß der Hockeymannschaften . Für
die Begrüßung der Mannschaften bei allen
Hockeyspielen tritt folgende Bestimmung so¬
fort in Kraft : Nach der Seitenwahl stellen
sich die beiden Mannschaften auf der Mittel¬
linie in Kreissorm auf . Front nach innen
Die Schiedrichter treten in den so gebildeten
Kreis der Spieler . Die Spieler begrüßen
Gegner und Schiedsrichter durch Aufheben der
rechten Hand vorwärts , etwa in Schulterhöhe,
Das Zeichen zum Gruß gibt einer der
Schiedsrichter , die selber mitgrüßen , um isse
kameradschaftliche Verbundenheit zwischen
ihnen und den Spielern zu bekunden . Der
Gruß ist stumm , es wird nichts gerufen . Nach
dem Spiel bringen die Mannschaften den
üblichen Sportruf aus.*

Lüllmann (MTV . v. 1875 ) kommt zum
Olympiakursus nach Berlin

Auf der letzten Sitzung der Arbeitsgemein¬
schaft der ftadtbremischen Hockeyvereine wurde
einstimmig beschlossen , den jungen , talentier¬
ten Mittelstürmer der Turner als einigen
Bremer Vertreter zum Olympiakursus , der
vom 1. bis 10 . Oktober in Berlin stattfi nden
soll , zu schicken.

*

Im Internationalen Hockeyverband
ist Deutschland führend

Der Internationale Hockehverband , dem
von den starken Hockey-Nationen mir Eng¬
land nicht angehört , gibt jetzt eine Statistik
über die Zahl der Vereine und Spieler der
ihm angeschlossenen Länder heraus.

Nach der Anzahl der Vereine und nach der
Mitgliederzahl gerechnet steht Deutsch
land  mit 513 Vereinen und 27 487 Spielern
weitaus an der Spitze . Erst in ganz beträcht¬
lichem Abstand folgt Holland mit 93 Vereinen
und 5267 Spielern an zweiter Stelle . Pro¬
zentual gerechnet auf die Bevölkerungszahl
steht dagegen Holland an erster Stelle Aus
je 100 000 Einwohner entfallen in Holland
78 Spieler , in Deutschland nur 46 , in Belgien
24 und in der Schweiz 23 Spieler.

die freundliche Aufnahme machten der Wettsahrt-
leitung und der Presse den Aufenthalt an Bord an¬
genehm. Die Preisverteilung findet am Sonnabend,
16. September, bei Tappe, Munte 2, statt. L—nn

Klasienpreise:
Die Klasienpreise entfallen an ! Kl . AI : „Vredeborg " ,

Fr . Bohlmann , WRU ., t . Preis - SO Strafpunkte:
Kl . B : D . Behrens SVW . „ Mvcc - S" 1 . Preis - 65
Strafpunkte , A . Fiedler SCB . „ Stromer " 2 . Preis
— 88 Strafpunkte , H > Wöltjen SVW . „ Komet " 6 . Preis
- 57 Strafpunkte . Kl . DI : „ Wupp -Wupp " , S . Dome,
WSM -, la -PretS — 67 Strafpunkte , „ Brema " , S.
Laue , STB ., Ib -PreiS - - 41 Strafpunkte , „ Emden"
K . Heincke , WSM -, 8a -Pr - iz 19 Strafpunkte , „ Möve " ,
W . M - Per , MBB ., L b- Preis - 54 Strafpunkte , „ Helmut"
M . Hennies , WRU -, 3 a -PreiS — 76 Strafpunkte , „ Swolk " ,
T . Schmidt , STB -, 3 b-PreiS — 9b Strafpunkte.

All : „ Seppl " , H . Gebharbt TBW ., 1 . Breis : 5»
Strafpunkte . „ Pitt " krna Nhde WEM ., 2. Preis:
69 Strafpunkte . DII : „ Donar " , H . Behrens , WWF . .
1 a -PreiS : 11 Strafp ., „ Barbe " , P . Nofenbcrg , WBB -,
Ib -PreiS : 30 Strafpunkte : „ Wiesel " , A . Minuth , STB -,
2 a -PreiS : 37 Strafpunkte : „ Käthe " , F . Krämer , STB,,
2 b-PreiS , 38 Strafpunkte ; „ One ! ! Didt " , D - Siabbe,
WBB -, 3a -Preis : 47 Strafpunkte ; „ Matador " F . Brecht,
WBB „ 3 b-PreiS : 50 Strafpunkte ; C ; „ Seeschwalbe " ,
I . Lühning , WWF . ,- „Greis " , H . Reichelt , WSM -,
beide je einen 1. Preis mit te 8 Strafpunkten;
„Roland 2-' , W . Meier , STB ., 2. Preis mit 18 Strafp.

Kl . D -III „ Npmvhea " , A . Lulep , STB ., 1 «-Preis
mit 13 Strafpunkten ; „ Heinz " , H . Langhammer , WWF -,
Ib -PreiS mit 16 Strafpunkten ; „Sottje " , T . Hammer-
sen , WSM, , 1c -Pre !S mit 24 Strafpunkten ; „ Racker " ,
I . Wirp , SBW ., I d-PreiS mit 29 Strafpunkten ; „ Som-
merliebchcn " , T . Grube , STB ., 2 a -PreiS mit 30 Straf¬
punkten ; „ Roland -- W . Staake , WWF ., 2b - Prei » mit
31 Strafpunkten ; „ Solide " , G . Bremer , WWF -, 2 c-
Preis mit 37 Strafpunkten ; „ Weser " , Lisa Dollcnbcrg,
STB -, „ Puck " , W . Gunkel , STB ., beide ie einen
Ld -PreiS mit je 53 Strafpunkten ; „ Martha " , F . Wohl-
rab , SBW ., 3a -Prei » mit 56 Strafpunkten ; „ Struvv " ,
Thr . Master , STB -, 8b -Prei - mit SO Strafpunkten.

Am kommenden oSnntag findet als Ab¬
schluß der diesjährigen Wassersportveran¬
staltungen des „Wümme -Hamme -Seglerver-
bandes " eine Kanu -Segelregatta auf der
Hamme bei Tietjens Hütte statt.

Regatta des Odeewefer RV.
Der - Oberweser Ruderverein

veranstaltet am Sonntag , 10 . September,
nachmittags 3 Uhr seine diesjährige Verein - -
regatta . Es kommen auf der bekannten
Rennstrecke am Osterdeich , mit dem Ziel vorm
Bootshaus , 10 Rennen zum Austrag . Von
diesen sind drei für Gäste ausgeschrieben dir
erfreulicherweise in diesem Jahr besonder-
zahlreich der Etnladung gefolgt sind . Außer
dem hiesigen RV . „Brema ", der wieder im
Altherren -Vierer startet , kommen Ruderer
aus Bremerhaven , Vegesack , Ofter-
Holz - Scharmbeck , Beiden und

Hoya,  um ihre Kräfte äm friedlichen Wrtt-
kampf zu messen . Vielleicht nimmt der
Bremer Regatta -Verein sich einmal der Sache
an , um über diesen Weg zu einer Herbss-
regatta zu kommen , die bestimmt auch im
Interesse aller Bremer Vereine liegen würde.

Die Vereinsmeisterschaft wird in diesem
Jahr erstmalig in Gig - Einern  auSgetro-
gen , um für dieses Rennen eine größere
Teilnehmerzahl zu bekommen . Vier bewährte
Trainingsruderer werden um den Titel
kämpfen . Rennvierer und Achter sind nur
mit je zwei Booten besetzt, um gute , gleich
wertige Gegner zu haben . Dafür weisen die
übrigen Gigrennen bis zu vier und fünf
Boote auf , sodaß die Regatta zum Sommer¬
abschied noch einmal ein sportlich schönes
Bild geben wird.

Alle übrigen Wassersportler werden
freundlichst gebeten , während der einzelnen
Rennen die Strecke freizuhalten.

Großer Erfolg der Adolf -Hitler PokalsPiele

Fußballführer Felix Linnemann hat dem
Reichssportführer mitgeteilt , daß nach Ab¬
schluß der vom DFB . durchgeführten Spi le
um den Adolf -Hitler -Pokal zu Gunsten der
Spende für die Opfer der Arbeit ein

Reinerlös von 87 542 .81 Mark
erzielt worden ist.

Deutsch « Meisterschaft im Sleinkaliber-
Schießen

Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen
ist die Hamburger Polizei  in beiden
MannschaftS -Wettbewerben siegreich . Sie e>
zielte im Schießen mit offener V'isterung
1315 Ringe , im Wettbewerb mit beliebiger
Vtsierung sogar 1351 Punkte . Die Man, »-

schaft der Deutschen Girozentrale lieg » an
zweiter Stelle.

Die Einzelmeisterschaft  von Deutsch,
land ist nach Zella -Mehlis in Thüringen ge¬
fallen . Im Einzelschießen erzielte Spoecer
340 Punkte vor Widera (Danzig ) 339 und
Kettner (Köln ) 337 . In der Meisterschaft mit
beliebiger Visierung hat Muellich (Zella-
Mehlis ) mit 341 Ringen das beste Ergebnis
vor Kettner (Köln ) und Sporer mit 'e
340 Ringen.

Polizei Hamburg boxt in Bremerhaven.
Dem VdF . Heros -Bremerhaven ist es ge¬
lungen , für seinen nächsten Kampfabenv am
16 . September , die bekannten Hamburger
Polizisten zu verpflichten , die mit 'hrer
stärksten Vertretung in Bremerhaven sein
werden,

FußbaU
Wir vom Arbeitsdienst

Lager „Mißler " 1 — Lager „Buntentor 1
6 :1 (3 :0)

Diese beiden Lagermannschaften standen
sich auf dem Eintrachtspörtplatz gegenüber
Die Mißlermannschaft hatte einen guten Tag
erwischt . Die Arbeitsdienstler vom Bunten¬
tor konnten gegen die gute Zusammenarbeit
des Gegners nicht viel ausrichten.

In der ersten Viertelstunde kann keine
Mannschaft einen Torerfolg buchen . Endlich
gelingt den Mißlerleuten der erste Treffer.
Jetzt werden die Kameraden vom Buntentor
fast ganz in ihre Spielhälfte zurückgedrängt.
Bei Halbzeit steht das Spiel 3 :0.

Nach der Pause sind die Leute von Fin-
dorff Weiler überlegen , was drei weiter«
Tore zum Ausdruck bringen . Dem Unter¬
legenen gelingt nur das Ehrentor.

Heute spielt die 1 . Handballmannschaft de-
LagerS „Mißler " gegen eine komb . Mann¬
schaft des TV . Woltmershausen . Beginn
17 Uhr , Platz : Woltmershausen , Dötlinger-
straße.

VreemSmitteilrmgen
Svortv « r « in „ Werder " ». B . Unser « Oberliga¬

mannschaft spielt am kämmenden Sonntag in Braun»
schweig gegen „ Sintracht -' -Braunschweig , Abfahrt d« I
Autobus Sonntag morgen » 7,45 Uhr ab Dom . W fing
noch einig « Bläh « für Schlachtenbummler frei , Mel¬
dungen umgehend an die Geschäftsstelle , — Jugend-
Abteilung : Sämtlich « Knaben -, Schüler und Jugend-
spieler treffen sich - m Sonnabend und Sonntag t»
Borgfeld , Jugendheim.

R . - V . „ Wanderlust " (D RU .) Sonntag Wand «» >
fahrt und Strcckenbesedung . Treffe » 7 .30 Uhr , Lindenhof.

GröpeNnger Turn - u . Sportverein  e . B.
Sonnabend . 9 . September , 17 Uhr , Handballtraining
und Training für den Weserstafsellaus , Montag , 11.
September , 19 Uhr , Bereini - Schwiinmfest im Wall»
Seebad . Austragung der BereinSmeifterschaften.

Radsportverein Bremen  v , 1922 e, 8 . Sonntag,
10 . September , Morgensahrt nach Leuchtenburg . Treffen
8 Uhr VereinSlokal.

Radsportvereln „ Falke" (DRV .) Zu dem am
Sonntag stattfindenden Gtnzelrennm Ist Treffpunkt olle«
Renn - und Ginrelfahrer 7.15 Uhr , Bahnhof Neustadt.

Leichtathletik - und Thmnastikkurse im Sta-
dion . Unter Leitung der Stadion Svort - und Ghin-
naftiklehrerin I , Boelen  werden neue Kurse für
Svort , Leichtathletik und Gymnastik eingerichtet , an
denen sich Damen , Mädchen und Knaben beteilige«
können . Die Kurse sind Nni - , nachmittags und abends.
I « nach Wahl werden sie in der Stadionhalle oder
in Turnhallen abgehalten , Anmeldungen und Auskünfte
durch die Verwaltung der Weser -StadionS . Osterdcich»
Stadion - Tribüne » Zimmer 106 , Hansa 406 73.

Kriegerverein Oberneuland.  Sonntag , letzt«
Tag des PreiSschießenS von 9 Uhr an-

Bremer TenniS - Tlub  v , 191 ». Auf Anordnung
be« hiesigen BezirkS - veauitragten für Tennis hab«
sich die männlichen Mitglieder oon 18 — 24 Jahren ant
heutigen Sonnabend nachmittag , um 5.30 Uhr , auf
den Plätzen der Bremer Hockep- Tlub » tu R -ckwinkct
Iltn der Näh « von Achterdiek ) »ur ersten Geländcspord«
Uebung einzufinden , Anfragen bei Fritz Schlotte , Obern-
straste , Tel . 20637 . — Im TlubhauS sind verbilligt,
Karten für die Sonderfahrt de» SW . „ Werder " am
«on » ta , 17, . September , erhältlich.

RL . „Diamant"  LRU . Morgen treffen sich sämt¬
liche Renn - und Wanderfahrer um 8,30 Uhr , bet
Hotel „ Stadt London " , Burgdamm . Dort Start »um
Dietrich - Lehm kuhl - Paarsahrc « .

K .S .B . „ Adler -, Wall «. Morgen , Heibefahrt nach
Garlstedt , Treffen um 7BO Uhr BereinSlofal Mustermaim.

Bremer Jiu - Jitsu - Llub ». B . übt täglich
mit « der Leitung von Pros . Tani vormittags v-»r
10 — 1» Uhr (Lehrgang A ) und - bend » t m » —10 UtS
(Lehrgang Bi tu der Geschäftsstelle Kornstrahe « Die
nächste öffentlich « Unterrichtsstunde findet Montag den
11 , b. M „ abends von »0— 22 Uhr in der Turechalle
Ostertorstraße 27 statt . Für neue Mitglieder P der
Unterricht kostenlos.
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Die tote Vsrtr
Von widert l^enbler , Lremen

An einem schwülen Tropenmittag sichtete der
wachhabende zweite Offizier Vehrens des Bremer
Dampfers „Frisia " , etwas an Steuerbord -voraus,
ein Segelschiff . Da diese herrlichen Schiffe nur
noch selten auf dem Meere angetroffen werden,
meldete er dem Kapitän das Fahrzeug . Der kam
sofort mit dem ersten und dritten Offizier auf die
Brücke. Er änderte den Kurs so, daß er ganz nahe
an den fremden Segler führte , und nun sahen die
vier Männer gespannt dem Vertreter einer , leider
entschwundenen , ruhmreichen Schiffahrtsepoche ent¬
gegen , und gedachten freudig erregt ihrer eigenen
schönen Segelschiffjahre.

Kapitän Berg war der erste, dem es auffiel , daß
das Schiff , es war eine kleine Bark , bei diesem
Winde unmöglich seinen jetzigen Kurs segeln
konnte . Er nahm das Glas und sah, daß die Segel
back standen , daß der Wind von vorn in sie fiel.
Trotzdem die „Frisia " der Bark ziemlich nahe ge¬
kommen war , wurde dort keine Flagge gezeigt , es
war auch kein Mensch an Deck zu entdecken . Sogar
das Ruder war nicht besetzt. Deutlich sichtbar wir¬
belte das Rad Leim trägen Rollen des Schiffes
von Bord zu Bord . Laut rief die Dampfpfeife der
„Frisia " über die See , doch drüben regte sich nichts,
angehört verhallte der dröhnende Ton.

„Das Schiff ist verlassen ", meinte der dritte
Offizier . „Ach was " , knurrte Kapitän Berg ärger¬
lich, „die Boote stehen doch alle an Deck und über¬
dies ist das Schiff vollkommen intakt . Der Teufel
mag wissen, was da los ist" .

„Herr Meining " , wandte er sich dann an den
ersten Offizier , „nehmen Sie das kleine Boot und
fahren Sie mit drei Mann rüder . Aber bitte Be-
eilung , das Barometer fällt . Vor Abend haben wir
Echlechtwetter.

Meining steuerte das Boot am Heck des Seglers
vorbei : „Earmen " , Newcastle , leuchtete in golde¬
nen Lettern der Name des Schiffes . Sie riefen laut
„Earmen ahoy " . erhielten aber keine Antwort . Es
gelang ihnen , än der lose hängenden Eroßschoot

ihr Boot festzumachen und an Bord zu klettern.
Dann standen die Vier etwas außer Atem aus dem
schweigenden Schiff . Das Deck war in musterhafter
Ordnung . Jedes Tau hing sauber aufgeschossen an
seinem Belegnagel . Die Segel schlugen bei den rol¬
lenden Bewegungen klatschend gegen die Masten,
Blöcke knarrten , die Bordwandnähte glucksten im
Wasser . Alles dem Seemann vertraute Geräusche
und doch wirkten sie auf die Vier irgendwie be¬
klemmend . Bedrückt schauten sie über das stille,
ausgestorbene Deck. Gewaltsam riß Meining sich
los und mit einem aufmunternden „na , denn los,
erst nach vorn ", nahm er seine Leute mit und be¬
gann die Untersuchung.

Im Mannschaftslogis war es einsam und leer.
An den Wandhaken hingen Kleidungsstücke , die,
entsprechend den Bewegungen des Schiffes , laut¬
los , mit unheimlicher Regelmäßigkeit im Takt hin
und her pendelten . Mitgenommen hatte die Be¬
satzung nichts auf ihrer geheimnisvollen Flucht.
Kojen und Spinde waren mit der üblichen See¬
mannshabe gefüllt . Auffallend war lie Ordnung
und Sauberkeit dieses Raumes . Auf dem Tisch lag
eine erkaltete Tabakpfeife . Meining blies einige
große blaue Ameisen , die auf ihr herumkrabbelten,
fort und betrachtete die Pfeife nachdenklich . Wo
war ihr Besitzer ? Welches Geheimnis barg dieses
Schiff ? Sie gingen nach achtern . Unterwegs hielt
Meinung beim Großmast an . Der Anblick der
Pumpe brachte ihn auf den Gedanken , daß viel¬
leicht Wassermangel die Leute von Bord getrieben
hatte . Nach einigen Schlägen sog sie jedoch gutes
klares Slltzwasser . Das war 's also auch nicht . Wa¬
rum nur war dieses Schiff verlassen , und um alles
in der Welt wie ? Sämtliche Boote standen unver¬
sehrt in ihren Klampen.

Nachdenklich betraten die Vier die Kajüte . Auch
hier war alles , abgesehen davon , daß sie verlassen
war , in bester Ordnung . Meining zertrat ange¬
widert eine Anzahl derselben blauen Ameisen , die
er schon vorn gesehen hatte , und die sich hier auf

dem Fußboden um ein heruntergefallenes Stück
Brot geballt hatten . Sie öffneten die Kammern
des ersten und zweiten Offiziers und fanden nichts.
Auch im Kapitänsraum war es öde und leer . Bis
auf die Ameisen , die wohl irgendwie mit der La¬
dung an Bord gekommen waren , war das Schiff
ausgestorben . Sie erstiegen die Kajütstreppe und
standen im Kartenhaus . Betroffen sahen sie sich an.
Hier hatte vor nicht langer Zeit jemand geraucht.
Kalte Rauchschwaden hingen unter der Decke. Vor
kurzem hatte hier jemand gelebt , hatte vielleicht
sogar noch die „Frisia " kommen sehen. Unter die¬
sem gespenstischem Eindruck wagten sie kaum zu
atmen . Eine unerklärliche würgende Angst schnürte
ihnen die Brust zu. In diese lastende , quälende
Stille hinein tickte eine Uhr . Auf dem Kartentisch
lag aufgeschlossen das Tagebuch . Meining ertappte
sich dabei , daß er gedankenlos , ohne zu lesen , auf
eine Eintragung stierte . Sie lautete : ,^Zch bin
jetzt der Letzte" . Wenn irgendwo , dann war in die¬
sem Buch die Erklärung dieser seltsamen Dinge zu
finden . Meining nahm das Buch an sich und ging
mit seinen Leuten an Deck, froh , wieder offenen
Himmel über sich zu sehen.

Immer , wenn Seeleute ins Freie treten , prüfen
sie mit einem schnellen Blick die Wetterlage . Der
Wind hatte etwas aufgefrischt , die Bewegungen
des Schiffes waren heftiger geworden . In der west¬
lichen Kimm zog eine Boe herauf . Er trieb seine
Leute zur Eile an . Die Laderäume mußten noch
untersucht werden . Sie öffneten die Eroßluke und
die drei Matrosen stiegen in den Raum . Meining
blieb oben und vertiefte sich, auf dem Lukensüll
sitzend, in dar Tagebuch.

Aus den Eintragungen ging hervor , daß die
„Earmen " am 18. Mai mit einer Ladung Okumö-
Stämme von Dakar in Westafrika nach Liverpool
abgegangen war . Neun Seiten lang . jede Seite
entspricht einem Tage . war nichts besonderes vor¬
gefallen . Dann war , unterm 27. Mai , vermerkt:
„Vermißten gegen 17 Uhr den Matrosen Benmore.
Gingen auf Eegenkurs und suchten bis zur Dunkel¬
heit , ohne Erfolg . Setzten um 20 Uhr die Reise
fort " . Es folgten zwei Tage mit den üblichen Ein¬
tragungen , über Kurs und Geschwindigkeit , Wind
und Wetter . Am 30. Mai war eingetragen : „Ver¬

mißten um 8 Uhr beim Wachwechsel den Zimmer-
mann Green und den Koch Barns . Beide sind zu¬
letzt um 7 Uhr im Raum gesehen , wo sie ein Faß
Salzfleisch öffneten . Gingen auf Gegenkurs und
suchten die See ab ." Drei Tage später war zu
lesen : „Um 14 Uhr sprang vor unser aller Augen
der Leichtmatrose Maepherson über Bord . sofort
eingeleitete Rettungsmaßnahmen blieben erfolg¬
los . Kreuzten zwei Stunden an der Unfallstelle und
setzten um 16 Uhr die Reise fort ." Der bisher sa^
lich erzählende Bericht schloß mit einem menschlich
hilflosen : „Dies ist schon der Vierte , wie soll das
enden ?"

Es folgten beinahe Tag um Tag diese verhäng¬
nisvollen Eintragungen . Am 20. Juni war der Ka¬
pitän , der den Laderaum untersucht hatt «, weil er
dort die Ursache dieser Selbstmorde vermutete , vor
aller Augen , ehe jemand ihn hindern konnte , über
Bord gesprungen . Das Kommando hatte der erste
Offizier O 'Connor übernommen.

Kopfschüttelnd blätterte Meining weiter.
Welcher Teufel hatte hier sein Unwesen betrie¬

ben und das ganze Schiff gemordet.
Hinter sich hörte er plötzlich eilige Tritte . Er

wandte sich um und sah den Matrosen Hartmann
hastig die Raumleiter emporklettern . Ihm fiel das
fahrige , wilde Wesen des sonst so ruhigen Men¬
schen auf . Er sah ihm ins Gesicht und blickte in ein
Paar verzweifelte , vor Schmerz und Entsetzen irre,
flackernde Augen , sah einen qualvoll verzerrten
Mund , der schreien wollte und keinen Ton heraus¬
brachte . Sofort erkannte er, daß Hartmann ein
neues Opfer war . Ehe der ihn beiseite stoßen
konnte , hatte er ihn gepackt und mit Hilfe der an¬
dern beiden , die Hartmann nachgelaufen waren,
überwältigt .' Die Haut des nur mit Hemd und
Hose bekleideten Mannes war heftig gerötet , stel¬
lenweise zeigt « sie große entzündete Schwellungen.
Auf seinem Körper kribbelten eine Unzahl dieser
großen blauen , metallisch glänzenden Ameisen.

Mit einem Schlag erkannte Meining die Zusam¬
menhänge . Einer , vielleicht auch mehrere , der
Okumö-Stämme enthielt , noch vom Urwald her,
«inen Ameisenbau . Die Tiere griffen jeden an , der
in ihre Nähe kam, und bespritzten ihn mit einer
besonders scharfen Säure , die einen derart wilden

Juckreiz erzeugte , daß die Betroffenen sich nicht an,
ders als durch einen schnellen Sprung ins kühl,
Wasser zu helfen wußten.

Im Laufe der Zeit hatten sich di« Insekten auf
der Nahrungssuche über das ganze Schiff verteilt
und nach und nach die Besatzung in den Tod ge¬
trieben . Im Raum war Hart .nann wahrscheinlich
dem Bau zu nahe gekommen und sofort angegriffen
worden . Mcinings Ueberlegungen wurden durch
die Dampfpseife der „Frisia " unterbrochen . E,
blickte auf und sah, daß die Wolkenwand in be¬
drohlicher Nähe stand.

Rasch packten die Drei den hilflos wimmernden
Hartmann ins Boot und ruderten eilig zu ihrem
Schiff zurück. Sie waren kaum an Bord , als der
Sturm mit einer schweren Regenboe losbrach.
Schnell entwickelte sich ein gewaltiger Seegang , die
„Frisia " arbeitete heftig und nahm schwere Brecher'
über Deck und Luken.

Die „Earmen " verschwand hinter dem rauschen¬
den Regenoorhang . Kapitän Berg wollte in ihrer
Nähe bleiben und si« nach dem Unwetter in
Schlepp nehmen . Aber als nach einigen Stunden
der Regen nachließ und die Boe vorüberzog , war
vor der Bark nichts mehr zu sehen . Sie war durch
die geöffnete Eroßluke vollgeschlagen und gesunken.

Bei einbrechender Dunkelheit dampfte die
„Frisia " mit voller Kraft weiter . Ihr eilender Kiel
riß eine breite , schäumende Furche , die sich weit
achteraus in der Nacht verlor , in die sich langsam
beruhigenden Wogen.

Wettlauf

Grab Bobby geht in das Stadion.
Graf Bobby starrt verständnislos in die

Arena.
„Ich bitt ' dich, Rudi, was laufen denn die da

unten so?"
„Das sind Läufer. Der Erste bekommteinen

Pokal als Preis ."
„Und die Andern ?"
„Nichts"
„Warum laufen denn dann die Andern?"
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täglich ausser Sonntags

Fahrt ins Plane
Abfahrt 15 Uhr Parkplatz Hauptpost

Domskeide
Preis AM . 1.50

Karten am Waqen oder Dorverkaul
Geschäftsstelle der BNZ

Teeren 6—8 u. Hampes Buchhand¬
lung , Obernstraße 82—84

-im Sonntag »10. September
Sewefabvt nam

VistelbSve- e
Abfahrt 9 Uhr vorm . ab Domsheide
, Preis RM . S.5V

Mit der BNZ . und dem Lloydretsebüro

Eine Jährt W Am
am Sonntag , dem 10. September

Abfahrt der Autobusse8 Uhr
Domshof

Fahrpreis
für Hin- und Rückfahrt einschl. Mittagessen

und Nachmittagskaffee

nur RM. 9.50
Auskunft und Kartenausgabe

Lloy- veßsedNso, Dayntzofftv. 3S
Geeven 6-8
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liilellig . reüegevsnltte
keiseäsmen

welche in der Korset «brauche
mit Erfolg tätig waren und
sich verbessern wo en werden
für neuen leichtverkäufltchen
Art .kel bei hoher Pr ooiston
sofort gesucht . Vorzustellen
mit Ausweis . Sonnabend

10- 12 und 14—16 Uhr

Sttte
Hutftlterstraße  17 - 19

Hausbursche
16 bis 18 I ., p. sos.
Restaurant Bella
Vista, Gröpelinger

Heerstr . 115/117
Jg . Buchhalterin

f. 1—2 Tage r. der
Woche s. ll . Bau¬
geschäft. Angebote
u. B . 05002.

Eine in Hausarb.
perf. Morgenhilfe

Frau Drünert
Oberneuland
Rockwinkler

Heerstr . 86, 1. Etg

Aellengesuvlie

Guter AuslaudskonesMdent
(engl ., franz ., span . in Wort u. Schrift,
gut« Kenntnisse der russischen Sprache)
im Ausland tätig gewesen, sucht Stel¬
lung im Export - oder Jmporthause.
Angebot « unter P 1465.

Mädchen v. Lande,
Ende 22J ., f. Stell,
zum 1b. 9. im Ge-
schistshaush .u . etw
Hilfe mit im Laden
Angeb . u . F 1531

W vermieten

Möbl . Part .-Zim.
Humboldtstr . 167

Kl. freund !, möbl.
Vorderzimmer

Humboldtstr . 148

Hochmod. Stadt¬
wohnung , 6 Zi ., m.
all . neuzeitl . Ein-
richt., 145 »kk inkl.
Angeb. u . B 1477

1 Sofa 28 Mark
Wittenbergerstr . 12

Er . Posten eiserne
Pfähle v. 1 an
Neuenlanderstr . 86

2 doppelwandig
Landbuden m. Ve¬
randa neu , billig.
Neuenlanderstr . 86

Ballonräder , »er
chromt 45L0 Mk
mit Muffen 50.—
la Ausf ., »olle
Garantie.

Küster,
Stessensweg 22.

§
Die
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Kapelle ?s
unter Leitung des MZ .-Stuimführers
Hans Gätjen  veranstaltet unter
Mitwirkung des

MSnuerllesmverems..SüdervorstM"
Dirigent Karl Schmidt

am Sonnabend, dem S. Sept., abends 8 Uhr
in allen Räumen der Huckelriede
ein großes
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Handels - und Schiffahrtsnachrichten
Tägliche Beilage der BNZ — 9 . September 1933 _

Keine privaten Geldschöpfungs¬
versuche

Bekanntgabe
des Wirtschaftsbeauftragten des Führers

NSK . Der Beauftragte des Führers für Wirt-
Khaftsfragen teift mit:

Es mehren sich in der letzten Zeit die An*
reichen dafür , daß die verschiedensten Kreise
Jnd Organisationen , welche durch private Geld¬
schöpfung die Krise zu beseitigen und Arbeit zu
beschaffen suchen , sich zur Durchführung ihrer
Pläne und Absichten die Unterstützung von Par-
teistellen und Parteiangehörigen der NSDAP , zu
sichern suchen . Die Partei hat diesen Bestrebun¬
gen gegenüber schon wiederholt einen
scharf ablehnenden Standpunkt
vertreten.  Sie steht nach wie vor diesen
Versuchen unbedingt ablehnend  gegen¬
über.

Zu diesen Bestrebungen gehören unter anderen:
1. Das Schwundgeldsystem nach der Lehre Sil¬

vio Gesells.
Hiermit befassen sich u. a.:

Der Wära -Bnnd mit Würa -Handelsblatt,
die Tauschgesellschaft , Berlin,
der Rolandbnnd , Berlin -Mariendori,
die Werkschar , Werkgemeinschaft junger

Handwerker , Naumburg/Saale.
2. Die Ausgleichskassen.
3. Die Arbeitsgemeinschaften , welche in den

verschiedenen Orten unter dem Namen
„Argo “ usw , gegründet wurden.

4. Das Zabelsystem , insbesondere propagiert
von der Deutschen AuibaugeseÜschaft in
Charlottenburg,

Die unkontrollierte Geld - und Kreditschöpfung
kann vielleicht hier und da gewisse Anfangser¬
folge aufweisen . Auf die Dauer wird sie aber mit
dem Neubau des Geld - und Bankwesens , sowie
der Kreditpolitik der Reichsbank unvereinbar
sein . Im neuen Staat bedarf es solcher wilden
Geldschöpfungsversuohe nicht mehr . Die Wieder¬
herstellung des Vertrauens im Kreditverkehr er¬
fordert vielmehr die Zusammenfassung aller
Kräfte unter einheitlicher Führung.

Im Einvernehmen mit der Reichsregierung weise
ich nochmals darauf hin , daß Förderung und
Unterstützung derartiger Versuche sowie Mit¬
arbeit an denselben keiner Parteistelle und kei¬
nem Mitglied der NSDAP , gestattet ist.

Berlin,  den 7. September 1933.
Der Beauftragte des Führers

für Wirtschaftsfragen
Wilhelm Keppler.

Reichsbund der denisdien
Verbraucher -Genossenschatfen

Der 14, August ist für die deutsche Konsum-
genossenschaitsbewegung zum geschichtlichen

Tage geworden . Daß an diesem Tage die Ein-
heitsorganisation der deutschen Verbraucherge¬
nossenschaften geboren wurde , ist an sich von
großer Bedeutung . Darüber hinaus aber wird der
14. August für immer ein Tag des Gedenkens
bleiben , weil an ihm organisches Leben inner¬
halb der Verbraucherbestrebungen zum Durch¬
bruch kam . Eine Organisation , auch eine Ein¬
heitsorganisation , zu schaffen , wäre nicht so sehr
schwer gewesen . Dem zu schaffenden Gebilde
organisches Leben mit auf den Weg zu geben,
das hatte die Tat zu sein.

Was sich am 14. August um die deutschen
Konsumgenossenschaften zutrug , ist vielleicht so
zu bezeichnen : den Konsumgenossenschaften
wurden Funktionen von wirtschafts -allgemeiner
Bedeutung übertragen , die naturgemäß in die Re¬
gionen des Staates hineinragen , auf ihn ihre nütz¬
lichen Wirkungen ausüben sollen . Es wurden am
14. August nicht nur konsumgenossenschaftliche
Einrichtungen miteinander verschmolzen , es ge¬
schah mehr : es wurden die Grundsteine zu einem
konsumgenossenschaftlichen Werk gelegt , dessen
Kräfteausstrahlungen dem Ganzen dienen sollen.

Nichts ging von den Wirkungen der tausend¬
fältigen Kräfte verloren , die Jahrzehnte im Werk
standen . Es wechselten Formen und Menschen
vertauschten ihre Stellungen , was blieb , ist die
Frucht geleisteter Arbeit und die Gewißheit , daß
genossenschaftlicher Samen weiter ausgestreut
werden kann , dem auch die Ernte folgen wird.
Den Reichsbund der deutschen Verbraucherge¬
nossenschaften (GEG .) mögen auf seinem Wege
und bei seiner Arbeit alle guten Wünsche derer
begleiten , die mit der Genossenschaft und durch
sie zur Volksgemeinschaft drängen.

Die Lage am Kauisdiukmarkt
London , 8, September . Der Kautschukmarkt

war , wie Symington & Wilson berichten in der
vergangenen Woche außerordentlich ruhig . Die
amerikanischen Märkte waren von Freitag abend
bis Dienstag morgen geschlossen und zeigten bei
Wiedereröffnung einen Fall fast aller Rohstoff¬
preise , der für- einige Positionen bis zu 30 Punkten
betrug . Die Londoner Preise waren dement¬
sprechend am Mittwoch etwas niedriger als vor
einer Woche . Die malaiischen Kautschukver¬
schiffungen im August beliefen sich auf Brutto
52 266 t gegenüber 51958 t im Juli , während
17 869 (18 772) t eingeführt wurden , von denen
14 426 (15 270) t Eingeborenenkautsohuk waren.
Nach Abzug des üblichen Prozentsatzes für
Feuchtigkeit und Verunreinigung ergibt sich ein*
Nettoausfuhr von 38 003 (37 003) t . Die Ver¬
schiffungen in den malaiischen Staaten erzeugten
Kautschuks beliefen sich in den ersten acht Mo¬
naten auf 273 503 (i. V. 273 686) t , die Ausfuhr
Ceylons betrug im August 5871 t . In den ersten
acht Monaten hat sich die Ausfuhr auf 39 869 t
(i. V. 33 252 t) erhöht.

Neue Fahrpläne
der deutschen Afrika-Linien

Hamburg , 8. September
Die demnächst in Kraft tretenden neuen Fahr¬

pläne der deutschen Afrika -Linien bringen eine
große Verbesserung der Verbindungen mit West-
und Südafrika und als Folge davon eine ganz
erhebliche Vermehrung der Abfahrten.

Die eigentliche Erweiterung des Dienstes tritt
Bei der Westküsten -Hauptlinie ein , auf der z. Zt.
die Passagier - und Frachtdampfer „Wada  i“ und
„W a h e h e “ monatliche Abfahrten nach den
Haupthäfen der Westküste einschl . Kamerun
durchführen . In diesem Dienst werden mit Beginn
des kommenden Jahres die beiden 7800 BRT.

großen Passagierdampfer „W a n g o n i“ und
„Ussukuma“  neu eingestellt , die im Wechsel
mit „Wada i“ und „W ah ehe“  fahren werden.
Während aber letztere in Kamerun umdrehen,
werden „W a n g o n i“ und „Ussukuma“  die
Reise über Wanda , Lobito , Walfisch¬
bai und Lüderitzbucht bis Kapstadt
fortsetzen und von dort auf denselben Wege nach
Europa zurückkehren . Die Einstellung dieser
beiden Passagierdampfer , die je 90 Fahrgäste in
der Room 1 und 160 Fahrgäste in der Mittel¬
klasse befördern , bedeutet eine große Verbesse¬
rung für den Personenverkehr nach Westafrika.

(Seeberfelfrbet SlSeferljäfcn
In her SJodje oom 27. Sfoguft bis 2. September 19

(BHtteilung be8 SJeferBmt&eS)
Jfrt ben SBefetSäfen Bremen- Stabt , Breinerljabi

gaejetmihtbe, Stoxbenfjam unb Skate toar bte go
ber ©eefdjiffe fotoie bie Stelunftßtnnttage ftöfter o
itt bet BoTtoocbe. gm feeloärttgen ©üterberlete: na®

®mfubr ju, ba ©etreibe (boraeijmltcf) »on beutfdj
ftfeegäfen) meine angebracht nntrbe unb fßeiätranätxw
burlagen. g?n ber SCuSfuljr. erreichte bie ©ütermen
“folge geringerer Berfchiffnttgen »an ftali unb <5c
nicht bie flöhe ber Bormocbe.

®S tarnen an : 146 Schiffe mit 164 262 918®
wtfi 4071? t ßabuttg, nfimlicb 16 728 t Stücfgi
7761 t Bautnttione unb «tolle, 7697 t ©etreibe, 4318
«Ohle, 1889 t Battanen, 1614 t ©olg, 912 t 8tei

gingen ah:  142 Schiffe mit 148823 9181'
unb 47399 t Bähung , nämlich 41943 t Stücfgut u:
©Oltftiges, 3473 t Statt unb Salj , 1987 t ffiife
„„•Sn » retneiwgtabi tarnen an : 111 Schiffe n
86636 9l8t£ . unb 33 462 t aßbung, nämlich 16628
“cflctBut, 7611 t Baumtoolle unb «Jolle, 5844 t ©etreit
anl943 t Sohle, 15T4 t öolj , 912 t ©5 gingeob:  104 Schliffe mit 81676 9?9t2 . unb 35391
" “ FW- nämlich 89935 t Stücfgut unb ©onftigr
»473 t ffialt unb SaJ», 1983 t (Eifeit.
fisrnS; ®« 2 « 6a»en tarnen an : 21 Schiffe m4632 1 ßnbimg , nämlich 1889
**F“ ne« 1427„, t ©etreibe, 944 t Stücfgut, 222
« unb ©olle. ©3 gingen  a2? not 61118 mz.  ltnb 1793 t Sabmt
nämlich 1793 t ©tüdgut

SSretnifdjer3?Iu$ber!el)r
fet ber SBodje 00m 27. «uguft Bis2. (September 1933

*’<m ®«men =Siabt tna
«üfcermenge m ber « ntunft unb im (Jt&gang g-
ESiJU *?. «omw ^ Sowtfächlich meit gröfteri
trelbeantünfte unb J&oblcnBetfdjiffungen»erlagen.

Jeu « «« an : 28 Schiffe mit 9335 t StoagfäS
unb 2528 t Sobung, nämlich 1498 t ©etreibe, 9
?it2on Ut’ 100 4 ® 8 Bingen ah:  42 Schiffe
Ji .®?9. t Sragfähigfeit tmb 3830 t Sobung, nä
I800 t Sohle, 1640 t Stücfgut, 426 t ßiet  unb S
, ®imt*nfchtüahrt burch bie ©rerner IBefcr»
tnleufe toar bie ©ütermenge talmärtS rntb bergroärtä
getnet aö in ber Bornwehe. gfm lalbertehr nahmen
bte Jtali«, Saig- unb ©etreibetranStwrte ätoar ju, hoch
tom» t Sohlen erheblich weniger »ertreten. gu Berg
Begen bie Berfchiffmtgen»tm Sohlen, fiotj. Steht unb
BhoSbhat nach. Stärtere ©etreibe- unb Stücigutmengenwnnten ben Stuöfon nicht auSgleichen.

Su Sal:  77 Schiffe mit 36349 t Eragfäbtgtelt unb
26 156 t Sabung nämlich 9536 t Sali unb Salj,
*8(17 t Sohle. 6488 t ffieö unb Steine, 2222 t Stüd-
gut, 1145 t ©eireibe. Sil »erg:  89 Schiffe mit 44268
t JEragfdbigleit unb ffm 1 9abtmg, nämlich 2822 t
«tüdgut , 1371 t öoLs, flc t ffio&ie, 816 t ©etreibe.
bö * ashosfitot m t sm.

ScfciffööctlcSjc mit btt  Befet
Stemettaetabt

Stngetommene ©eef̂ iffe cm 8. September 1933
SD. „Säar" btfeh- OBiefmann) »ott Sobenhagen, ©. ©.

9le»tun, öf . 1 ©ch- 10, Stüdgut . ®. „SBiban“ btfeh.
(Stoib ) boat fiamhurg, Stic, fiat)« & <£»., fiaf. 1
Sch- . 6, Stüdgut . $ . „StereuS" btfeh. (»Jeher) »on
SJotterbam, ©ottf. Steiitmeher & Eo., Saf . 1 Sch- 6,
Stüdgut S . „Slbler" btfeh. (Stößer) bon Bonbon, fietm.
Sauelöherg, öaf . 1 Sch- 6, Stüdgut $ . „SBefterwalb"
(—11; t««1 ßamBurg , 9torbb. Bloßb, ©af. 2 Sch- 14,
2t ;,@alilea" btfeh- (—' »on öamBurg, Stötting & E».,
fiaf. 2 Sh - 18. SDt.-SegL „SDtercur" btfeh- (». Sthn)
oon. 'Storbjhianb, gart ff. 9Hül(er, öotshafen, Sloggen.
2Jt.-Segl. „9tiobe" btfh- (Staget) »on SBiSmar, Jfazl
ff. Sftüller, ©etr.-ütnl., ©erfte. SDt.-Segt. „Bertha" btfh.
(Stemmer) »on Stoftod, garl ff. SDtütler, ©etr.-Mnt.
©erfte. 2Jh«Segt. „ffrieba" btfh- (öajeitah) »on Stofiod,
Äart ff. SJtüller, @et(.-9lnlage, ©erfte. ®. „Qernft" btfh.
(ßanghinrihö) txm Stettin , garl ff. 9Jtüller, ®etr.-9tnl.,
©erfte. SJt.-Segl. „Bertraucn" btfh- (STlebemann) »on
Stoftod, garl ff. SDtüIler, ©etr -Slnl., ©erfte. SDt.-SegL
„8tnna" btfh- (Brunö) »on SJtehlborf, ßari ff. SDtüIler,
Stolanb-SRühle, SBeijen. 5Jt.-SegL „Seeabler" btfh - (Olt*
mann' »on ffriebrihöftabt, Eonr. SötunSen, SBefer*
Bahnhof, SDtehL®. „garßfanger" btfh- (—' »on ©albe»
fton, Earl S . glingenBerg, ©crf. 2 Sh - 18, Baumwolle.
®. „®»of(el" btfh- (—'' »on Stewcaftle, Strgo-Steeberei
8t©., , Sßaul ffilemBt. ®. „Siriuö " btfeh- (ShmiÖ) »on
Sinttoecsen, ®.@. 9te»tim, $ af. 1 Sh - 8, Stüdgut.
®. „9tarBo" am!. (—) Bort ©albefton, ®aSc», fiaf. 2
Sh - 17, Baumwolle.

äfigegaitgene Seefc^iffe cm 7, September 1933
®. „Swift" engt (—' nah Bonbon, $ he ©en. Steam.

9la»i, ©tüdgut. ®. „©oifteiit" btfh. (». Stetheu) nah
Sßittel-Bra(i(ien, ©ehr. ©»eht , ©tüdgut.

SIBgegangene ©eejdjtffe am 8. «September 1933
®. „Eitenau" btfh- (©inrihö ) nah SHanhefter, Earl

©holle, ©tüdgut. ®. „Otrbennla" fhweb. (—' nah
ffiotenbutg, ©eBr. S»eht , fio(6. SDt.-©egL „©ehelmrat
ftöttlgS" (Stnü»»el) nah ©amBnrg, Sari ff. SRüller,
teer. 9R.-SegI. „Eomelia" btfeh- (ffanfien) nah Stnben,
Eont. Brünften, leer. SDt.-©egI. „SehrWieber" btfh. (©hier)
nah ©amburg, Eonr.' Brünften, ©tüdgut. ®. „Buna"
btfh ., (Eihmann) nah Stottetbam, ©ottfr. Steiitmefler
& Eo., ©tüdgut. ®. „SBefterwalb" (—'' nah SJhila-
Ebelshta, Storbb. Stobb, ©tüdgut

SltQtttöfät btt
in bett ftablBrctnlf ^ ett § äfen

am ©onnabeub, bem 9. ©ebtemBer 1933
©afeu I

®. Oroiaba (1), goug grobe (8), SBibau, StereuS
(5), ®. SSis, HIBahoS, « bler (6), ©eltoS, Siriu » ((8),
Stebhm, Slectra, Bai (10), ©. 8L Stolje, ©eftia (9),
Sllo-hra (®od 2).

©afeu n
® Ufengar , Sßorta, Stadien, eSaarbrflden (111, ®.

Äac,et,  lühiiigen (13), ®. Si)to§, Strijoa, 9tar6o
tl -7), 2). Siaueolelä ßtoüChtnlüä Üg, § a| l^  ßßejgj

Die Vermehrung des Schiffsraumes macht es
möglich , zwei verschiedene Reisewege zu be¬
fahren und dadurch eine Reihe wichtiger Häfen
in die Westküsten -Hauptlinie neu aufzunehmen,
die bisher nur durch Frachtdampfer bedient wer¬
den konnten , nämlich Dakar , Conakry,
Port Bouet , Grand Baisam , Lome und
Cotonou.

Von großer Bedeutung ist , daß die bis Kapstadt
verlängerte Westküsten -Hauptlinie endlich die
langerwünschte Verbindung zwischen Westafrika
und Angola , Südwest - und Südafrika herstellt,
die bisher weder durch deutsche noch durch
ausländische Linien geboten war.

Dem Südafrikaverkehr dienen in Zukunft zwei
Passagierdampferlinien : einerseits die westliche
Rundfahrt um Afrika , die eigentliche Hauptlinie
nach Südafrika , andererseits die vorerwähnte
verlängerte Westküstenhauptlinie , die den Süd¬
afrikareisenden die Möglichkeit gibt , die interes¬
santen Häfen der Westküste kennenzulernen.
Nachdem durch die Westküsten -Hauptlinie nun¬
mehr eine neue Verbindung mit Angola und
Südwestafrika hergestellt Ist , werden die Passa¬
gierdampfer der westlichen Rundfahrt , z, T . Las
Palmas direkt nach Kapstadt durchfahren und

dadurch eine Beschleunigung der Ueberfahrt nach
Südafrika um 3 bis 4 Tage erzielen.

Der Ostafrikadienst  wird in gleicher
Weise wie bisher durchgeführt , jedoch ist auch
hier eine Vermehrung der Abfahrten festzustellen.

Technische Drogen
Oele und Fette (Carl Heinr . Stöber KaA .,

Hamburg 11). Leinöl:  Zunächst steigend,
Schluß abgeschwächt . Rü b ö 1 : Ermäßigt . Soya-
ö 1:  Gute behauptet , Umsätze freundlicher . Erd¬
nußöl:  Ruhiges Bedarfsgeschäft , Tendenz willi¬
ger . Palmkern - undKokolöl:  Leicht ab¬
geflaut . Rizinusöl:  Schwächer , C o 11 o n ö 1:
Mühlen für September ausverkauft . Rinder¬
talg:  Tendenz rückläufig . Techn . Schwei¬
nefett:  Gute Sorten lebhafter gesucht.
Schweineschmalz:  Nachfrage ruhig . —
Ausblick:  Augenblicklicher niedriger Preis¬
stand verschiedener Oele macht weitere merk¬
liche Abschwächung des Marktes unwahrschein¬
lich.

■ — — ■ Ill

Devisen - und Effektenbörsen
Amtliche Wechselkurse

Berlin , 8. Sept . Amtliche Devisenkurse in RM.
Ohne Gewähr

6
9

4,38
2

2'/.

f
6
4

7.k
si

6>/,i

Telegraphische
Auszahlungen:

Buenos Aires 1 P
Canada 1 Doll
Istanbul 1 türk Pf
lapan 1 Yen
Kairo 1 äg Pfd
London 1 Pf St
Newyork 1 Doll
Rio de Jan 1 Milr
Uruguay 1 Goldp
Amsterdam 100 fl
Athen 100 Dr
Brüssel lOOBelga
Bukarest 100 Lei
Budap 100 Pengö
Danzig 100 Guld
Heising ! 100 f M
Italien 100 Lire
Jugoslav 100 Din
Kaunas tOO Litas
Kopenhag 100 Kr
Lissab - Op 100 E
Oslo 100 Kr
Paris 100 Fr
Prag 100 Kr
Island 100 isl Kr
Riga 100 Lats
Schweiz 100 Fr
Sofia 100 Lews
Spanien 100 Pes
Stockholm 10OKr
Reval 100 estl Kr
Wien 100 Sch

50

8. Sept.

Geld Brief

0,928
2,777
1,983
0,774

13,62
13,24
2,917
0,241
1,399

169,08
2,393

58,49
2,488

81.57
5,849

22,10
5,295

41,61
59,19
12,71
66.58
16,425
12,42
59.94
73,93
81,00
3,047

35,04
68,28
71,68
47.95

0,932
2,783
1,987
0,776

13,66
13,28
2,923
0,243
1,401

169,42
2,397

58,61
2,492

81.73
5,861

22,14
5,305

41,69
59,31
12.73
66,72
16,465
12,44
60.06
74,07
81,16
3,053

35,12
68,42
71,82
48,05

7; Sept.
Geld Brief

0,928
2,767
1,983
0,774

13,61
13,23
2,902
0,241
1,399

169,03
2,393

58,49
2,488

81,62
5,854

22,11
5,295

41,61
59,40
12,71
66,48
16,435
12,42
59.94
73,93
81,07

3,047
35,04
68,28
71,68
47.95

0,932
2,773
1,987
0,776

13,65
13,27
2,908
0,243
1,401

169,37
2,397

58,61
2,492

81,78
5,866

22,15
5,305

41,69
59,46
12,73
66,62
16,475
12,44
60,06
74,07
81,233

3,053
35,12
68,42
71,82
48,05

Berlin,  8 . September
Am internationalen Devisenverkehr konnte

die bereits gestern eiagetretene Beruhigung
weitere Fortschritte machen . Der Dollar lag
eher etwas freundlich und wurde aus London
anfangs 4,548/4, später mit 4,54 7/ a genannt.
Auch das englische Pfund erwies sich , ver¬
mutlich auf Interventionen als behauptet ; es
wurde in Amsterdam mit 7,821/g, in Zürich
mit 16,35 und in Paris mit 80,70 notiert.
Die Golddevisen konnten sich leicht befestigen,
auch die nordischen Währungen vermochten
sich nach den im Zusammenhang mit der
Pfundschwäche eingetretenen Rückschlägen ge¬
ringfügig zu erholen . Die Reichsmark kam
aus Zürich mit 123,37i/ 2 und aus Paris mit
6081/2 eine Kleinigkeit fester.

wurde von der erneuten Abschwächung der heu¬
tigen Berliner Börse nicht beeinflußt . Im Gegen¬
teil , es konnten sich noch vereinzelt Kursbesse¬
rungen durchsetzen . In Bremer Chem , Fabrik
Hude Aktien wurde Ware zu 117 Prozent aus
dem Markt genommen , Reis und Handels kamen
bei Umsatz 0,50 Prozent höher zur Notiz . Im
übrigen lagen Industrie - und Verkehrsaktien nur
um Bruchteile eines Prozentes gegen die letzte
Notierung verändert . Von Fischereiwerten hatten
Nordsee kleines Geschäft zu 30 Prozent (plus Vs
Prozent ). Auch der Anleihemarkt zeigte nur un¬
wesentliche Veränderungen nach beiden Seiten.
Gehandelt wurde lediglich die siebenprozentige
Steingut -Anleihe , es wurde Material zu ein Pro¬
zent höherem Kurse aufgenommen . Steuergut¬
scheine notierten unverändert . Ablösungsanlei-
hen Altbesitz lagen ganz nominell eine Kleinig¬
keit schwächer . Der heutige Freiverkehrsmarkt
lag geschäftslos . Nordstern Hochseefischerei wa¬
ren etwas höher gefragt (ca . 25 Prozent ). Für
Deutsche Schiff - und Maschinenbau Aktien zeigte
sich bei 11 Prozent ca . Nachfrage.

Hamburg,  8 . September
Nach zunächst ziemlich widerstandsfähiger,

wenn auch unregelmäßiger Eröffnung setzte
sich im Verlauf des Marktes bei vorherr¬
schender Lustlosigkeit der Abbröckelungs-
prozeß fort , ausgehend von etwas stärkeren
Verlusten einiger Spezialwerte , wie Reichs¬
bankanteile und I . G.-Farben . Auf dem Mon¬
tanmarkt überwogen ebenfalls die Rückgänge.
Am Schiffahrtsmarkt wurden Paketfahrt und
Lloyd 1/4 bis i/2 niedriger umgesetzt . Tarif¬
werte konnten ihren letzten Kursstand ziem¬
lich behaupten . Am Bankenmarkt wurden
die Aktien der Hamburger Hypothekenbank
in Kleinigkeiten um 1 Prozent niedriger um¬
gesetzt . Die Pfandbriefe des gleichen In¬
stituts erschienen unverändert an der Makler¬
tafel . Im übrigen war die Stimmung am Markt
der festverzinslichen Papiere ebenfalls hier
etwas weiter , die Minusdifferenzen blieben
aber auf Kleinigkeiten beschränkt . Hamburger
Pfundanleihe 57 Br.

Von den Effektenbörsen
Bremen , 8. September

Die Tendenz des Bremer Wertpapiermarktes

Hannover , 8. September
An der heutigen Börse hielten sich die Um¬

sätze in engen Grenzen . Am Aktienmarkt über¬
wog die Abgabeneigung . Umsatzlos angeboten
waren Vorwohler Cement minus 1 Prozent , Döh-
rener Wolle unverändert , Hannoversche Straßen¬

bahn minus 1 Prozent und Hannoversche Imm»
bilien minus 5 RM . Im Handel waren llsed «!
Hütte , Eisenwerk Wülfel und Teutonia Cement
sämtlich zu letzten Kursen.

Der Rentenmarkt lag allgemein etwas freund
lieber . Goldpfandbriefe , Industrie -Obligationec
und Provinz -Anleihen waren kaum verändert
Liquid . Pfandbriefe der Braunschw . Hannov . Hyp
Bank minus Vs Prozent . Kali -Aktien etwas nach-
gebend , Schluß : Abwartend.

Frankfurt , 8. September
Die weitere Abnahme der Arbeitslosen uns

207 000 in der 2. Augusthälfte fand an der Abend¬
börse zwar Beachtung , zu einer Belebung de*
Geschäftes und zu einer Erholung des Kursniveau»
vermochte sie aber nicht beizutragen . Die Ku¬
lisse bekundete , infolge des neuerlichen Rück¬
ganges der Kurse , stärkste Zurückhaltung . In
I. G, Farbenaktien und einigen anderen Werten
lag eher noch kleines Angebot vor , so daß I. G.
Farben Vs Prozent und Scheideanstalt V« Prozent
nachgaben . Im großen und ganzen blieb das
Kursniveau jedoch gehalten . Am Rentenmarkt
blieb es ebenfalls völlig geschäftslos . Man nannte
Altbesitz mit 76s/s, Neubesitz mit 93/s und späte
Reichsschuldbuchforderungen mit 77 Prozent ge¬
genüber dem Mittagsschluß wenig verändert.

Berlin,  8 . September
Nach widerstandsfähiger Er¬

öffnung abbröckelnd
Zu Beginn des heutigen Börsenverkehrs

brauchten die Banken , die bekanntlich das
Bestreben haben , einem weiteren Abbröckeln der
Kurse entgegenzuwirken , nur wenig in Aktion zu
treten . Seitens der in Liquidation befindlichen
Berliner Bankfirma Curt Lehmann kam nur
in geringem Umfange Ware heraus , da wohl
der größte Teil der Depots schon in der
letzten Zeit realisiert sein dürfte . Das Ge¬
schäft war daher wieder äußerst klein , zumal
die Untemehmungsunlust der Kundschaft trotz
günstiger Nachrichten aus der Industrie an¬
hielt . Etwas störend wirkten vielleicht die
gestrige Abschwächung in Newyork und eher
rückgängige Warenpreise . Im allgemeinen gin¬
gen die Abweichungen der Anfangskurse zu
gestern mittag aber nicht über i/2 Prozent
hinaus . Am Montanmarkt lagen lediglich
Klöcknerwerke 1 Prozent niedriger und von
Braunkohlenwerten büßten Niederlausitzer
Kohlen 1*/ B Prozent ein . Recht uneinheitlich
eröffneten Kali -Aktien , von denen Aschers¬
leben H/ 2 Prozent gewannen , während Salz¬
detfurth um I1/4 Prozent zurückgingen . Eben¬
so uneinheitlich lag der Elektromarkt Hier
notierten Akkumulatoren 2 Prozent höher,
während Elektr . Lieferung und Licht und
Kraft bis zu 13/4 Prozent zurückgingen . Von
Nebenwerten büßten Vogel Telegraf 21/4 und
Bemberg l 3/ s Prozent ein , andererseits hatte
kleine Nachfrage für Engelhardt -Brauerei einen
zweiprozentigen Gewinn zur Folge . Reichs¬
bankanteile waren weiter angeboten und ver¬
loren I1/2 Prozent Im Verlaufe erfuhren die
Aktienkurse bei zunehmender Zurückhaltung
der Kulisse weitere kleine Rückgänge , zumal
ein Abgleiten des Farbenkurses auf II31/4
verstimmte . Festverzinsliche Werte lagen sehr
still . Deutsche Anleihen waren etwa be¬
hauptet . Ein viertelprozentiger Anfangsgewinn
der Altbesitzanleihe ging später wieder ver¬
loren , Reichsschuldbuchforderungen lagen ca.
y<i Prozent niedriger . Von Industrie -Obliga¬
tionen büßten Stahlbonds und Mittelstahl je
3/4 Prozent ein . Ausländer hatten anfangs
kaum Umsätze zu verzeichnen , soweit später;
Kurse zustandekamen , lagen diese bis zu 1/4
Prozent niedriger . Am Berliner Geldmarkt
machte die Erleichterung trotz des bevor¬
stehenden Steuertermins weitere Fortschritte,
die Sätze für Tagesgeld ermäßigten rieh auf
41/2 bzw . 43/ s Prozent . Das in Privatdiskon¬
ten herauskommende Angebot fand schlank
Aufnahme . Auch für Reichswechsel per 5,12
und Schatzanweisungen per 15,6 ist einige
Nachfrage zu verzeichnen.

(16), ffialilta, Stto Braß», (Rio Baituco (18), Koben«
felö, DtfenfetS (©flbmote).

©afen IH
®. ©äjlefien, SSittfricb, StnBgit.

©olgftafen
®. SDJainBete & Dtten). 3JJS. ©a»el ©tetnbrüd!

& »emhtgbaufett.
3tümfttie »öafen

®. Oteidjettfelä (Ubaotöftafen), ®- ÜlmteBerg (@ebr.
Stoecfttittg), S . Sorungen (Souiö StrageS), ®. ®roffet
(Baut ffilembt).

SSerfi
®. « titelt (®od 6), ®. ©eftioatt, Siebentels, Btrfeit-

felS, KfteinfelS, Bauterfels.

9tor »»cuifäier Bla»», (Bremen
„Stgira" ©otfbäfen 7. 9. an EorbuS Efttiftt. „üttafta"

Bebaute 7. 9. ab Bremen nad) BiraeuS. „ültba" «JeftL
©übant. (BSS) 7. 9. an SJotterbam. „Sllimnia" Bebaute
6. 9. an ©ataft. „Slngora" Be»ante 6. 9. an BatraS.
„Strta" beim!. 6. 9. ab ülittoerbeit nad) ©amburg.
„ÜtSIania" Bebaute 7. 9. USbant ». n. ®arbanelleit.
„Erbel" Sebante 6. 9. an ®uniS. „Uranien" beim!.
7. 9. an SRarfeilte. „Uulba" Dftafien 7. 9. ab ®o»er
n. Barcelona, „©ranbon" SZorbam. ©oifbf. 7. 9. an
Benfacola. „©otftein" B!ittet-» raf . 7. 9. ab Bremen
„jjngo" beim!. 6. 8. ab ®a!otabi. „StönigSberg" beim!.
7. 9. ab SJotterbam nad) ©amburg. „Bahn" Dftafien
7. 9. ab ®airen n. Bfingtau. „SDJabrib" beim!. 7. 9.
ab Bremerbaben nad) ©amburg. „Slienburg" SBcft-Slfrita
6. 9. an Stnimerbeit. „Ober" betet!. 7. 9. ab Slben n.
Bort ©aib. „©aale" beim!. 7. 9. ab ©bangbai tt.
©onglong. ©. „©albaba" betet!. 7. 9. ab Slio n.
Babia. „©mbma" beim!. 6. 9. ab Stleianbrien n. Bari,
„©tuttgart " beim!. 7. 9. ab Slehibor!. „®rier" Dftafien
7. 9. ab Eotombo tt Selatoan. „Ulm" betet!. 7. 9.
ab SJotterbam tt. ©amburg. „BJotfram" Bebaute 7. 9.
USbant b. n. ®arbanelle«. „Batet" Dftafien 8. 9.
an Bifngtau.

3m ©afeu liegenbe ®©iffe
Bremen:  Stachen, Stnägir, Berengar, ©abel, 9Jiain,

SDJofet Dnotaba, Botta , SJiö Brabo, {Rio Battuco, Senat-
brütet , ©cblefien, Tübingen, « Sinfrieb, «titelt. ^

Bremerbaben:  Bremen , Etefelb, flöht, ßibbe, S.
BJorena, BJerra, «Jieganb, «Jftram, ©. Eorboba.

©amburg:  Sffar , «fünfter.

®atat>ffrfiiffmbrt8<©efclIfC6aft„Wcbfutt"
(SJatoittagö -Bielbitngen.)

®. „Slitboomeba" 8. 9. Emmerld) baff, nad) Jftötn.
®. „EereS" 8. 9. in Sobertbageit. ®. „Siana " 7. 9.
»on SJotterbam nad) Slltona. ®. „Gfectra" 8. 9. »on
Bremen nach ©otbenburg. ®. „Ulora" 8. 9. Sobitb
nad) Stntmerben. ®. „©eftia" 8. 9. bon Bremen *adj
baff, nad) SJotterbam. ®. „©elteS" 8. 9. »on Bremen
©hingen. ®. „ßfubiter" 7. 9. bon SJotterbam nad)
Stoftod!. ®. „fttio" 8. 9. in Stnimerben. ®. „Beattber"
8. 9. fct fflnttoerben. ®. „ßeba" 8. 9. in SJotterbam.
®. „ßeba" 7. 9. Sobitb baff, nad) SJotterbam. ®.
„SJebtmt" 8. 9. bon Bremen nach fDJalmö. ®. „Batlaö"
8. 9. Cmmertd) baff, nad) ffiöta. ®. „Sirtuö" 8. 9.
in Bremen.

ttrgo Reebetei tdtteugefetffibaft
„Sttt" 8. 9. an Baitjig. „Stmfia" 7. 9. an Bonbon.

„Eonbor" 8. 9. an SJotterbam. „©reif" 8. 9. an ©ulL
„Summe" 8. 9. baff. Brunsbüttel nach ©elfingforS.
. {Reihen" 7. 9. an Bonbon. „Stoatbe " 7. 9. an Stnt-
meebeii. „©tat " 7. 9. bon Äotia nad; Bremen. „Btlittafä*

2. & S# ftafi llÄfä.

Schlachtviehmarkt
Berlin , 8, September 1933

Für 1 Zentner Lebendgewicht RM

A. OCHSEN.
I. Rinder

AUFTRIEB.

a) vollfL ausgem . höchst Schlachtwerte j
b) sonstige vollfleischige . . .
c) fleischige . . . .
d) gering genährte.

8. BULLEN:
al jüngere vollfL höchsten Schlachtwerts.
b) sonstige vollfl . oder auss .einastete.
c) fleischige.
d) gering genährte.

C. KÜHE . '
a) jüngere vollfl. hCihsten Schlachtwerts . . . . . . .
b) sonstige vollfl . oder gemästete.
c) fleischige.
d) gering genährte . . . . . .

D. FÄRSEN (Kalbinnen)
a) vollfl . ausgemästete höchsten Schlachtw . . . . .
b ) vollfleischige . . .
c) fleischige . . . . . . .
d) gering genährte . . .

34
30—32
27—29
23—25

32
30—31
26—29
22—25

26 - 28
22—25
17—20
12— 16

32
30—31
26—28
22—25

Rinder . 2592
darunter
Ochsen . 965
Bullen . . . 585
Kühe . 1
Färsen . . > 1042
Fresser . J
direkt zugeführt . 29
Ausländ . Rinder . —

Kälber . 1112
direkt zugeführt . —
Ausländ . Kälber . . . . . . 55

Schafe . 6713
direkt zugeführt . —
Ausland . Schafe . —

Schweine . . . 6715
direkt zugef . . 55
Ausländ . Schweine . . . . 39

E. FRESSER.
Mäßig genährtes Jungvieh 18—22

MARKTVERLAUF.
Rinder mltiel

II. Kälber:
A. SONDERKLASSE : Doppellender bester Mast . . . .
B. ANDERE KÄLBER:

a) beste Mast « und Saugkälber . .
b) mittlere Mast * und Saußkalber . .
c) geringere Saugkälber.
d) geringe Kälber . . . .

44— 48
40—43
33—38
24—30

III. Lämmer, Hammel und Schafe
A. LÄMMER und Hammel:

0 b« ,

b) beste Hing. Hnstara. 1{ “S “ . ,
c) mittlere Mastlammer u. altere Masthammel .
d) geringe Lämmer und Hammel . . .

B. SCHAFE:
e) beste Schafe . . . . . .
f) mittlere Schafe . .
g) geringe Schafe . . . . .

39- 40
35

37—38

34—36
27—33

30—32
27—28
18—24

Kälber mittel
Schafe glatt
Schweine glatt

CIBERSTAND,
Rinder . . .
Kälber . .
Schafe . .
Schweine . . .

Die Preise sina Marktpreise lür leben
gewogene Tiere und schließen sämtlich
Spesen des Handels ab Stall tür Fradi
und Verkautskosfen, Umsatzsteuer sowi
den nuturl. Gewiditsverlnst ein, müssesich also wesentlich über die Stallprffr
erheben.

IV. Schweine:
Fettschwefne über 300 Pfund Lebendgewicht
vollfl . Schweine von etwa 240—300 Pfd . Lg.

» » n » 20®—240 „ „
•• » » » 160—200 „ „
„ „ » » 120 160 „ „
11 tt n n 120 „ „

Sauen <t. M< ftut . «

47- 48
46—47
44—46
42- 44
39- 41

42—44
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Viehmärkte
Delmenhorster Schweinemarkt

Delmenhorst , 8. September

L.em heutigen Schweinemarkt waren 1226 Tiere
zugeführt . Ferkel 6—7 Wochen alt kosteten 7
bis 9 RM ., 8—9 Wochen alte 10—13 RM ., nach
Gewicht pro Pfund 0,28—0,30 RM . Ausgesuchte
Tere über , geringere unter Notiz . Handel lang¬
sam , es verblieb Ueberstand.

Hamburger Schweinemarkt
Hamburg , 8. September . Auftr, : 2317 Schweine.

Preisei Schweine a) 44—46, b) 43, c) 42, d) 39 bis
40, e) 36—38, f) 30—34, Sauen g) 32—40. Ver¬
lauft Gut , fette Schweine gesucht.

Fischmärkte
Fischmarkt Cuxhaven

Cuxhaven , 8. September . Schellfisch 5, Qual,
10,75 bis 8,75, Kabliau 1. Qual . 25 bis 12,75, 2.
Qual . 13,25 bis 10,50, Seelachs 1. Qual . 15 bis
8,75, Lengfisch 14,25 bis 10,50, Nordseeheringe
7,25 bis 3,25, Heilbutt 1. Qual . 58, 2. Qual . 90.

Zufuhren : 5 Nordseedampfer 732 500 Pfund , da¬
von 686 000 Pfund Trawlheringe . Morgen zu er¬
warten ! 6 Nordsee - und 1 Islanddampfer.

Amtliche Preisfestsetzung
der Berliner Butternotierungskommission

Preis am 8. September ab Station . (Fracht und
Gebinde zu Lasten des Käufers .) 1. Qualität
126 RM ., 2. Qualität 120 RM ., 3. abfall . 113 RM.
per Zentner . Tendenz : Sehr fest , Markenware
euch höher.

Warenmärkte
Berlin,  8 . September

Die Lage im Berliner Getreidegeschäft hat
eine neuerliche Besserung erfahren . Aus der
Preisbewegung der heutigen Produktenbörse
zeigte sich mit besonderer Deutlichkeit , daß
man allseitig die weitere Entwicklung im
günstigen Sinne beurteilt . Andererseits bestä¬
tigte sich , wie richtig die Maßnahmen der
Regierung mit dem Ziel der Preisstützung für
Getreide waren , fand doch heute ein ganz
natürlicher Ausgleich zwischen Angebot und
Nachfrage statt , dergestalt , daß letztere nicht
immer leicht zu befriedigen war . Der Bedarf
der Mühlen und Händler war insbesondere
beim Weizen wieder recht groß und nur mit

Aufgeldern bis zu zwei Mark zu decken.
Beim Roggen fehlten Verkäufe in Dezember-
Sicht , und auch in prompter Abladung
machen sich die Verladungen angesichts der
recht lebhaft in Gang gekommenen Herbst¬
arbeiten von Tag zu Tag knapper . Die in
Zusammenhang mit der Verteuerung des Roh¬
materials gestern nachmittag erhöhten Forde¬
rungen für Mehle werden von den Konsumen¬
ten bis zum Umfang von 25 Pfennig bewilligt.
Die Berufe sind aber trotz allem nicht besser
geworden . Gerste hatte ruhigen , aber in der
Tendenz stetigen Markt . Die vom Reichs¬
ernährungsminister eingeleitete Einlagerungs¬
aktion für Braugerste wird ihre Wirkung nicht
verfehlen , zunächst aber warten die am Ge¬
schäft interessierten Kreise auf die näheren
Bestimmungen . Mittelsorten sind nach wie
vor vernachlässigt . Hafer behielt seine Auf¬
wärtsbewegung bei . Das Geschäft war recht
klein , da die Wareninhaber schwerste Be¬
dingungen in bezug auf Preis , Abnahme und
so weiter stellen . Für Kleie scheinen die
billigsten Preise wieder überwunden zu sein.

Austauschscheine tendierten recht fest . Wei¬
zenscheine per September 1351/4—136 , per
Oktober 136—1361/s und per November 137.
Roggenscheine erzielten per September 110
bis HO1/2, Oktober IIO3/4—111 und per No¬
vember 112,

Handelsrechtliche Lieferungsgeschäfte ander
Berliner Produktenbörse

Berlin, den 8. September 1933
Weizen
mit Normalgewicht 755 i
Kahn oder vom Speicher ;
per September
„ Oktober . . . .
_ Dezember

ierlfn
ro L, vom

Koggen
mit Normalgewicht 712 gr. pro L., vom
Kahn oder vom Speicher Berlin
per September . 156% 156%
_ Oktober 159 159
„ Dezember . . 164% 165

Hafer
mit Normalgewicht 475 er. pro L, vom
Kahn oder vom Speicher Berlin
per September
„ Oktober
„ Dezember

Alles per 1000 kg in Reichsmark
Roggenraehlper 100 kg einschl. Sack frei Berlin

Bremer Cifgetreide

Bremen , 8, September . Weizen Manitoba I
Sept 5.12V2, Okt 5,17^ , do . II Sept 5,02% , Okt.

191%193
199% 199%

Amepikani
Freitag, 8. September

e Baumwolle
(Aus dem Bericht der BremerBaumwollbörse)

Loko : 10.32
(vorige Notie;
10.40 cents)

Bremen Okt. Dez. Jan Merz Mai Juli

Voriger Schiub . *. 10 19 10
10 04 93
10 10 99
10 10 00
10 20 —

10. 39 34
10 25 24
10 29 24
lu .23 20
10 27 25

10 48 44
10 32 30
10 36 34
10 33 26
10 35 31

10 64 60
10 45 4 >
10 .52 46
10 48 43
10 54 50

10 .79 74
10 61 60
10 .67 64
,0 63 57
10 70 65

10 91 86
10 76 73
10 81 75
10 79 70
'0 83 77

13 Uhr.
lfi9G Tlhr .
Heutiger Schluß.

ttreUinangsprelse3Uhr. . 10 .05 10.27 10 .36 10 49 10 66 10 78

Loko : 5.36
/orig ; 7v ;

5.45 pence)

Loko : 9.00

> cents)

Liverpool Okt Dez. Jan. März Mai Jjtli

Voriger , Schluß . . . . .
Eröffnung.
Heutiger Schluß.

5.30 —
5.20 21
5 .29/—

5 .31 -

5 ^30 -

5 .34 —
5 .24 26
5 33 —

5 38 -
5 28 29
5 .37 —

5 .42 -
5 .32 33
5 .41 —

5 .46 -
5 .37 -
5 .44 —

New York Okt. Dez. Jan. März Mai Juli

9 01 02
9 00 0,
9 . 07 - r
8 .81,83

9 22 —
9 .20 22
9 .29 —
9 .03 05

».30 —
t .27 —
9 :35 —
9 . 10 —

9 .47 —
9 .42 43

9 2̂7 30

9 .63 -
9 57 —

9 *44 45

9 .77/-

9 ' 84 —
9 .62 —11.45 Uhr . .

Heui ger Schluß.

Bremer Privatbericht

Vormittag : Der Markt eröffnete heute unter der
Einwirkung stärkerer Sicherungskäufe abge-
schwächt 13 bis 18 Punkte niedriger . Wegen der
Unsicherheit über den heute nachmittag heraus-
kommenden Bürobericht fanden umfangreiche
Glattstellungen von Käufen und Verkäufen statt,
so daß sich im Laufe des Vormittags ein lebhaftes
Geschäft entwickelte , bei dem die Kurse wieder
einige Punkte anziehen konnten . Der Markt schloß
um 12.30 Uhr stetig 2 bis 6 Punkte über den
Eröffnungsnotierungen.

Nachmittag : Der Nachmittagsverkehr eröffnete
bei Vorliegen etwas schwächerer Kabelmeldungen
aus Newyork ruhig 7 Punkte höher bis 7 Punkte
niedriger . Angesichts des bevorstehenden Büro¬
berichts blieb das Geschäft eingeschränkt bei
langsam abgleitenden Kursen . Der Bürohericht
mit einer Schätzung von 12 414 000 Ballen ent¬
sprach ungefähr den Erwartungen . Die Kurse
zogen daher bei guter Nachfrage wieder einige
Punkte an . Der Markt schloß stetig 1 bis 7
Punkte über den Nachmittagseröffnungsnotierun-

Newyorker Privatbericht
Bei der Eröffnung unregelmäßig mit fallendem

Grundton . Weiterer Regenfall in den östlichen
Tellen und Klagen über Schaden durch Bollwee-
vils , neutralisiert durch Glattstellungen vor dem
Bureau -Bericht . Sicherungen , Während des
Vormittags Stimmung nervös , schwankend und un¬
regelmäßig . Nach dem Bureau -Bericht etwas ab¬
geschwächt , Aber später fest infolge Fixerdek-
kungen . Käufe der Spinner , Fehlen von Ver¬
kauf sdruck , Bureau -Bericht ungefähr wie erwar¬
tet.

Während des Nachmittags abgeschwächt auf
Zunahme von Sicherungen . Beschränkte Nach¬
frage . Keine anregenden Nachrichten für den
Markt.

Der Markt auf Lieferung in Newyork

besserte sich nach der Eröffnung , gab aber wieder
nach . Sicherungsdruck , Der Markt schloß willig
20 bis 15 Punkte niedriger.

Unter Börsenkontroll eingelagert 120 000 Ballen.
Ausstehende Zertifikate 119 000 Ballen,

Umsätze 300 000 Ballen

5,071/j , Barusso Sept , und Okt . je 4,40, Bahia
Bianca Sept . und Okt . je 4,40, Rosafä Sept . und
Okt . je 4,42' /i , Gerste Donau Sept . und Okt . je
2,77V«, Russen Sept . 2,82 Vj,  Okt . 2,85, Nov . 2,87%,
La Plata Sept . 3,17%, Okt . 3,20, Mais La Plata
loko 3,25, schw . 3,20, Okt . 3,07‘/t , Sept . 3,05, Nov.
3,15, Donau Galfox -Sept . 3,00, Okt . 3,02V«, Roggen
La Plata Sept . und Okt . je 3,30. Ausfuhrscheine
zur Einfuhr von Gerste , Mais , Dari : Sept , 111 bis
11IV«, Okt . 111V« bis 112, Nov . 112% bis 113.

Bremer Getreide
Bremen , 8. September . Weizen Manitoba I

4,80, Deutsche Gerste 8,35, Pomm . Weißhafer
alter Ernte 7,80, Mecklenb . alter Ernte 7,75, neuer
Ernte 7,40, Mais La Plata ab Bremen und ab
Brake je 8,60 (verkehrsfrei ). Tendenz fest.

Hamburger Warenmarkt
Hamburg, den 8. September 1933

Baumwolle , (Locopreise per Ib) Tendenz stetig
10,35 ctsAmerican Mfddl Univers Stand. 28 mm st no

Ostindische: Superfine myd, Scinde white
rougish Bremer Kl. 1 370 d
Fine Oomra Standard 1 Bremer Klausel 2 3,40 d

Burmah L R O
Bassein 00/0
Moulmein 000
Arracan 00/000
Siam 000
Siam 0000
Patna 000
Bruchreis I
Bruchreis II

Reis;

Die Märkte im Osten sind zwar fest , aber
geschäftslos . Hier außer einigen kleinen Ab¬
schlüssen für den Export nach Afrika ruhig,
da die Mühlen sich weiter abwartend ver¬
halten.

per loco sh 9,05
per loco sh 9,60
per loco ü sh —
per loco g sh 9,90
per loco > 5 sh 11,70
per loco sh 13,70
per loco « sh —,—
per loco sh 8,25

- per loco ’ sh 7,90
10 Italiener loco ab Lager verz, RM 12,35
11 Extra Fancy Bluerose loco ab Lager verz, RM 18,30
Die Preise verstehen sich in RM per 50 kg loco ab Mühle
verzollt incl. Ausgleichsteuer, in], RM1.—Monopolabgabe
per 100Ö kg. Für glasierten Reis kommt ein Aufschlagvon
85 Pfg per 50 kg hinzu,

Gewürze:

Markt sehr ruhig . Pfeffer auf Abladung und
für schwimmende Partien schwächer und
auch am Locomarkt liegt weißer Pfeffer
etwas niedriger . Nelken auf Abladung und
schwimmend eher etwas fester , am Loco¬
markt aber unverändert wie auch die übrigen
Artikel.
1 Weisser Muntok 75 12 Cassia vera 1 67
2 Weiss. Bat Muntok 76 13 Cassia vera II 44
3 Schwarz. Lampong 52 14 Japan Ingwer 38
4 Schwarz. Singapore 73 15 Cochin Ingwer 56- 70
5 TelHcherry 68 16 Macisbl. Banda 295
6 Piment 39 17 Macisntisse 82-128

10000- 0 98- 84 18 Nelken Sansib. 70
8 Canehl I—IV 72—70 19 LorbeerJaub 22
9 Cardamora Malabar 304 20 Hollän. Kümmel51
10 Cassia lignea 26 21 Gelbe Senfsaat 40- 50
11 Cassia flores 74 22 Vanille Bourb. 7- 15

In RM per 100 kg unverzollt,
loco 10 Hamburg Kai

Vanille per 1 kg.
oder Lager

Hülseniriichte:

Bei anhaltend gutem Interesse für deutsche
Produkte zu gut behaupteten Preisen hält
sich das Geschäft jedoch nur in regulären
Grenzen.

9 gr Splitt Erbsen 23-23%
10 gelbe Erbsen ges. 23
11 gelb.Splitt Erbsen 21
12 kleine Russen

Linsen 14—16
13 mlttl. Rus. Lins. 16%-18
14 gr. Rus. Lins. 19%-20%
15 Chile Linsen faq. 19%
16 Chile Linsen extra

lange 217.
Bohnen per 100 kg, Erbsen und Linsen per 50 kg, in RM

waggonfrei Hamburg verzollt

Schmalzbohnen
LangbohnenMittelbohnen
Ot.ienashis
Mai/JuniAbi.
Chile-Bohnen
gr. Erbs. m. Schale
gelbe Viktoriaerbs. 1773—18
grüne Erbsen gesch. 267s

287,26
19

21- 22

iS

Kautschuk -Effektiv -Markt : Tendenz williger
Sh- ets . loco
Sheets . . per Sept./Okt 3»%,
Sheets per Okt./Nov. 3*/*

Preise in Pence per Ib

Brasti -Kaiiee:

Brasilofferten unverändert Geschäft allge¬
mein sehr ruhig . Locopreise unverändert.
1 Santos extra special 40—43 4 Santos Superior 33—36
2 Santos extra p’rime 38—40 5 Santos good 31—33
3 Santos prime 36—38 6 Rio und Mlnas 28—33

Preise in RM per 50 kg unverzollt, Platzware ab Lager

Gewaschener zentralamerikanischer Kalfee:
Markt und Preise unverändert.

1 Salvador 45—68 3 Costa Rica 46—120
2 Guatemala 45—76 4 Maragogype 56— 95
Preise in RM per 50 kg unverzollt, Platzware ab Lager

Schmalz : (Preise per 100 kg)
American Steamlard, transito ab Mai

Tendenz: stetig
18,50

American Purelard, raffiniert, per vier Kisten
a 25 kg netto, verschiedene Standardmarken
transito ab Kai 19,50-20,—

Hamburger Schmalz, in Dritteltonnen, Markt
„Kreuz“, verzollt ab Zollstadt . . RM 158,—

Rohkakao:
Stetig , weiter nur kleines Bedarfsgeschäft.

Auf Abladung zu niedrigeren Preisen mehr
Kaufinteresse . Die Werte liegen wie folgt:
Accra g. f . Hauptemte loco RM 17,00 bis
16,50 neue Hauptemte Nov .-Jan . Abi. 22/6 bis
22/3 cif Iagos faq alte Haupternte loco RM
16,00 neue Ernte Okt.-Dez . Abi . ca . 21/3 df

sup thome auf Approbation 25/6 bis 26/—
df sup Bahia Aug .-Okt . etwa 25/6 c. u . fr.
Plantation Trinidad erste Marken 29/3 c. u. fr.
Für SepL -Okt. Abi . sup Epoca Arriba Sept-
OkL Abld . nominell ca. 11,00 Dollar c . u. fr.

Kakaohalbfabrikate:
Markt und Preise unverändert

Zucker;
Terminmarkt ruhig -abwartend , geschäftslos.

Effektivmarkt ruhig , stetig , Preise unverändert.
Tschechische Kristalle Feinkorn per prompt sh 8,4%
Tschechische Kristalle Feinkorn per Sept. sh 8,4%
Tschechische Kristalle Feinkorn per sh —

Preise In sh per 50 kg brutto/netto fob Hamburg

Hamburger Kaffeeterminbörse
Hamburg , 8. September (10 Uhr ). Tendenz:

Alter Kontrakt nicht notiert.

Hamburger Altmetalle
Hamburg deo $ ^

tlekiroiytkupierürahl,
Schwerkupfer.
Rotguß . . . .
Messing, schwer , . .
Messing, »eicht . , . ,
Messingspäne . • • • •
Altzink . . • .
Altblei.

23̂ :
u - i
12-
h. -

Amtlich.
Berliner Metalle

Berlin, den 8. Septemb«, ^

Hamburger Kaffeeterminbörse
Hamburg , 8. September (12.30 Uhr ),

d e n z : Alter Kontrakt nicht notiert.
Ten-

Hamburger Kaffeeterminbörse
Hamburg , 8. September (10 Uhr ). 3. März

30 B, 5. Mai 30 B, 9. Sept . 30V« B, 12. Dez . 29 B,
28!/4 G. Tendenz:  Neuer Kontrakt.

Superior Santos , in Pfennigen für V« kg netto,
bei mindestens 250 Sack (gleich 14,700 kg netto ),

Hamburger Kaffeetermiubörse
Hamburg , 8. September (12.30 Uhr ). 3. März

29 B, 28 G, 5. Mai 29 B, 27V« G, 7. Juli 29 B,
27% G, 9. Sept . 28 G, 12. Dez . 29 B, 28 G.
Tendenz:  Neuer Kontrakt.

Superior Santos , in Pfennigen für V« kg netto,
bei mindestens 250 Sack (gleich 14,700 kg netto ).

Magdeburger Zuckerterminnotierung
Magdeburg, den 8. September 1933

Brief
3. März . . *
5. Mai . . . .
6. luni . . ,
7. Juli
8. August
9. September*

10. Oktober
11. November
12. Dezember

5,30
5,60

5.90
4.90
4,90
5,00
5,10

Geld
5,20
5,40

5,70
4,80
4,80
4,80
4,90

Elektrolytkupfer, (wirebars) prompt, eil
Hamburg, Bremen oder Rotterdam
Orlginal-Hütten-Aluminium98-99%»in Blöck.
in walz- oder Drahtbarren .
Reinnickel, 98—99% .
Antimon-Regulus .
Silber in Barren, ca. 1000 fein per kg

$
an3*

"

Londoner Metallbörse
London, 8.

» %- jyvz
37%—39

Kupfer (per Tonne) iS
Tendenz träge

Standard per Kasse357/i«—V*
do. 3 Monate 35/fr—11/:
do. Settl. Preis 35%

Electrolyt 38%- 39%
best selected
strong sheets
Elektrowirebars 39%

Zinn (per Tonne)
Tendenz stetig
Standard per Kasse215y»—%

do. 3 Monate 215%—%
do. Settl. Preis 215%

Banka* 222
Straits* 222

Blei (per Tonne)
Tendenz willig

ausl. pr. offiz. Preis 11%
do.pr. inoffiz. Preis 11%G
do.entf.Sicht.offPr. 12%
do.entf. S. inoff. Pr. 12%- %*
do Settl. Preis 11%

Zink (per Tonne)Tendenz ruhig
gewöhnl.pr.offiz.P. 16ll, i«
do. pr . inoffiz. Preis 165/«—%'
do.entf.Sicht. off.Pr 17
do .entf. St.inoff Pr. 17—I7Vw
do.gew. Settl: Preis 16%

September. (AmtlStb^
Aluminium (p.Toi .
Inland* } *
Ausland* ™
Antimon Regulus

(per Tonne)
£-4Erzeuger-Preis*

chines. per*
Quecksilber*

(per Flasche) 8̂ 4
Platin *(p.20 Ounc) 7^
Wolframerz c.i f *

(sh per Einheit) 17̂»
Nickel, Inländ* ^

(per Tonne)
do  Ausland*(p.To) 37^
Weissbl . I.CCokes lfa.r
20x24f.o bSwansea* * 1
(sh p boxofl061bs)
Kupfersulphat
f. 0 b.* (per Tonne)
Cleveld.Gusseisen
Nr.3, f o.b Middies-
borough*(sh p To)
Silber (Pence per

Ounce)
do.LieferungOunce
Gold (sh und pence

per Ounce)
* inaktive Notier.

l&H

<*>

Tendenz: ruhig
Notierungen in RM für 50 kg Weißzucker netto, einschl.

Sack, frei SeeschiffseiteHamburg

Gemahl . Melis
prompt per 10 Tage . . . . 32.60 32,85
per August . . — —
ßer September. . 32,85—lelasse-Rohzucker. — —
Tendenz: ruhig
Notierungen in RM für 50 kg Weißzucker (einschl. M 0.50
für Sack und M 10.50 Verbrauchssteuer) brutto für netto ab
Fabrik-VerladestelleMagdeburgund Umgebung, bei Mengen

von mindestens 200 Zentnern

Londoner Goldpreis

Berlin , 8. September . Der Londoner Goldprs*
betrug am 8. September für eine Unze Fein&i
RM . 86.7978, für ein Gramm RM . 2.79061.

Amerikanischer Funkdienst

Cif «Notierungen für Importgetreide
(per 100 kg in hfl)

Hamburg, 8. September 1933
Weizen:

Die Preise für Weizen sind alle nominell.
Manitoba I per Sept
Manitoba I per Okt. . . ,
Manitoba II per Sept
Manitoba II per Okt . .
Rosafe . . 79 kg per Sept Okt . . ,
Barusso 79 kg per Sept 'Okt
Bahia 79 kg per Sept Okt
Hardwinter 1 Gulf
Canada Western AmberDurum II per Oktober

Roggen;
La Plata 72/73 kg per Sept./Okt . . . .
Canada Western II per . . . . .
Südrussischer . kg per
Gerste:
Donau
Russen
La Plata . . ,

Mais:
La Plata .
La Plata
Donau-Galfox

Hafer;
La Plata Unclipped faq. 46 47 kg per Sept/Okt
La Plata Clipped 51/52 kg per Sept./Okt

Weizenkleie;

5 027,
5,02%
4,90
4,90
4,427»
4,42%
4,37%
4’80

3,30

wtb. Newyork, 8. Sept., (Schlußkurse
Heute Vor. Not

60/61 kg per Sept ■.
64 65 kg per Okt
64/65 kg per Sept./Okt

per Sept
per Okt
per Sept

2,777»
3,87%
3,17%

2,95
3,00
3,00

3,17%
3,35

Pollards
Bran per Sept . . . . 2,70

per Sept . 2,70

Metalle
Berliner Metallbörse

Berlin, 8 September (Amtlich)
Kupfer

(Tend.: kaum stetig)
Blei

(Tend,: lustlos)
Zink

(Tend,: ruhig)

JanuarFebr.
März
AprilMai
Juni
Juli
August
Sept.Oktob.
Nov.
Dez.

Brief
45
45%
45*/.
45%
46
46%
jf*46%
44%
44%
4}%44%

Geld Bez Brief Geld Bez Brief Geld Bez»
44»/* — 16»/* 16 — 23 22% —
45 — 17 16% — 23 22% —
45% —- 17 16% — 23V*22% —
45% — 17% 16% — 23% 22®/* —
45«/* — 17*/*• 16% — 23tf 22»/* —
46 —« 18 16% — 24 23 —
46% — 18 16«/* — 24 23%
46% — 18 17 — 24V* 23% __
43% — 16% 15«/* — 22 21% —
43»/* — 16% 15«/* — 22 21% —
44% — 16% 16 — 22% 21»/*
44% — 16*/* 16 — 22% 22 —

Tägl. Geld
Bankakz.
90 Tg. Brf.
90 Tg. Geld
Pr. Hdlw.
niedr. Satz

höchst.Satz
Wechs. auf
Lond. Cbl.
do. 60 Tg.

Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterd.
Stockholm
Oslo
Kopenhag.
PragWien
Budapest
BelgradAthen
JapanBuen. Aires
Rio de Jan.Berlin
Silb., ausl.Kakao Td.
do. Sept.

Dez.
Jan.März
Mai
Juli

do.
do.
do.
do.
do.
Kaffee, Td.Sfant4

Sept.Dez.
Jan.März
Mai

do. Juli
Tagesums.
Kaffee Rio7
do. Sept.Dez.

Jan.März
Mai

.. Juli
Tagesums.
B’wolle, Td
do. N’orl. l.:
do. loco
do. Aug.
do. Sept.
do. Okt
do. Nov.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

Dez.
Jan.März
Mai
JuliZufuhren

i.Atl.u.Gol.
Küpf., ei. I.
do. 30/90 T.
Zinn, loco
Blei, loco
Zink, loco
Weißblech
Roheis. N.2
Roheis.N2pSchmalz

% %
%
%

1%
1%
4,53%
5,59%

19,87%
7,53

11,91
27,50
57,37%
23,40
22,80
20,27%
4.29

16,20
25.00

2,00
0,8T'

26.25
36.00
8.29

34.07%
3(5%
stetig
4,16
4,36
4,45
4.62
4,75
4,88
ruhig
9,00
8,13n
8,35n
8,43n
8,53n
8,60n4000

7%
5,65n
5,94n
6,05n
6,13n
6,20n

1000
k, stetig

8,68
9.00
8.66

8,81-83
8,92

9,03-05
9,10

9,27-30
9,44-45
9.62
66000
8%B
8%B
44*/,
4,50
4,754.65

19.00
20.00
6.25

*A%

l
1%
4,54%
5,64%

20,10
7,60

12,06
27,83
58,10
23.50
22,90
20.35
4.30
16.30
25,12%

2,00
0,82

26.50
36.45
8.29

34,37
37.00
willig
4.20
4,41
4,50
4.64
4,78
4,92

träj ;e
8,15n
8.35n
8.45n
8,54n
8,61n
2000
7%

5,74n
5,94n
6,05n
6,13
6.20n
1000

k. stetig
8,87
9.20
8,86

9,01,02
9,11
9,22
9.30
9,47
9,63
9,77

28000
8%B
8%B
45.00
4,50
4.65
4,65

19.00
20.00
6,25

Talg. extr.
Bw*saatöli
do. Sept.
do. Okt
do. Dez.
do. Jan.
Petr. St WC
do. St.W.T.
do.Mid. Co.
do.P.Rohöl
Rohzuck.T.
do. SeptDez.do.
do.
do;
do.
do.

Jan.März
Mai

. Juli
Terpentindo. Savann.
Weizen, Rt,
do. Hartw.
Mais, locoW’mehl. n.
do. höchst
Getrf. Engl,do. Kontin

Chicago
Weizen. Td
do. Juli
do. Sept.
do. Dez.
do. Mai
Mais, Td.
do. Juli
do. Sept
do. Dez.
do. Mai
Hafer. Td.
do. Juli
do. Sept.
do. Dez.
do. Mai
Roggen. T.
do. Juli
do. Sept.
do. Dez.
do. Mai
Gerste
Schmalz, T
do. Sept
do. Okt
do. Dez.
do. Jan.SpeckSchweine
leichte, ndr,
do. höchste
schwer, nd.
do. höchste
zuf. in Chic,
do. i. West.
Winnipeg

Weiz., Okt.
do. Dez.
do. Mai
Hafer, Okt.
do. Dez
do. Mai
Roggu Okt.do. Dez.
do. Mai
Gerste,Okt.do. Dez.
do. Mai

ohne Gewähr)
Heute Vor.Nü

3%
4,50
4,50
4,55
4.80
4.81
16.25
12.25
0,68

1,82.02
willig
1,50C
1,57
1,60
1,65
1,70
1,75

47
42%92
94
53%

6,30
6,60*•

li *2f
41/.—6

stetig
83%

17—86'/»
91%—V.
Stetig
46%
51%
57%
stetig
36
39%
42*,
stetig
66%
71%
77%

unregm
5,47%G
5,55geh.
5,82%g.
6,17%g.

8311

wirf

4,25
4,55
3,40
3,85
30000

152000

träge
70y.
717.
76*/,
37%
39y.
5i y.
53%
58y«

457,

III
7i|

«-;§unrul
5,iil
5,9-j
6,5:1

4/1

Wljflfal
7i!*r
7P;|Tri
iil
5hI
5?T

ft I
tf.T

*) Geld - und Briefnotierungen

BREM E R BÖRSE
vom 8. September

Bank- Aktien
8. 9. 7. 9.

,-D. Bank
resdn. Bank
eestm. Bank
ld. Landesb.
Id. Spar- u. L.

200  —

Sdiiffahrts-
ond Fischerei.Aküen

8. 9.
Br. Veges. F. 0 68 68
Br. Schlepp. 0 15G 15Q
Dampf. Hansa 0 — —
Hamb. Am P. 0 — —
Hocbsee Wieting 7%G 7%G
Nordd. Lloyd 0 12% B 12%B
„Nordsee“ D. H. 0 30% b 300
iNs^tun“ Dt.D.0 . - -
Untern. Reed. 0 — —

7.9.
68
15Q

Industrie-Aktien

Allg. Qas El.
Atlas-Werke
Bremer Besigh.
Br. Cbem. Hud.
Br. Zigarren.
Br. Papp u. W.Br. Rolandm.
Brem, Silberw.
Br. Straßenb.
Br. Tauwerk.
Brem. Vulkan
Brem. Wollk.
Dtsch. Linol.
Hansawerke
Haas,  Stuhir.
Hoffm. Stärke
lute Bremen
Nordd. Steing.
Reis- u. H. A.-G.
Schiifb. Utw.
Sraßenb. Brbv.
Ver. Werkst
Wendt’a Cig.

8. 9.
7 —
0 32B
6 —

12 117 bz
0 340
0 40u

10 112*/,C
12 —
5 66%Q
0 —
6 —

10 —
0 —
8 950

7 . 9.

32B
117B
36 bz
40G

112%.

68 bz

710
85B

0
4
0
0
5 71%b
0 —
0 350
0 450

950

87B

71%

350
450

8. 9. 7. 9.
All. & Mag. ' — —
D. Anl. Abi. m. 5000 — —
Br. Wollk. (2000) — —

Anleiben industrieller
GeseUscbaften

8. 9.
Br. Tauwerkf. 03 —
Delm. Linolfabrik. 88%
Dt. Lin.-W. Berlin 86%
Dt Lin.-W. Hansa 88%
Ndd. Steingut Br. 86 Dz
Oldbg. Roggw.-A. —

7. 9.

86
88%
85 bz

Staats,Papiere
8. p. 7. 9.

Brem. Anl. Ausl.-
Sch. v. 1. 11. 26 m.
%Abl.-Sch. kleine
Stucke

Brem. Anl. Ausl.-
Sch. v. 1. 11. 26 m.
*/. Abl.-Sch. große
Stücke

Brem. Anl. Abl.-
Sch. ohne Ausl.-
Sch. v. 1. 11. 26

Br. Doli. - Anl. kl.
do. große

Dtsch. Anl. Ausl.-
Scheine
Nr. 1—90000, ein-
schließl. '/, Ablöa.-
Schuld.

Goldmk.- Anl. der
Staat!. Kreditanst.
Oldenburg
v. 1927 Ser, I u. III
v. 1927 Ser. II
V. 1928 Ser.' IV
v. 1928 Ser. V
v. 1928 Ser. VI
Komm. v. 1926

do. Ser. II
do. Ser. III

D.Wertb. kl. ,35
do. gr. /32
do. gr. /35

72%G 73%G

72%G 73%G

*°62B Wä%
62B 62B

85%G82 O
85%G
»5%G
85%Q82 G

73%
72%O

85%G
82%G
85%G
85%G
85%Q
83 O
72 G
73
72 O

8. 9. 7. 9.
Hamburger Anleihe
Abi. mit . 70G 72G

Stenergnf sch eine
fällig..... . . 8. 9.
1934. _ 98%
1935_ 91%
1936_ __ 85
1937. 80 y»
1938_ 77 y.

7% Dtsch.Relchsb. Vorz. 98 G
6% do. Schatzanweis. 99%G

Hamburger
W ertpapierbörse

vom 8. September
Nichtamtl Kurse von 12*/f Uhr

Comm. u. Privatbank
Vereinsbank
HypothekenbankWestholst. Bank
Bugsier-Reederei
Flensb. D. 69
Hansa
Nordd. LloydPaketfahrt
Hamb.-Südamer.
Woermann-Linie
Hamb. Hochbahn
i. G, Farben
Guano
Hamb. Elektr.
Alsen Cement
Breitenb. Cement
Hemmoor
Schwärt. HonigAtlas-Werke
Karstadt
Stader Leder
Wiemann
Bremer-Bes.-ÖI
Thöri
Harb. Gummi
Bavaria
Bill-Brauerei
Ostwerke
Reis- u. Handels
Neu-Guinea
Otavi
Salitrera

48V,76
53

128G
135B
19
HY»n
28B
26
50

113
44
97»/*
44G
48G
I

98
145G
73
74
20G

120

91 Va70G
105B

11
2VaB

BERLINER BÖRSE
vom S. September

Festverziusl. Werte
Staatsanleihen u. Rentenbriefe

Ablösg. 1-90000
do. ohne Ausl,

6% Reichs-Al. 27
6% Reichs-Al 29
5%°/n Young-Anl.
6% Dt. Wtb. 35 gr.
6% „ kl.
6°/o Pr.St.-Anl. 28
6% Prß. Schätze 30
6% Bayern v. 1927
6% Brschwg.v. 1928
4% Schutzgebiete
6%  Dt . Reichsp. I
6% do. II
6% Reichsb. Schät.
6% Pr. Ldrbk. 1- 2
6% . 3- 4
6% I iE-6

8. 9.
76 60
9.45

83
98.75
82
68%103IU
7T‘
6%

100 —
99 90
Ti*86

7. 9.
77%
9,45

83,2598
83
67%103

101%
100,—

8&%
72%7

100 -
100 .—
99%

84% 84%

Stadtanleihen
6% Bin. Goldsch.20
6% do. Vkr.Anl.28
6% Frkft. Schätze
6% Kölner Schätze
7%% Bln.Pfdbr.-A.

62%
59%
667s
60%
75%

62%
60%
66%
60%
75%

Oeffentlicbe Kreditanstalten
Dt. Komm. Auslos-

Scheine II
Dt Komm Auslos-

Scheine II
6%Dt.Komm.Sch,31
6% Hann. Landes¬

kredit v. 1926/27
6°/„ Old. Staat!. 25

Serie 1-3

67% 68%
92
96%
82%

6%
6°/o
6%
6%
6%
6%
6%

do
do
do
do
do
do
do

5| %do
6°/o do S II
6% do S 17-18
6% do S. 21

92
96Va
83

82
2
4

„ 5Komm 1
Komm 2
Komm 3
Liquid,

Ldptor SV O 1

85% -

73
73
78
81

80%81

79
73
72%79
81
81
80%

Oeffentllche Kreditanstalten
8. 9. 7. 9,

6% Pr. Ztrst . R. 23 — 96
6°/o do R. 24 75% 75%
6% do R. 25/27 — —
6% do R 28 — —
6°/o Ldschftl Zentr.

Goldpfdbr. 71% 72%
6% Ostpr ldschftl

Goldpfdbr 70 69%
6% Schlesw Holst

ldsch Goldpfbr 24 68 67%
6% Westf. ldschftl.

Goldpfdbr. 75% 75%
Hypotheken -Banken

a) Pfandbrieie
6% BraunschweigHann. v. 1929
6% Goth. Grund¬

kredit 4 5, 5a
6% Hann Boden¬

kredit 13, 14
6% Meininger

Hypoth Bank R 5
6% Pr Pfandbr -

Bank Em 50
6% Rhein Westf.

Bdkr. 4, 6, 10,12
6% Pr Centralb.28
6% Pr. Hypoth. 1. 3

76%
76%
82%
80%
79
76%
76%

85

76%

76%

83

76%

b) Kommunal-Obligationen
6% Mein. Hyp.-Bk

Komm. 14, 16, 21
6% Pr Ctr. Bod

Komm. S 26 28
6% Rh Wstf Bdkr.

Gold - Kom S 445

63
61

62%

— 66

Sachwerte
5% Roggenrenten-

Bank Rog 1-11
5% Roggenrenten-

Bank Rog 12-18
6% Zuckerkredit

6.23 _

- 97%

Industrie -Obligationen
6% Dt Llnolwerke
6% Klöcknerwerke

Thür Elek Lief
, Verein Stahl 53%

87%
72%

87%75

54%

Reichsschuldbuchforderungen

Fällig
1. März

A
Geld

te
Brief

Polenschä.
Geld | Brf.

1933 — — — —
1934 99% — —■ —»
1935 97% 95 96
1936 93 V. 93 ' /» 91% 92*/»
1937 90% 91% 89 y» 89’/»
1938 86* . 87“» — —
1939 85*/» — 82%
1940 83*/» 84*/» —
1941 81 82 — —
1942 so y» 81*/» 77% 78%
1943 79% 80 */* — 78%
1944 76% 78 y» 76% 77%
1945 76*/» 78 y» 76/» 77%
1946 76*/» 77 7» — —
1947 7b “/» 777» 757» 76%
1948 76% 77% 76% 77

Wiederaufbau - Anleihe
1944/45. 43%G 44% B
1946/48. 42%G 43%B

Steuergutscheine
fällig. . 8. 9.
1934_ 98%
1935_ 91%
1936. ..
1937 . ..
1938.. 77%

86%

7. 9.
98%
91%
85
80 y8
77%

86 50Steuersch -K ...
Ausländische Staatsanleihen

9%4%% Oest. St 14
4%% Ung. St 14
4%% Ung. St 14
4% Mexik. abg.
5% Mexik. abg.

9 50

3 .80

5 55

Aktien
Verkehrsw.
A G f Verk
Allg Lok -Kr
Reichsbahn
Hamb -Am -P
Hamb Hochb
Hamb Süd D
Hann Ueberi.
Hansa DmpfLübeck-Büch
Nordd Lloyd
Schles Dmpf

Banken
Allg D ’Cr-Anst 0
Bank für Brau 11
Bayr Hyp Wb 5
Bayr Ver -Bk 5
Berl Handlsg 5

a 9.
39%
747,
98V*
11V«
50V*
25

iv»

TI1/*
100
83

3 80
3 20

7. 9.
40%

ä v*
26%
61‘A
18%

12

44V*
72
57

100
83%

Comm. u. Priv,
Dt. Asiat. Bk.

8. 9. 7. 9.
48V* 48%

50
D. Uebers.-Bk. 0 26
Dresdner Bank 0 43V*
Mein. Hyp.-B.
Oldbg. Landb.
Old. Sqar- u. L.
Oestr, Ced. sh

6 56
3 — _
3
0 _ _

Reichsbank 12 138 141
Industrie

Accumul.-F. 12 181 181
Adler P Zern. 0 — 18%
A. K. U. 0 28 28%
Allg. Elekt -G, 7 17»/* 18%
Alsen P. Zem. 3 — 96
Ammend. P. 6 58
Ankerwerke 8 _
Aschff. Zellst 0 — 19*/»
Atlas-Werke 0 —

Balcke M. 4 _
Banning M.
Barop. Walzw.
Bayr. Motor.
Bemberg J. P
Berger Tiefb.
Bergm. Elekt.Berü-Gub. Hut
Berl. Karlsr.
Berl. Masch.
Beton-Mon.
Braunk., ßri.
Brem. Besigh.
Br. Gas- u. El.
Bemer Vulk.
Bremer Woilk.
Buder. Eisen

Capito & Klein
Charl. Wasser
Co. Hispano
Conc. Spinn.
Cont Gummi
Cröllwitz Pap,

t ^ z
0 119% 120%
0 41% 43%12 143 '
0 9
8 —

144%

0 62%0 56
4 75

10 146%
6 —
7 —
6 —

10 —
0 61

63
156%
1357, 130/,

628/8
58 ye
75

73

63

63
157

Daiml. „Benz
Dt. Atlant. Tel,
Dt. Asphalt
Dt. Baumw.
Dt. Conti Gas
Dtsch. Erdöl
Dt. Kabelwk.
Dt. Linoieum
Dt. Spiegelgl.
Dt. Steinzeug
Dt. Tafelglas
Dt. Ton- u. Stein 0
Dynam. Nobel 3.fi

23k97
If1/*68
99%

l 1/s
36%

34
54

24%
98
18
67

1003/«

§f*
37

34%
54%

Eintr. Kohle 10 141 144

Elekt. Lief.-G.
El. Licht u. Kr.
Falkst. Gard.
I. G. Farben
Feidmühle
Felten & Guili.
Gelsenk. Bw.
Germ. Porti.
G. f. elek. Unt.
Gebr Goedh.
Goldschmidt

8. 9. 7 . 9.

5 70 73
6 86 69%
5 57 57
7 113 115y8
0 52 53
0 40 % 41%

0 47
0 —
5 69V
8 —
0 39

Habermann 5 _
Hackethal 0 297,
Hageda 4 56y:
Hamb. El. W. 9,6 98%
Harbg. Eisen n 5g»/A
Harb. Gummi 0 iga/A
Harp. Bergbau 0 81%
Hemmoor P. 4 98%
Hirsch Kupfer 0 3
Hoesch K-N. 0 52
Hoffm. Stärke 0 —
Holzmann Ph. 0 56
Hotelbetrieb

lse Bergbau
ser. Asphalt
unghans

Kahla Porz.
Kali Äscherst.
Klöcknerwk,
Kölner Gas
Kötitz Led.
Kromschröd.
Küppersbusch
Lahmeyer Co.
Laurahütte
Lind. Eismsch.
Lindström
Mannesm. R.
Mansf Bergb.
Maschb.-Unt.
Msch. Buckau
Maximilhütte
Metallges.
Meyer-Kffm.
Miag Mühlen
Mitteid. Stahl
Mix u. Genest
Montecatini
Mühlh. Bergw.Müller Gummi

Nordd. Eisw.
Ndd. SteingutNordd. Trikot

0 32

0
0 26
0 9
6 107
0 51
8  —
4 —
5 29%4 —

10 112*/*0 15
0 “ V*

0 51%
0 23%
0 36%

55

52%

65

0 .61%
0 —
0 -

48
41
71

42%

29%
56%
98%
59%
20
82
98%
54%

128%
26%

8
106
51%

112%
15%61

53
23%
37%
56

53
44

62%25

43*/.
62

8. 9.
Nords.-Hocbs. 0 30%
Nordw. Kraft 6 —
Oberbedarf 0
Orenst & Kopp 0
Phön. Bergb.
Phön. Braunk.
Pintsch A.-G,
Plauen Gard.
Plauen Tüll
Polyphonwk.Preßluft

6% 1
26 "

31
74'/,

38 {l
i

183% 1*1

r <1
m
72%
78 .»
30 ?|
45% ’|

147

60

Ratg WaiRheinf. K
Rh. Braunk.
Rh. Cfaamotte
Rh. Elek.-Ges.
Rheinstahi
Rh.-W. Elekt
Rh.-W. Kalk
Rieb. Mont. W. 4.1
Rosentb. Porz. 0
Rütgerswerke 0
Salzdetfurth 0
Sangersh. Ma. 0
Sarotti Sch. 4
Sauerbrey M. 0 -
Saxonia Zern. 0 g
Schl. El. L. B. 8 ®%
Schl. Porti. Ze. 0 48%
Schub, u. Salz. 15 1®
Schuckert El. 0 85/‘ «1
Schulth. Patz. 4 » 8
Siemens Glas 0 g ,
Siemensdi Halske7
Stühr, Kammg. 5 »
Stolberg Zink 0 —
Thöri’s Oelf. 6 ~
Thüringer Oas 6* 94
Leonh. Tietz 5 10%

Varzlner Pap.
Ver. Dt. Nickel
Ver. Glanzst.
Ver. Stahlw.
Vogel Tel. Dr,
Wanderer.-W.
Wasserw. Gels.
Westeregeln
Zellst. Waldh.

Kolonialwerte
Dt -Ostafrika

0
4
0 43
0 30

8%

39%

4 80%

6 106% 1

0 33%

32

Neuguinea 9 ^Otavi-Minen S « Ü
Schanfung •>£. u
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